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| Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 


Inland. 


Illinoiſer Staatsgeſetzgebung. 
Beſſere Zuchthausfazilitäten ringend erfor— 
derlichl 


Springfield, Ill. 15. Jan. Die Les 
gislatur mird von den ftaatlichen 
Wohlthätigkeits = Behörde angegangen 
werden, Geld genug für den Bau eine 
- neuen Zuchthaufeß zu Joliet zu betwil- 
ligen. 3 wird bitter geflagt, daß 
Sträflinge dort fich die Schwindfucht 
zuzögen, indem fie geziwungen feien, in 
Bellenhäufern, welche faum den vierten 
Theil des Luftraumes haben, der vom | 
Gejeß für billige Logirhäufer verlangt 
wird, zu jchlafen und bei ungünftiger 
Mitterung au den ganzen Tag zu 
verbringen. Gouverneur Deneen hatte 
bereit8 in feiner zmweijährlichen Bot- 
ſchaft davon geſprochen. Es iſt mög— 
lich, daß das ganze Zuchthaus aus Jo— 
liet wegverlegt wird und an einen be— 
nachbarten ländlichen Platz kommt, wo 
ſich die Sträflinge mit Farmarbeiten 
beſchäftigen laſſen. Letzterer Plan 
wird auch von den Gewerkſchaften be— 
günſtigt. 

Springfield, Ill, 15. Jan. Abg. 
MeKinlayh hatte keinen Erfolg mit ſei— 
nem Verſuche, die Hausregeln dahin 
amendiren zu laſſen, daß über jede 


Vorlage, die an einen Ausſchuß verwie— 


ſen worden iſt, binnen 15 Tagen dar— 
nach dem Haus Bericht erſtattet wer— 
den muß. Sein diesbezüglicher An— 
trag wurde auf den Tiſch gelegt, faſt 
ohne eine widerſprechende Stimme, 
nachdem namentlich der Sprecher 
Shurtleff ihn bekämpft hatte. 

Shurtleff ſagte, wenn das Haus als 
Ganzes iiber jede Vorlage, die einge- 
bracht werde, bejchließen mülffe, To 
müßte e8 immer bi3 zum Zufammen= 
tritt der nächiten Staatälegislatur in 
©itung bleiben. 

MeKinlay ermiderte, fein An:rag 
liege im ntereffe guter Regierung und 
toiriliher Mehrheitsherrjchaft, umd 
wenn er durchbringe, jo würden viele 
Vorlagen, welche man bis jet nur zu 
Nebenzweden einzubringen pflege, gar 
nicht eingebracht werben. 

Aber auf Antrag von Haad (Mes 
Donough County) wurde Mestir.layg 
Vorfchlag auf den Tifch gelegt; nur 
die Prohibitioniften unterftüßten Mes 
Kinlah. 

Abg. Egan brachte eine direkte Pri— 
märwahlenvorlage im Haus ein; die— 
ſelbe hat eine Referendumsklauſel, 
durch welche jede Munizipalität in den 
Stand geſetzt wird, über den Vor— 
ſchlag einer unmittelbaren Vorwahlen— 
Nominirung ſämmtlicher Beamten, 
mit Ausnahme der Schulbehörden, ab— 
zuſtimmen. Die Vorlage iſt im We— 
ſentlichen dieſelbe wie die Daugherty'- 
ſche Maßnahme. 

Zum erſten Mal ſeit er zum Amt ei— 
nes proviſoriſchen Senatspräſidenten 
erwählt wurde, führte heute Pember— 
ton den Vorſitz im Senat, an Stelle 
des abweſenden Vizegouverneurs 
Sherman. 

Ein Dutzend neuer Vorlagen wurde 
eingebracht, und mehrere Bewilli— 
gungsvorlagen wurden zur dritten Le— 
ſung befördert. 


59. Kongreß. 


Waſhington, D. K. 15. Jan. Der 
Senat hieß den Etat für Geſetzgebung, 
Verwaltung und Rechtspflege aut, 
welcher etwa 31 Millionen Dollars be— 
willigt. 

Dis Abgeordnetenhaus iſt an ber 
Berathung des Etats für Befeſtigun⸗ 
gen. Vorher hatte es eine Reihe Vor⸗ 
lagen abgefertigt, welche den Diſtrikt 
Kolnmbia betreffen. 

MWafhington, D. K., 15. Jan. Der 
Finanzausfhuß des Genatß eintate fich 
heute endlich auf einen günftigen Bes 
richt üßer die Ernennting des biöheris 
gen Generalpoftmeifterd Cortelyou zum 
Schatamtsfefretär und über diejenige 
des bisherigen Korporationentommifs 
fürs James-R. Garfield jr. zum Ges 
tretär des Innern. I 

Mafhington, D. K., 15. Jan. Mit 
8 gegen 7 Stimmen wurde vom Abges 
orbnetenhausfomite für Handelsmaris 
ne die Schiffsfubjtdienvorlage des 
Senats abgelehnt. 

Mafhington, D.R., 15. Jan. Spoos 
ner von Wistonfin fegte im Senat jet» 

“ne Rede über die Bromnöpiller Affäre 
fort. Er unterftüßte den Standpunft 
de3 Präfidenten Roofebelt. 


Die Grubenarbeiter. 
Ihr Konvent heute eröffnet. 


Andianapolis, 15. Jan. Die Kon» 
vention der Vereinigten Grubenarbeis 
ter trat heute zufammen. John Mits 
hell, der Verbandapräfident, jagte in 
feiner Jahredabrefje, er glaube, daß bie 
Politik, durch Arbeitsfufpendirung die 
Miederherftelung der Lohnftala von 
1903 zu erzwingen, zum Velten be3 
Verbandes gemejen fe. In Verbin» 
dung mit den Gtreifs Hat. freilich bie 
Mitgliederfchaft um 38,910 abgenom- 
men, mworunter 32,220 auf das Hart- 
tohlenfeld entfallen; Hr. Mitchell 
drang auf regere rganifationsthä- 
tigkeit. 

Indianapolis, 15. Jan. Der 18. 
Jahreskonvention ber  Bereinigten 
Grubenarbeiter von Amerifa wohnen 
500 Delegaten von ben Meichtohle- 
-biftrifen, und 25 non ben brei Hart» 
Zublediftritten bei. Berhältnigmäßig 


ift die Konvention chwach befucht; das 
bängt damit zufammen, daß diesmal 
feine Lohnfkala zu erörtern ift; denn 
das betreffende Ablommen, melches 
1906 zmwifchen Vertretern der Arbeiter 
und ber Grubenbefiter unterzeichnet 
murbe, gilt auf drei Jahre. 

Die einzigen ernitlichen Wirren, bie 
augenblicklich vorliegen, bejtehen aus 
dem Kentudy’er Streit. 


Noh ein Greuzitreit geihlichtet. 


Nem Drleans, 15. Kan. Das Blatt 
„Picayune“ laßt fich melden, daß der 
mehrjährige Grenzitreit zmwifchen den 
zentralamerifanifchen Republiten jet 
bom König von Spanien, refp. von den 
Sachverſtändigen, welche dieſer er— 
nannte, ſchiedsgerichtlich beigelegt wor— 
den ſei. Die Entſcheidung ſprach Hon— 
duras ſogar mehr Land zu, als es be— 
anſprucht hatte. 


— — — — 


Ausland. 


Die ſpaniſchen Anarchiſten 


Sollen es noch immer auf das Königspaar 
abgeſehen haben. 


Berlin, 15. Jan. Hieſige Blätter 
lafjen jih aus London melden: 

E3 wird hier eine neue Verfchmör- 
ung gegen bie jpanijche Königsfamilie 
ausgebrüte. Damit fteht allem An 
chein nach die Anmejfenheit befannter 
fpanifher Gemaltsanardiften in ber 
britifchen Hauptitadt in Verbindung. 

Madrid, 15. Yan, Freunde umn 
Parteigenoffen von Senior Tyerrer, dem 
Direktor einer anardiftiihen Echule 
in Barcelona, und von Koje Natens, 
Redakteur de3 Mabrider Blattes „EI 
Matin“, bieten Alles auf, um die Frei— 
lafjung diefer Beiden zu fichern, melche 
bald unter der Anklage progejfirt mer- 
den follen, an vem Bombenattentat auf 
König Alfonfo und feine Neuvermähl» 
te (im Mai legten Jahres) mitjchuldtg 
aemwefen zu fein. 

Somohl anarchiftifche, mie andere 
radifale Parteien nehmen ein tiefes 
ntereffe an diefer Angelegenheit und 
fie menden große Geldfummen auf, um 
jenen Zmed zu erreichen. Ausfchüfle 
zur Förderung diefer Sache find in 
Madrid, Barcelona, Sevilla, Valencia 
und Saragofja organifirt worden. 

E33 erden auch Drohungen laut, 
baß, menn die beiden Männer verur> 
theilt werben follten, Nachethaten auf 
bem Fuß folgen mürben. 


Perſiens neuer Befen. 
„Einige abgeichlagene Köpfe die beften Po» 
fiziften !’‘ 
London, 15. Yan. Eine Depefche au 
ber perfiichen Hauptftadt Teheran mel» 
det: 


Der neue Schah hat feine Reaie- 
rungäpflichten mit demſelben ſchneidi— 
gen Eifer angetreten, melcher feinen 
Großvater Tennzeichnete. Er hat er=> 
flärt, daß er unter allen Umftänden die 
Irdnung aufrechterhalten werde; und 
e3 werben ihm die Worte in ben Mund 
gelegt: „Einige abgeichlagene Köpfe 
find die beiten Poliziften!“ 

Keine Anleihe auswärts? 


St. Petersburg, 15. Jan. Wenn 
fih die Erwartungen be3 ruffifchen Fi- 
nanzminijter8 Kofomfomw erfüllen, To 
wird der erwähnte Fehlbetrag im Bud- 
get für 1907 ausfchließlih aus in- 
neren Quellen gededt werben, ohne daß 
man zu einer auswärtigen Anleihe fei- 
ne Zuflucht zu nehmen braudht. Der 
Tehlbetrag belief fich, nach der Airgabe 
bes Finanzminifterd, urfprünglich auf 
$149,300,000, ift aber bereit3 hurdy 
den Ueberfchuß von 1906 auf $121,> 
500,000 berabgebradht morden; und 
ber Minifter hofft, daß fchließlih nur 
$70,000,000 durch eine innere Anleihe 
aufgebracht zu werben brauchen. 

Frankreichs Streitfrage. 

Paris, 15. Yan. In der Deputir- 
tenfammer beantragte der Republifa- 
ner Ylandin Widerrufung der Beitim- 
mungen des Gejeße8 non 1881, monad) 
eine Erflärung nothwenbig it, um öf> 
fentlihe Verfammlungen abzuhalten. 
Die Annahme diefed Widerrufs, mels 
her von der Regierung nicht befämpft 
wird, macht fernere Verfolgungen von 
Prieftern wegen Zelebrirens von Mej- 
fen ein Ende, 

Dampfernachrichten. 


Angelommen. 


New York: Kronpring Aatipelg bon Bremen. 

New Dort: Gepic von Liverpool. 

An GSable land borbet; SKatfertn Auauite 
Viltorta, von Hambura nad New VYork. (Don- 
neritag Bormitiag aegen balb 9 Uber am Nem 
Vorler Dod — 

u Race vorbeir Saronia, don SKiverpool 


ofton. 
a Bretorian, bon Liverpool nah 
St. John. N. B. 
Sonloung: China von San Franzislo; Lyra 


bon Tacoma, 
Neavel: Stalla bon New Port. 


Zolalberidht. 
Berbielt ih Ihweigfam. 


Frau Annabel Newton, Nr. 4536 
Ellis Ave., früher im Heim für fi 
ſelbſt ernährende Frauen, erklärte heu— 
te im Verhör gegen Chauncey Johant⸗ 
gen und Dr. Fox, daß ſie Emily Mil- 
ler an den beiden erſten Krankheitsta— 
gen gepflegt hat. Mrl. Miller habe 
bon der Natur des Leidens nichts ges 
fagt und au nicht über Schmerzen 
geklagt. Später hat Frau Nemton fie 
nicht mehr gejehen. Der Hausarzt 
Dr. Kleinpell erklärte, er babe jchon 
am Dienftag erfahren, daß Yohantgen 
am nächiten Tage einen anderen Arzt 
zu Rathe ziehen würde. rl. Miller 
babe ihm eine genaue Unterfuchung 
geitattet, und er habe geglaubt, fie leide 
an Blinddarm = Entzündung. 
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Chicago, Dienſtag, den 15. Januar 1907. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


In gräßlicher Page. 
Frl. Lillian Dahlle ſah heute dem 
Tode ius Auge. 


Wurde ſchwer verletzt. 


Sie war zwiſchen einen in Fahrt befindlichen 
Hochbahnzug und den Bahnſteig gefallen. 
Blieb bei Bewußtſein. — Feuerwehrleute 
mußten ſie mit Aexten heraushacken. 


Beim Verſuche, an Canal und Weſt 
Van Buren Straße einen Zug der 
Metropolitan-Hochbahn zu beſteigen, 


den der Leiterzug Nr. 2 und der 
Sprigenzug Nr. 5 alarmirt. Die 
Teuermehr mußte einen Theil des höl- 
zernen Bahnijteigs loshaden, ehe Frl. 
Duhlte aus ihrer Nothlage befreit wer» 
den fonnte. Während die Feuerwehr— 
leute mit fieberhefter Haft arbeiteten, 
wurden fie von Jer Verunglüdten er- 
mahnt, ja recht vorfichtig zu fein und 
ihr nicht einen Arthieb zu verfegen. 

Endlih war »a3 jchmere Werk voll» 
bradt; die Verunglüdte wurde bon 
Poliziſten der Bezirkswache an Des— 
plaines Str. auf den Bahnſteig gezo— 
gen und dann umgehend in einer Am— 
bulanz nach dem Presbyterianer-Ho— 
ſpital geſchafft. Ihr Zuſtand wird als 
beſorgnißerregend, doch nicht 
nungslos bezeichnet. Sie hat keine 
Knochenbrüche, aber innerlich Ver— 
letzungen erlitten. 


hoff⸗ 


Zu ipät. 


Liebesgram hat ihn muthmaßlih in den 
Tod getrieben. 

I. Hardin, Gefchäftsführer der Fir- 

ma 3. A. Hardy & Eo., Großhändler 

in optifchen Snjtrumenten, Nr. 131 


Die „Abendpost“ 


Deftreilet Alles. 
Nur feine auferehelihen Abjchwei- 
| fungen gibt Rımdjon zu. 


\ 


Wabafh Xbe., erhielt heute Morgen eis | 


nen Brief, der in der Ueberjegung lau= 
tet: „Werther Herr Hardin! IK ver- 
mutbe, Sie mwiffen, daß ich heute nicht 
zur Urbeit fam. 3 ift zmedlos, län» 
ger zu leben. Herr Hardin, wenn Sie 
glauben, 
Sabre, die ich unter Ihrer Leitung ar= 
beitete, meine Pflicht gethan habe, jo 
bitte ich Sie, meine Mutter z3ı. berad)- 
richtigen. 
fein, zu willen, daß ich ehrlich und ein 
guter Arbeiter war. Das ift der 
MWunjh eines Sterbenden, denn ehe 


| Bennzeichen der Prohibition: Hie prohibirt nicht, 


In den Der. Staaten leben—o triumphiren die Temperenzler—je&t volle 50,000,000 
Menfchen unter Temperenzgefegen. Der Derfauf altoholifcher Getränfe fteigt aber ftetig 
‚im Derhältniß zur Bevölkerung. Es gibt eben verfchiedene „Arten“, zu trinfen. 


glitt heute Morgen die 22jährige Lil: 
lian Dahife, Nr. 499 Medill Avenue, 
auf dem jchneebevedten, jchlüpfrigen 
Bahnfteig aus und fiel zmwifchen ihn 
und den Zug, dec fich mittlermeile in 
Bewegung gejeht hatte. Als der Zug 
mit jähem Ruf zum Halten gebracht 
tmurde, war die VBerunglücte wie in ei- 
nen Schraubjtof eingeflemmt, aber 
bei vollem Bewußtfein. Um fie aus 
ihrer gräßlichen Lage zu befreien, 
mußte von der um Hilfe angegangenen 
Teuerwehr ein Theil des hölzernen 
Bahnfteigs mit Xlerten abgetrennt wer— 
ben. 
Die Derfehrs-Mijere. 


Frl. Dahlte hatte einen Zug der 
Humboldt Park-Linie benugt, um fich 
zur Arbeit in der Anlage der Firma 
E. 2. Manfure & Co., Mihigan Xne. 
und Late Gtr., zu begeben. Sie be— 
dient dort eine Etridmafchine. Infol— 
ge einer Betriebsftörung mußte jener 
Zug an der Mejtleite der Ban Buren 
Str.-Brüde halten. Frl. Dahlte ftieg 
aus und begab fich auf dem Hochbahn- 
gerüft nad der Kanal Str.=Halteftelle. 
Dort befinden fih drei Bahniteige. 
Die Züge, die vor dem füblichen Bahn 
fteig halten, waren im Betried. Den 
Bahniteig erflomm Frl. Daffte. Er 
war fchon überfüllt. Als ein Zug bielt, 
fam es zu einen lebensgefährlichen 
Gedränge. Sämmtliche dort martenden 
Fahrgäjte bemühten fich, jich einen 
Pla im Zuge zu erobern. Auch el. 
Dahlke. Geſchoben und gedrängt, hatte 
fie eben einen Zuß auf die Plattform 
eines Wagens gejegt, al& der Schaff- 
ner angeblich die Gitterthür zumarf. 
Faft im felben Augenblid fehte ſich der 
Zug in Beregung. Mitgeriffen, glitt 
Fıl. Dablte auf dem jchlüpfrigen 
Bahnteig aus; che ihr noch einer ber 
fchredgelähmten Zeugen beifpringen 
fonnte, rollte jie zmifchen ben Bahn- 
fteig und ten Zua. Leßterer befand jich 
zur Zeit auf ciner Stelle, mo durch 
eine leichte Schienenfurve eine Kleine 
Ausbuhtung und ein etwa zehn Zoll 
breiter Zmifchenraum zwiſchen der Au— 


ßenwand der Wagen und dem äußeren 


Rand des Bahnſteigs verurſacht wird. 
In dieſen Zwiſchenraum fiel Frl. 
Dahlke. Der Zug wurde mit ſo jähem 
Ruck zum Halten gebracht, daß die 
Fahrgäſte obgleich fie mie Häringe 
„eingepöfelt“ maren, arg burceinan- 
ber gerittelt murben. 


Mufte herausgehadt werden. 


Eine Menge Perfonen prang der 
Verunglüdten bei. Sie mar aber fo 
feitgefeilt, daß e3 unmöglich war, fie 


auf den Bahnfteig zu ziehen. E3 mur=. 


* 


Einigung in Sicht. 


Verhandlungen zwiſchen Lokomotipführern 
und Bahnleitern ſind dem Abſchluß nahe. 


Die Unterhandlungen zwiſchen Ver— 
tretern der Lokomotivführer und den 
Betriebsleitern der hier einmündenden 
Bahnen über die Forderungen der er—⸗ 
ſteren werden vorausſichtlich heute oder 
morgen zu einem Reſultat füh— 
ren. Wie der Großchef der Brüder— 
ſchaft der Lokomotivführer, Warren 
S. Stone, heute einem Berichterſtatter 
der „Abendpoſt“ mittheilte, iſt nur die 
Frage der Erhöhung der Löhne der 
Führer von Güterzuglokomotiven noch 
zu regeln, über alle anderen Forderun— 
gen iſt eine Einigkeit zu Stande ge— 
kommen. Freilich erklärte Herr Stone, 
daß ein Abkommen nicht zu Stande 
kommen würde, wenn nicht alle Bedin— 
gungen erfüllt würden, welche die Lo— 
komotivführer ſtellen. 

chin 


Das neue County-Grebäude. 
Soll am ı. Juli fir und fertig daftehen. 


Die Grace Eonftruction Co., melde 
fontraftlich die Aufführung des neuen 
Countygebäudes übernommen hat, ließ 
heute dem Countyratb3 - Präfidenten 
Brundage die Mittheilung zugehen, 
daß der Neubau fpäteften® am 1. Juli 
in allen. feinen Iheilen zur Benußung 
fertig fein werde. Einzelne Abtheilun= 
gen würden bereits am 1. Mai bezogen 
werben fünnen. Man wird nun genau 
bejtimmen, melde Räumlichkeiten zu= 
erit fertia geftellt werden follen, und 
dann werden rechtzeitig alle Vorkeh— 
tungen getroffen werben, daf die betr. 


‚Aemter ohne Zeitverluft nach dem 


Neubau verlegt werben fünnen. Zu- 
legt fol das County » Schaamt an 
die Reihe kommen, theil3 meil die 
Einrichtung von deffen Räumlichkeiten 
am meilten Zeit in Anfprudh nimmt, 
theil3 aber auch, mweil zu dem Schatz⸗ 
amt gerade Ausganas Vpril und An: 
fang Mai der größte Andrang zu 
berrfchen pflegt, 


+ ——— 
Das Wetter. 


Chicano und Umgegend: Thelliweiie beimöltt und 
erbeblich fälter Heute Abend, Mindefttiemperatur 5 
bi3 10 Grad über Null; morgen ihön und älter. 
Lebhafter Rordiwind. 

Illinois und Indiana: Schnee und erheblich fälter 
beute Abend; morgen ihön, ausgenommen Schnee 
im füpfichen Theil. UAnbaltend kalt. 

Nieder-Mihigan: Schön heute Abend, ausgenoms 
men Schnee im öftlihen Xbeil, erheblich Mülter; mors 

n und anhaltend falt. Vebbafter Rordiwind, 
: Theilweife bemöltt und De den 
. Würmer im. weft 


il. 

te fi der Temberaturfta 

gen aan en en me Tat: Her 
rad, Ra 

6 Uber 30 Gran, Mittags 12 Uhr 9 Grab, . 


— —— — — 


Leſet Die „Bonntagpon. 


— — — — — — 


— — — — — — — — — — 


Sie dieſen Brief erhalten, werde ich 
geendet haben durch eigene Hand. Mei— 
ne Mutter wohnt Nr. 554 Wells Str. 
Sie muß ſich durch ihrer Hände Arbeit 
ernähren. Sie iſt arm, aber ehrenhaft. 
Ich weiß, ſie iſt auf die Trauerkunde, 
die ihr überbracht werden wird, zicht 
vorbereitet. Ich bitte Sie nur darum, 
ihr ein wahrer Freund zu ſein. Law— 
rence Everett. 

P. S. Ich wohne bei einem Freun— 
de im Hauſe Nr. 685 W. Superior 
Straße. Dort wird man meine Leiche 
finden.“ 

Herr Hardin benachrichtigte ſofort 
die Polizei. Als dieſe im Hauſe ein— 
traf, war es zu ſpät. Everett war 
todt. Neben ſeinem Lager ſtand eine 
Flaſche, die noch zur Hälfte mit Gift 
gefüllt war. 

„Everett war ein guter Arbeiter,“ 
ſagte Herr Hardin. „Er war hier als 
Hilfs -Optiker beſchäftigt. Ich glau— 
be, daß Liebeskummer ihn veranlaßte, 
ſich das Leben zu nehmen. Seinen 
Wunſch, der Mutter beizuſtehen, werde 
ich erfüllen.“ 

Everett war von feiner Zimmermir- 
thin, Frau Joſephine Pancratz, be— 
wußtlos aufgefunden worden und ver⸗ 
ſchieden, ehe ein Arzt geholt werden 
konnte. 


Starb an Blutvergiftung. 


Der 32jährige Joſeph Stanlawas, 
Nr. 10445 Ewing Ave., South Chi— 
cago, ein Arbeiter der Illinois Steel 
Co., dem am 28. Dezember ein von ſei⸗ 
nem Genoſſen Paul Hobiski mit einer 
Pickart abgeſprengtes, ſcharfkantiges 
Steinſtück an das äußere Ohr flog, iſt 
beute im Privathofpital der Gefell- 
Tchaft geftorben. Blutvergiftung hat 
ben Tod des Mannes herbeigeführt. 
Die Leiche ift nach dem Beftattungsge- 
Ihäft Nr. 8749 Commercial Ave. ge 
fchafft worden. 


— — 
Urtheil beftätigt. 


Bom Appellhof ift heute das Straf- 
urtheil beftätigt worden, melches vor 
bier Jahren im Kriminalgericht über 
Wallace U. Lomelt gefällt morben ift, 
ber jich des Betrugs mittels jchmwindel- 
bafter Gründungen jhuldig gemacht 
hatte. Das Urtheil lautet auf Zucht- 

ushaft von unbeftimmter Dauer und 

1,000 Geldbuße. 


ek 
.— Aus ber Rolle gefallen. — Arztr 
‚0 ja,. gegen Ihre erfrorene Rafe 

52 fi wenig ibun; roth bleiben 
mirb fie wohl ımmer!"— Patient (bes 
fürzt): „Auch wenn id von jekt am, 


nur noch Wajfer trinte?“ 


daß ich während der zwei ı 


E3 wird für fie ein Troft | 


Führte eine glüdlihe Ehe, 


ı Erflärt, dad er feine fran, troß feiner Kie- 
beleien, bis zum Ende geliebt hat. — 
Stellt Streit und Mifhandlung in Ab: 
rede. — War zärtlich bejorgt. 


Knute DO. Anudfon betrat heute jels 
“ ber den Zeugenftand, um alle Anjchuls 
' bigungen, daß er jeine Frau fchlecht 
| behandelt und vergiftet habe, in Ab- 
rede zu jtellen. Seine Ausfagen wa— 
ren in vieler Hinficht den geitern von 
feinen Kindern gemachten ähnlich. Der 
Gericht3faal mar wieder mit Zufchau- 
ern dicht gefüllt, unter denen das meibs 
liche Geſchlecht vorherrſchte. 

Knudſon erzählte, wie er aus Wis—⸗ 
konſin gekommen ſei, ſeine ſpätere 
Frau kennen gelernt und ſich mit ihr 
verheirathet habe. Sein Zuſammen— 
leben mit ihr ſei ſehr glücklich geweſen, 
und niemals, abgeſehen von kleinen 
Zänkereien, wie ſie in jeder Familie 
vorkommen, habe er ſeine Frau ge— 
ſcholten. 

Hilfs-Staatsanwalt Barbour leg⸗ 
te dem Zeugen dieſelbe Art von Fra— 
gen vor, wie geſtern den Kindern Anna 
und Guſtav. Auf eine direkte Frage 
Barbours erklärte Knudſon, er habe 
nicht ſeiner Frau Arſenik eingegeben, 
und anſtatt ihr ärztliche Hilfe zu ver— 
weigern, habe er Dr. Maguy und eine 

Krankenwärterin kommen laſſen und 
ſeiner Tochter aufgetragen, in ſeiner 
| Abmefenbeit die Mutter zu pflegen. 

| War nicht jündenlos. 


Geichäftlih, fuhr der Zeuge fort, 
ıfei es ihm ziemlih gut gegangen. 
| Seine Bezieyungen zu Helen Weſtberg 

gab er zu, ebenjo feinen Umgang mit 
| anderen Frauen. Er jei nicht frei von 
Sünde gewejen, habe fich aber troß 
alledem die Liebe zu feiner Frau bis 
zu deren Ende bewahrt. 

Eines Sonntags jei feine Frau nad 
dem Effen franf aemworden, und er ha= 
be Alles gethan, wa3 er nur thun 
fonnte, um ihr Leiden zu lindern. 
Fräulein Helen Heflelfelpt fei in der 
Nacht, um Obdach bittend, nach feinem 
Haufe gefommen, und er habe fie auf- 
genommen. Die Behauptung, er habe 
feine im Sterbebette figende Frau ge- 
rüttelt, fei falfch, auch fei fein Rat- 
tengift in feinem Haufe gemwejen, und 
was fein „Studium“ der Wirkungen 
bon Arfenif betreffe, jo habe es nur 
darin beitanden, daß er mebizinifche 
Bücher, die ein Nachbar bei ihm ge- 
laflen, flüchtig durchblätterte. 

Die Beziehungen zmwifchen ihm und 
dem Ehepaar Weiler feien, fo viel er 
mwifle, ftet3 freundfchaftlich gemefen. 

Die £ebensverficherima. 

Vor feiner Verheirathung habe er 
drei Häufer befeffen und zur Zeit des 
Zodes feiner Frau dreizehn, Grund- 
ftüde. Seine Frau fei dreimal ber- 
fichert worden, aber jedesmal auf An- 
regung von Agenten, er felbit habe fie 
nie aufgefordert, fich verfichern zu laf- 
fen. Sein eigenes Leben jet für $7000 
berfichert. 

Niemalg Habe er den Wunfch geäu- 
Bert, daß feine Frau fterben möchte, 
Un Gift feien in feinem Haufe nur 
Karbolfäure, ein Mittel zur Bertil» 
gung bon Ungeziefer im Tauben— 
Ichlag und Salzfäure gemefen. Leb- 
tere habe er zu Preßziegeln gebraucht. 


———— 


Sind nod nicht fertig. 


Manufacturers’ Telephone Co. hat Fein 
Sahlenmaterial. 


Recht überrafcht mar heute die Mit- 
gliederfhaft des Stadtrath3 - Aus- 
Tchufles für Gas, Del umd eleftrifches 
Licht, ald Profeffor Yadfon berichtete, 
daß die Sachverftändigen = Kommil- 
fion über die Durchführbarfeit derAn- 
erbietungen, melde die Manufactu- 
terö’ Co. macht, noch nicht berichten 
fönne, da der technifche Vertreter ge- 
nannter Gejellfchaft fein Zahlenmate- 
trial noch nicht beifammen habe; er 
verlange zwei Wochen Auffchub, um 
diefes Material zu fammeln und 
zu ordnen. Anmalt Mayer von ber 
Manufacturere’ Telephone Co. hat 
berfchiedentlich behauptet, der Aus- 
Tchuß fuche die Gewährung der Geredht- 
fame hinauszuzögern bis e3 für die 
Manufacturers’ &o. zu fpät fein mür- 
de, um eine Anlage noch fertig zu ftel- 
len, bi3 die Privilegten der Chicago 
Telephone Eo. erlöfchen. Yett zeigt.es 
ich, daß die Gefellfiehaft noch nicht ein- 
mal ihre michtigften Vorarbeiten hat 
beforgen laffen. Die Mitglieder des 
Ausfchuffes find fo mie fo fchlecht auf 
bie Manufacturer® Co. zu fprechen, 
meil deren Vertreter fie verdächtigt ha- 
ben. Ob fie nun den verlangten Auf- 
Thub gewähren werben, ift fraglich. 
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Biſchof Foslowskti gefiorben. 


Nierenentzündung und ein Leberleiden die 
Todesurjache, 

In dem bon ihm gegründeten ©t. 
Anthony-Hofpital an der Franklin 
Straße ift geftern Abend Bifchof Ans 
thony Kozlomäfi geftorben, der Grün= 


der einer ausfchließlich aus PVolen be- - 


ftehenden Selte von „unabhängigen 
Katholiken“ — Dr UÜNR. Mala 
chemäfi, der den — während deſ⸗ 
ſen Krankheit behandelt hat, iſt an— 
fänglich der Anſicht geweſen, daß die— 
ſer einem langwierigen Leberleiden 
zum Opfer gefallen iſt, das auf natür— 
liche Urſachen zurückzuführen geweſen 
ſei. Er hat aber zuletzt aus irgend 
welchen Gründen dieſe Anſicht geän— 
dert und veranlaßt, daß eine behörd— 
liche Unterſuchung eingeleitet worden 
iſt. Der Koroner, welchen Dr. Ma— 
lachemsfi gejtern Abend jofort benach- 
richtigt hat, ordnete an, da mit ber 
Einbalfamirung der Leiche noch ge- 
martet werde. Heute wurde von den 
Amtsärzten Lemfe und Hunter tie 
Obduktion vorgenommen. Gie ergab, 
daß der PVerftorbene an chronijcher 
Nierenentzündung, Leberverhärtung, 
Magenentzündung und einem Anfall 
von Bright'ſcher Nierenkranktheit litt, 
und daß dieje Leiden vereint feinen 
Iod herbeigeführt haben. 

Bifchof Koslomwsti mar früher ein 
römifch-katbolifcher Geiftliher und 
amtirte ald folcher an der bhiefigen St. 
Hedwigs-Kirche. Es kam zwiſchen 
ihm und der ihm vorgeſetzten kirch— 
lichen Behörde zu Mißlichkeiten, welche 
dazu führten, daß Koslowski ſeiner 
Stellung enthoben wurde. Ein Theil 
ſeiner Gemeinde hielt aber zu ihm, 
und er gründete mit ſeinem Anhang 
nun hier und in anderen Städten des 
Landes eine unabhängige Gemeinde. 
Bruchtheile von anderen polniſchen ka— 
tholiſchen Gemeinden, deren Hirten 
ebenfalls aus dieſem oder jenem Grun— 
de dem Kirchenregimente aufſäſſig ge— 
worden, vereinigten ſich mit dem Heer⸗ 
banne Koslowskis, und dieſer gründe— 
te nun unter dem oben mitgetheilten 
Namen eine Sekte, an deren Spitze er 
als Biſchof trat. 

— —— — 
Bertheidigung antwortet. 


Die Anwälte Sheas wollten urjprünglich 
auf eine Schlußanfprahe aanz verzichten. 

Hilfsftaatsanmwelt Holt beendicte 
beute feine Schlußanfpradie an bie 
Geſchworenen im Verfahren gegen den 
Arbeiterführer Cornelius Shea und 
feine Genoffen. Für die Vertheibi- 
gung antwortete Anivalt Eruice. Die 
Frage, ob dieVertheidigung überhaupt 
eine Schlußanfpradhe an die Gefchmo- 
renen halten jolle, bildete den Gegen= 
ftand einer Konferenz, die während ber 
Rede des Hilfsftaatsanwalts ziwifchen 
den Vertheidigern der angeflaaten Ars 
beitführer ftattfand. Mie einer ber 
Angeklagten mittheilte, war die Mehr: 
zahl der Vertheidiger der Anficht, daß 
man am Beiten auf eine Schlußan- 
fprache verzichte und die Ausführun- 
gen des Hilfsſtaatsanwalts unbeachtet 
laſſe, doch folgte man ſchließlich dem 
Rathe des Anwalts Cruice, der auf 
einer Schlußanſprache beſtand. 


Berhandlung verſchoben. 


John S. Miller, der Anwalt der 
Standard Dil Eo., ermwirkte heute bei 
Bundesrichter Zandi3 einen Auffchub 
&is zum nädhften Montag Nachmittag, 
Herr Miller follte heute eine Erflärung 
der Gefellfchaft einreichen, in der fie 
zu den gegen fie erhobenen Anklagen 
Stellung nimmt, war aber nicht fer- 
tig gemorben. 


War unvorfigtig. 


Beim Säubern eine8 Bett3 in ihrer 
Wohnung Nr. 226 Wells Straße ge- 
rieth heute Benzin, defjen fih Frau 
Tranfie Duinland bediente, in 
Brand. Bei diefer Gelegenheit erlitt 
die Frau Brandwunden im Geficht 
und an den Händen. Das Teuer mur- 
de gaelöjcht, ehe ed nennendmerthen 
Schaden angerichtet hatte, 


Bon Kohlendunft übermannt, 


In der an 90. Str. und Stewart 
Ave. aelegenen Wärterbude murbe 
feute Freb Diener, ein Signalwärter 
der Late Shore & Michigan Southern 
Bahn, von Kohlendunft übermannt. 
Der Verung‘ücdte befindet fich in jei- 
ner Wohnurg, Nr. 8751 Green Etr.. 
in ärztlicher Behandlung. 

Sein Stern im Steigen. 


Bei der Nadhzählung ber im achten 
Kongreßbezirt abgegebenen Stimmen 
ftieg heute die Mehrheit bes bemofra- 
iii.hen Kandidaten Kunz über feinen 
für erwählt erflärten republifantfchen 
Gegner MeGapin von 25 auf 33 
Stimmen. Die Stimmen von 84 Be 
zirken müſſen noch gezäßlt merben. 


Die „Abendpoft« 
werdffentlicht hewia 
34685 
Kleine Anzeigen. 


zu eng pcer zu 
erreicht fi Zwed durch die 
Uinzeigen“ der „bendpoft”, 


: Mer Arbeitäfräfte verla au 
Arbeit fucht, mer eiwaz zu en, 
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Hunderte Chicngoer Bürger wiſſen 
was es bedeutet. 


| 

Die Nieren find Überangeftzengt; | 

Ste haben zu viel zu verrichten. 

Sie melden e& durch viele Schmerzen 
und Bein. 

Kreuzſchmerzen, 
Kopfiveh, 

Yrühe Symptome non Nierenleiden, 

Harnleiden, Diabetes, Bright's 
Krankheit folgen. 

Ein Chicagoer Bürger erzählt hier 
bon einem ficheren Heilmittel: 

Sacob Wolf, ein mohlbefannter 
Barbier, 509 Dgden Ave., jagt: 

„Ich danke Doan’3 Nieren-Pillen, 
ba fie mich von Kreugfchmerzen befrci» 
ten, an welchen ich jert Jahren gelitten 
hatte und die feine Medizinen, die ich 
berfucht hatte, befeitigen konnten. Am 
Samitag Abend, menn ich jehr he 
Ihäftigt war, fonnte ich faum ftehen. 
Ich wußte, daß ber Sihß des Leidens 
in den Nieren war und daß ſich mein 
Zuſtand verſchlimmerte, wenn id 


Seitenſchmerzen, 


| 
nichts dagegen thäte, und ich war fhon 
Iranf genug. E3 twurbe fehlimmer und 
ſchlimmer, als ich von Doan's Nieren⸗ 
Pillen in der deutſchen Zeitung las 
und eine Schachtel von der Public 
Drug Eo., 150 State Straße, Faufte, 
| 


Sie Hetlten mich fehr fchnell. Seither 
batte ich feine —— mehr. 
sh babe Vielen fer meinen Fall er» 
zählt und fie gebrauchten die Pillen. 
fan fie nicht genug Toben.“ 
erfauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Co., Buf- 
falo, N. Y., alleinige Agenten fir die 
Vereinigten Staaten. 
‚  Beachtet ben Namen — Doan’3 — 
unb nehmt »icht3 Anderes 


Thurmſchwalben. 


Hnmoriſtiſcher Roman von Wilhelm Roeck. 


(3. Fortſetzung.) 

Während Kranſtöver und die Fa— 
milie des Oberlehrers (letztere zum 
Theil inwendig ſchimpfend) ſich auf- 
machten, um die Schönheiten des ſchat⸗ 
tenloſen Deiches und des ſonnenbeſchie⸗ 
nenen Dünenſandes zu genießen, zog 
Frau Dabelſtein mit Fräulein Dolores 
und Fräulein Mary im Schwarm der 
übrigen Reiſenden der Stadt entgegen 
in der löblichen Abſicht, dort zunächſt 
im Hotel Bellevue ausgiebig auf gut 
hamburgiſch zu ſpeiſen und ſich ſodann 
in einer Break nach Duhnen hinaus— 
fahren zu laſſen. Dort wollten die 
Damen, wie Kranftöver und der Ober- 
lehrer, eine Nacht im „Seeftern“. blei= 
ben und am nächiten Morgen die Wei- 
terfahrt nach Neumerf antreten. Einige 
Schritte hinter ihnen folgte Herr Krog=> 
Er war mit einem geichäft- 
Iihen Belannten, den er auf ber 
„Gobra” angetroffen Hatte, in ber 
Unterhaltung begriffen, gab indeſſen 
auf Alles, mwa3 bie Damen, por ‚ihm 
fagten und thaten, genau acht. Ab 
und zır |pielte ein Humorvolles Lächeln 
um feinen Mund, wobei man bemerlien 
fonnte, daß er ein ausgezeichnetes blen- 
dend weißes Gebiß beſaß. Dieſes ſo— 
wie der aſchblonde Schnurrbart und 
die gleichfarbigen ganz kurzen Kote— 
lettes bildeten einen eigenthümlich 
pikanten Gegenſatz zu der dunklen 
Hautfarbe. Man ſah ihm ſofort den 
weitgereiſten Kaufmann an. Seine 
Manieren waren läſſig-verbindlich, 
das ganze Auftreten äußerſt gentle— 
manlike. Die Sprechweiſe verrieth 
den Hamburger. 

Frau Dabelſtein ſchwitzte wie eine 
Dachtraufe. Sie hatte ſich von einer 
am Kai poſtirten Händlerin eine Tüte 
mit Kirſchen gekauft, dieſe aus dem 
Taſchentuchgeldbeutel bezahlt, und 
ſchritt nun, eifrig ſprechend, dabei Kir— 
ſchen eſſend und die Steine ziemlich 
achtlos bald links, bald rechts auf den 
Weg ſpuckend, zwiſchen ihren beiden 
Töchtern dahin. 

„Mama, if doch nicht immer aus 
der Tilie”, fagte Mary. 

„Warum denn nicht?“ 

„Die Leute tudden alle her.“ 

„Die Können ja meg fuden.“ 

„Herr Krogmann hält fich auch dar» 
über auf“, bemerkte Dolores, 

„zu Dir?” 

„Sch jah e8 an feinem Gefiht. Er 
geht ja hinter und,” 

„Denn haft Du Die) wohl nach ihm 
umgetudt?“ 

„ch Tehe mich nicht nach Herren um.“ 

„Was Herr Krogmann mohl auf 
Neuwerk mil?" faate Frau Dabel- 
ftein; troß be3 Tadels ihrer Tochter 
unbefiimmert weiter Hirfchen aus ber 
Tüte effend. 

„Warum fol er nicht nach Neumerf 
gehen?" entgegnete Dolores. „Mir 
gehen ja au hin.” 

„Na, das kit doch wegen —“" 

„Liebfte Mama!” unterbrach Dos 
Iored ihre Mutter, mobet ein ſchmerz⸗ 
licher Ausorud in ihre Augen trat. 

„Ra, ih mein’ man. Herr Krog- 
mann ift bo in ber ganzen Welt 
besumgelommen. _ Wo ih der nicht 
überall gemwefen. In Chile und in 
Merito, in Yapan und in Indien. 
Sogar auf ven Sübfeeinfeln bei den 
— tie heißen bie nüblichen Deerns 
man noch?“ 2 

„Samovanerinnen”, late Mary. 

„Me, die mein’ ich nicht. Die ande- 
ven. Der Name erinnert jo an 
Knadmürfte.“ 

Du meinft die Kanakenmädchen 
auf Honolulu“, fagte Doloreß, 
„Richtig, fa hießen fie. — Und in 

Ehina ift er gewefen — und denn — 

wie bieß das andere Land man noch, 

das ähnlich fo Klingt, aber viel Tochen 

— ſo wie kochen?“ 

Cochinchina, meinſt Duꝰ?“ 

Ja, ſo hieß es. Nu ſagt mir mal, 
was will ein Herr, ber in China und 
in Eodindhina gewejen ift, auf Neu: 

mer?“ 

„Er wird e8 fhhon wiffen, Mama“, 


mann. 


fagte Dolores, „und uns Tann’3‘ ja 


‚gleichgiltig fein.“ 


„Das ift mir nie gleichgiltig, mas 
meine Belannten machen“, fagte Frau 
Dabelftein. „Wie kann einen fo maß 
nu mol gleichgiltig fein?“ Ym Spre- 
chen fpucte fie einen Kirfchlern aus, 
Diefer fam aus feiner projeliirten 
Richtungalinie und flog auf bie helle 
Blufe einer voraufgehenden jungen 
Dame, wo er fofort einen beutlichen 
karmoiſinrothen Flecken hervorrief. 

„Nun iſt's aber genug“, rief Do⸗ 
lores mit leiſer, vor Unwillen zittern⸗ 
der Stimme. Damit nahm ſie ihrer 
Mutter die Tüte mit Kirſchen einfach 
weg und ſteckte ſie in ihre Handtaſche. 

„Dolores!“ rief Frau Paridom 
Dabelſtein aufgebracht, „was unter⸗ 
ſtehſt Du Dich?“ Dolores antwortete 
gar nicht, und Frau Dabelſtein fügte 
fich in das Unvermeidliche, ohne ſich 
wegen des Kirſchſteinflecks viel zu grä⸗ 
men. Denn der ging wieder heraus; 
das Kleid war ja ein Waſchkleid. Sie 
wußte, daß ſie in den Augen ihrer 
Töchter, was ihr nonchalantes Beneh⸗ 
men anbetraf, mauvais, ja horrible 
genre war, aber kümmerte ſich nicht 
weiter um deren Erziehungsverſuche. 

Nach den Kirſchen bekam ſie Durſt. 
Sie durchbrach die Reihe der Paſſan⸗ 
ten und ſtampfte auf eine Selter⸗ 
waſſerbude los, wo ſie ſich ohne beſon⸗ 
dere Präliminarien ein Glas kohlen⸗ 
ſaures Waſſer einſchenkte und mit 
Zügen, wie ſie in der Wüſte Kalahari 
Mode ſind, zu trinken begann, nicht 
ohne vorher — gleichſam um ihre Zah⸗ 
lungsfähigkeit zu bekunden — den 
Tafchentuchbeutel mit Gelb neben den 
fohlenfauren Hahn nievergefegt zu 
haben, als fei bie Selterwafferbube 
eine Bant, in der mm feine Erfpar- 
niffe einzahlt. 

„Na, ein Mann”, fagte fte nach 
Stillung ihres Durftes gemüthlich, ine 
dem ſie das Taſchentuch aufband, 
„was koſt' der Spaß? Bannig heiß 
heute, gut für's Geſchäft.“ 

„Djuͤnge, Djunge!“ ſagte der Buden⸗ 
befitzer ſtaunend. „Denn laſſen Sie 
mich man mal ein von die gelen Piep⸗ 
mantjes ausſuchen, Madam, denn kön⸗ 
nen Sie bei mich ſo viel Selzerwaſſer 
trinken, bis Sie 'n Luftballon ſünd.“ 

Dolores und Marh hatten es vor⸗ 
gezogen, dieſen Vorgang aus der Ferne 
zu genießen, da ſie ihre Mama kann⸗ 
ten und wußten, daß nichts mit ihr 
anzufangen war, wenn ſie bockbeinig 
wurde. 

Herr Krogmann hatte die Szene 
gleichfalls beobachtet. Er lächelte ver⸗ 
gnügt. 

„Wer iſt die ſonderbare Dame?“ 
fragte ſein Begleiter. 

„Ein Original“, antwortete er. 


V, Kapitel, 


Der Lefer erfährt einiges der Kran Dabelftein® 
Art, zu diniren, und mehreres Wilfenswerthe 
über ihre Familienverhältniſſe. 


m Hotel Bellevue angelommen, er= 
Härte Frau Dabelftein dem Oberfells 
ner, fie mwiürbe mit ihren Yöchtern 
Table d’hote effen, worauf die Damen 
in den Speifefaal geführt und erfucht 
murben, Plak zu nehmen. Sie ergriff 
die Speifefarte und begann fie gu 
ftubiren, Iegte fie aber fogleich: mit 
einem Ausdruck des Abſcheus wieder 
auf den Tiſch. 

„Igitt, es gibt ja Kerbelſuppe!“ rief 
fie dem Kellner zu, mit einem Geftcht, 
als ob fie ihn im Verdacht habe, jtatt 
der Kerbelfuppe. Schterlingsfuppe fer= 
piren zu wollen. 

„Allerdings, gnädige Frau, Kerbel: 
fuppe oder Bouillon, nad Wahl”, er= 
widerte der Ganymed. 

„Kerbelſuppe kann ich nicht ſehen“, 
ſagte Frau Dabelſtein, „nicht riechen 
kann ich Kerbelſuppe. — Denn wollen 
wir lieber nach der Karte eſſen.“ 

„Wie « die Herrſchaften belieben“, 
ſagte der Kellner, „ich darf Sie banıt 
mohl bitten, jich nach dem Reftauras 
tionszimmer zu bemühen.“ 

„Gott, was'n jpöfertgen — 5 — tt 
— mp — all die fchöne Kohlenfäure 
— mas ’n fpöferigen Kram. Na, 
wenn das bei Ihnen — h — tr — 
up — fo Mode ift, venn müffen mir 
hnen jawoll den Gefallen thun. Aber 
das fag’ ich. hnen, mein Lieber, mo 
pie und nu hinfegen, da ftehn mir nich 
eher mieber auf, bt3 totr fatt find, jo 
wahre ih Frau Parivom Dabelftern 
bin.“ 

Damit begab fih Frau Dabelftein 
unter der ftillen Heiterkeit der Table 
d’hote-Gäfte nach dem Reſtaurations⸗ 
raum. Aus biefem fonnte man auf 
die Elbe hinausfehen. 

„Gott, wo nüblih fann man hier 
austuden”, fagte Yrau Dabelftein, 
„bier ijt e8 viel fchöner.” 

Sie beftellte nun, während fammts» 
Yiche abtömmlichen dienftbaren Getfter 
des Hotels, angelodt durch die brol- 
lige Sprechiveife der lauten Dame, er» 
mwartungsboll um fie herumjtanden, 
die von ihr gewünjchten Gerichte, in» 
dem fie jebeömal mit dem Daumen 
einen Krint in die Stelle ber Karte 
machte: 

„amburger Malfuppe, Schinken 
mit Spargel, Vierländer Ente gefült, 
mit Haricot$ vert® und GSelleriefalat, 
eingemachte Mirabellen, Bananen, 
Banille-Eis, alten Holländer, Mofa.“ 

„Bananen eh ih fo fu—ichtbar 
gern, Dolores“, fagte fie. „Dein feli- 


ger Papa af fie auch ſo fu—ichtbat 


gern. Wenn e3 auf Dich ülbergeerbt 
ift, famn ich nichts bagu, denn Du bift 


— 23 mar an dem Yage fo fu-—ichiber 


heiß, daß ich e3 im Haufe partout nicht 
mehr aushalten fonnte — fozufagen 
unter einem Bananenbaum geboten. 
Dein Papa Hatte gerabe für ein be= 
freundete® Haus in SLiffabon einen 
großen Abjhluß in alten Knochen und 
Altoatorenhäuten gemacht und gleich 
darauf ein Kabeltelegramm erhalten, 
daß Luis Hermanod — fo hieß. bie 
feine Firma —— falliet hätten: er kam 


in den Garten gebürjtet und rief: 


Wenn's ein Junge iſt, will ich mich 
drein finden, wenn's aber ein Mäd⸗ 
chen il fchmeiß ich fie in den La Plata 
oder lafje fie auf den Namen Dolores 
taufen. So war er, immer gleich Feuer 


_ ibendpoft, Chicago, Di 
im Dad. Das fagte er natürlich auf |, i 


ſpaniſch, denn deutſch konnte er blit- 
wenig, hatte e3 ja aud) nicht nöthi 
ba ivir in Buenos Aires wohnten, un 
wenn ich ihn richtig ärgern wollte, fing 
ic an, mit ihm plattveutfch zu jpre- 
hen; davon verjtand er ni gar nichts 
und hielt e3 für gräßlide Schimpf- 
worte, Sieh, jo wurdeft Du Dolores 
getauft, denn das bedeutet auf beutfch 
mas Schmerzliches, und fam blos von 
den alten Knochen und mweil Quis Hers 
manod.... DO Gott!" johrie Frau 
Dabelftein plöglich auf. 

„Was ift Dir, Mamat” 
Dolores. 

„Bei Dolores muß ich an unferen 
Zora denken. Ich: wollt’ ihn nad) 
unferm Gemüfeträmer bringen und 
hatt’ ihn beömwegen in die Küche ge: 
ftelt — da fteht er nu....“ 

„Du vergißt aber au Alles, 
Mama”, fagte Mary. „Sch glaube, 
Du vergibt noch mal, Dich anzuziehen, 
und gehit jo, mie Du aufgeitanden bift, 
auf die Straße.” 

„Mein Zora, mein Zora”, jammerte 
Frau Dabelftein, „mas mad, ich ba 
blog bei? Er fann doch nu fprecen, 
bag tumme Thier, warum jagt er nid) 
Beicheid, wenn er merkt, daß ich ihn 
vergaß. — Nu hat er fein Waffer und 
fein Futter — ma3 mad) ich da bloß 
bei?“ 

„Wir jchiden ven Schlüffel mit Eil- 
brief an Tante Lifette“, fagte Mary, 
„die kann hingehen und Zora nach dem 
Gemüfefrigen bringen.“ 


fragte 


„D ja, daß geht. fein“, rief Yrau. 


Dabelftein. „Da wär’ ich von alleine 
nicht auf gefommen.” Der Kellner 
mußte Briefpapier und Kupvert3 brin- 
gen. Mary verfaßte den eiligen Brief 
und padte die Schlüffel zmedentjpre- 
chend ein, während Frau Dabeljtein 
fih in Hut und Umhang warf. 

„Und dann fauf Dir auch gleich ein 
neuesPortemonnaie, Mama?” bemerf> 
te Dolores, „zum dritten Mal mill ich 
nicht zum Gefpött der Leute werben.” 

„Du bift wie Dein Papa, immer 
gleich Fuchtig”, fagte Frau Dabelſtein, 
indem fie aufitand und fich zum Yort- 
gehen anfchidte, 

„Bardon, gnädige Frau, darf ic 
um Begleichung der Rechnung bitten, 
bevor gnädige Yrau aufbrechen”, fagte 
der Kellner. Die jonderbaren Manie- 
ren der Dame und ihre bon ihrer Toch- 
ter behauptete Vergeplichkeit [ehien ihm 
diefe Vorficht zu rechtfertigen. 

„Sch?“ rief Frau Dabelftein. „SH 
fomm ja gleich wieder.“ 

„Barbon“, jagte der Kellner, „aber 
es iſt bei uns Geſchäftsprinzip....“ 

Gortſetzung folgt.) 


Eokalbericht. 


Gluͤcklicher Abſchluß. 


Entführer erklärt ſich vor Gericht bereit, 
das entführte Mädchen zu heirathen. 


Eine Entführung, die zur Verhaf— 
tung des Entführers und zu einer Ans 
tage vor Stabtrichter Nercomer 
führte, wird morgen Vormittag ihren 
befriedigenden Abihlup mit einer 
Trauung vor biefem felben Richter 
finden. Die fechzehnjährige Braut 
befindet fich unterdejjen in der Obhut 
der Matrone der Bezirfamachhe in der 
Harrifon Str. Das Mädchen, Rofe 
Goldblatt, mar vor ungefähr vier Wo- 
hen aus dem elterlichen Haufe, 3701 
Vincennes Ave., verſchwunden. Es 
ſtellte ſich heraus, daß ſie mit einem 
gewiſſen Walter Watkins im Stock— 
hards⸗Hotel, 39. Str. und Cottage 
Grode Ave., lebte. Der Vater erwirkle 
gegen Watkins einen Haftbefehl wegen 
Entführung. ALS der Fall geftern bor 
Stadtricäter Newcomer zur Verhand- 
lung tommen follte, erklärte fich der 
Angeklagte bereit, da8 Mädchen zu Hei: 
rathen. Die Ehefhließung wird mor- 
gen Vormittag vollzogen werden. 

— nn 


8100 Belohnung. 


Der Ehicago Automobile Club nahm 
in ſeiner geſtrigen Sitzung energiſch 
Stellung gegen die Verſuche vonKraft— 
wagenlenkern, ſich der Verantwortlich— 
feit für Zufammenftöße oder andere 
Unfälle durch fchnelle Flucht zu entzie- 
het. Der Klub febte für die Ergrei- 
fung eine3 jeden Kraftwagenlenkers, 
der bei einem berartigen Berfuche abge- 
faßt wird, eine Belohnung von $100 


aus, 
— — — 


a Erkältung in einem Tag zu Deflen, 
iehmt_ Sazgatide Bromd Dui 
lets. Geld zutild ment fie derfägen a 
Grove’3 Unterigrift an jeder EChactel, De, 
201,dlfa,6mo 
— — — — 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Der weit bekannte und beliebte Nord— 
und Nordweſt-Chieago Brickmacher— 
Kranten = Unterftühungßper- 
ein gibt am Fommenden Samftag in 
der Soyialen Turnhalle ſeinen ſechſten gro— 
ben Preis-Mastenball, dem jeitens der vicz 
len Freunde deb Vereins mit Spannung 
entgegengefehen wird. Der fyeftausichuß, 
mit dem Präfidenten Karl Bunge an der 
Spige und aus den Serren Hermaun 
Genski, John Schalla, John Pahl, Ernſt E. 
Schmidt, Konrad Roßmann, Heinrich Pram⸗ 
ſchafer, Oermann Schlichtinug, Fritz Schmidt 
und Zeit Ziedt zufammengejegt, hat yahls 
reiche Geld: und andere merthvolle Preiſe 
ausgefeht, und aud in Bezug auf Midik, 
Berwirthung und Ventiemlichteit der Gäfte 
nichtd ungethan gelajien, mas dazu dienen 
fann, das Mastenvergnügen zu erhöhen. 
Ein farter Befuch und ein grokartiger Ers 
folg find in Aueficht. Eintrittstarten kos 
ften 25 Cents die Perion.' 

Einen Preis: Mastenball gibt der Plea- 
fure Elub der Goof County Logen vom 
Orden der Chrenritter und -Damen am 
kommenden Samjlag in Broot®! Kafino 
an Mabafh Upenue und Pet Court. Die 
ahlrelche Mugliedſchaft und der weite 

reundestrelßg des Klubs und des aanjen 

rdens verbürgt eine zahlreiche Betheigung 
auch ohne Die befonderen Witraftionen, die 
der Feſtausſchuß in Geſtalt vieler wertbool: 
fer Reeife in Ausſicht ſtellt. Der Eintritts- 
preis beträgt 50 Cents. 


Der Eoncordia » Frauen » 1m 


terftfügungsperein gibt am kom— 


menden Samftag in Müllers Halle einen 
groben reis = Mastenball, Der aus den 
en Ida Beder, ein Katharine 
8 nei, e 
mer, 


Jauſen, 
e Schlei Frieda Hett, Antonie 
Eva Fleig, Joſephine 

ophie Münzenmaher beſtehende Feſtaus— 


fünf Puma au on B 


— 


outis und ren Namen, foiwie das 


u 
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Aröker und Geller als je zuor! 


Mi 


onatlange Vorbereitungen find diefem großen Ereigniß boran gegan« 
gen, und koir find wirklich ftolz darauf, fagen zu fünnen, daß 


wir glauben, wir haben die jchönfte und großartigite Ausftellung von 


feinen Nahrungs - Mitteln, die je 


großartige Menge von Palmen und Farne 


Eine 


abgehalten murde. 
die 


Chicago r 
als Hintergrund für 


prächtige Auslage von Nahrungsmittel. Nichts ift 
unterlajjen, um dies zu der fehenswürbigften Aus» 


ftellung, die je ftattgefunden hat, zu maden. 


Er: 


fahrene Fachleute, Repräjentanten der erften Müh- 
Ien, Präferven- und anderen Fabriken jind anive- 
fend, um die Herftellung und Verwendung ihrer Er=- 


zeugnijje zu erklären. 


Kommt und madht Euch hei- 


mifh— Jeder ift eingeladen — bejucht eines unjerer 
Konzerte von der Doubt Yamilie, 


III LLUCc 


LIST ALLER THE LET ELSE TFT BEESLE 
— ——— 


— 


Ein Wort über die Preiſe Wir haben uns das Wohlwollen Allet erworben und erhalten dadurch, daß wir ſtets 
die beſten Waaren zu den niedrigſten Preiſen verkaufen, und um das Intereſſe für dieſe große Gelegenheit noch zu erhöhen, ha⸗ 
ben wir ſpezielle Herabſetzungen gemacht. Hausfrauen werden ſofott die ungewöhnlichen Vortheile, die dieſe Thatſache bietet, 


erkennen. 

Oyſter Cocktailſauce 

— Richelieu Br'd., 
dc per 


Ben un Riches 

inte B'rd., 

Flaſche 16c 
Salat-Drefling, Rise 
helieu Corte 
per 
Flaſche 24c 

Meine Frucht Yamd, Nie 

chelieit, 16-Uns. 20€ ber 

Sar für . i 

BT Ir feifher 

ruht, Richelieu ' 
2aßid. $ 27e 


Friſches Fleiſch 


Spez. Verkauf von Sugar 
—— — 
—— Ye 
act, Me 926 
Ku Ar... OVZE 
He 


Magere Rork 
Schüulter, Pfd 


1* 


zu einem prächtigen Maskenbvergnügen ge— 
ſchaffen. Bei der Beliebtheit des Vereins iſt 
ein ſtarker Beſuch des Feſtes mit Sicherheit 
zu erwarten. 

Die Treue Schweſter-Loge Nr. 
79 hat für kommenden Samſtag Abend einen 
großen Preis-Maskenball vorbereitet, der in 
der Mozart:Halle, Nr, 241—47 Giybourn 
Ave., abgehalten wird. Das yet wird bei 
der Beliebtheit der Loge jedenfalls ftark bes 
fucht werden, und Alle, die hinzugehen beab— 
fichtigen, können fid) auf ein prächtiges Vers 
grügen gefaßt machen, denn die Vorkehrun— 
gen und Beeije lajjen nichts zu innjchen 
übrig. Gintrittsfarten Toften 25 Ets. die 
—— Der Feſtausſchuß beſteht aus den 

amen Anna Anders, Präſidentin; Marie 
Lorz, Sekr.; Margarethe Freeſe, Schatzmei— 
ſterin; Eliſe Krauſe, Anna Meißner, Marie 
Brauſch, Helene Nebgen, Wilh. Martens, 
Mathilde Späth, Auguſte Weſthouſe. Ein 
vortreffliches Eſſen wird von den Schweſtern 
Lina Gerhardt, Louiſe Alm und Adolfine 
Peter geliefert. 

Der TurnvereinLincoln hält feis 
nen Masfenball am kommenden Samftag 
Abend in feiner Halle an Diverfey Blöd, 
nahe Sheffield Ave, ab. Der Feltausichuß 
hat für ein jehönes Masienvergnügen geforgt. 
Eintrittstarten foften 50 Gent3, 

Der deutfhe Kranten = Unterftü- 
Kungsvberein der Süpdjeire Hält 
am Ffommenden Samftag in der Freiheiis 
Turnhalle, 4AIT—21 S. Halfted Str,, einen 
großen Preis-Masienball ab, auf dem es 
ohne Zmetfel Höchft Iufttg. hergeben wird, dein 
die Mitglieder und ihre Freunde find ein ges 
müthlihes Völkchen, und der Verein arbeitet 
tüchtig auf einen großen Erfolg hin. Eins 
trittSfarten Koften im NWorverfauf 25, an der 
Kafie 50 Cents, 

Eine große plattdeutiche Völkerwanderung 
nad) Schoenhofens Halle fteht für nächiten 
Samftag Ubend bevor, denn dort feiert die 
Plattdeutihe Gilde ehlrass 
Nr. 1 ihren 22. großen PBreis-Mastenball. 
Der feftgebende Verein gehört zu den größten 
und angejehenften der plattdeutichen Gilden 
und macht auterordentlihe Anftrengungen, 
einen großartigen Karnevalsabend zu Stans 
de zu bringen. Sn-Bezug auf die Zahl der 
Bejucher wird ibm das nicht fchiwer werden, 
und was Muſik, Erfrifchungen u.ſ.w. anbe⸗ 
langt, ſo wird für das Beſte geſorgt ſein, 
namentlich auch fur Preiſe im Werth von 875. 

In der Vorwärts-Turnhalle gibt die 
Thusnelda-Loge Rr. 1 vom Orden 
der Hermannsſchweſtern am kommenden 
Samſtag einen großen Preis-Maskenball, der 
von den Damen Linda Schmidt, Präſ. Ma: 
thilde Vanderborn, Bertha Gehrke, —X 
rine Dunker, Matie Hintzke und Henriette 
Schneider in großem Maßſtabe vorbereitet 
wird. Schöne Gruppen- und Einzelpreiſe, 
30 an der Zahl, werden ohne Zweifel eine 
verlockende Wirkung auf viele Karnevals— 
freunde ausüben, jo dak eine zahlreiche Ber 
tHeiligung. gefihmadvoll gefleideter Masten 
in ſicherer Ausſicht ſteht. Der Ausſchuß iſt 
nad Kräften befteebt, den Bejuchern einen 
feöhlichen Ubend zu bereiten. Eintrittäfar: 
* loſten im Vorverlauf 35, an der Kaſſe 50 

ents. 

Am kommenden Sonntag, Nachmittags 
3 Uhr, veranſtaltet der 


Zweiſchen, 
moth Amperials, 
Pro 


Franzöſ. Olivenöl, P. E. 
& &o, ext 

50€ ®r., 
nun Runen, !’ch arohe 
Fruit, 27-llız. 

Slafdhe zu 37e 
Malz-Etiig, C. * 4 


Worceſterſhire Sauce — 
TABV. 
Größe, zu 


elp8 

Er 40c &,, Bf. 
Vanilla Chocolate 
Drops, 15c &., Bi. 
Friſch geſalzene Tnantiche 
Beanuts, 
per Pd 


Afſt. 

per Bid 
Grafer Sad, 
Pudet 


Orpheus— 


Männerchor in der Haendel⸗Hälle, 40 
Oft Randolph Str., nahe Wabaſh Ave, ein 


großes Liederkonzert. 


Der Verein, der auf 


dem Gebiete des Männerchorgeſanges den 


Beſuchern ſeiner Konzerte ſtets Gediegenes 
dargeboten hat, wird auch bei dieſer Gelegen⸗ 
heit nicht verfehlen, ſeinen alten Ruf zu be— 
währen. Das Programm umfaßt, außer 
einigen neuen, im Vollston gehaltenen Lies 
dern, nur ſolche Chodre, welche bei dem gro⸗ 
fen Sängerfeft, das im nächften Aunt in Ins 
dianapolis abgehalten wird, vom Mafjendor 
gefungen, erden. Herr Sufan Ehrhorn, des 

eit? 3D Yahre der mufifalifhe Teiter- des 


Orpheus if, Hat mit feiner Sängerjdaar 


feihis geitbt. Wuperbem Hat das 


omite andgezeichnete Soft 


uſit⸗ 
gewonnen, de⸗ 
rogramm, ſpäter 
beröffentlicht werden. 
* Vortrag gelangen u. U. die Chöre 
Lied⸗· „Anatreontijer Ferkejang« 


Humboldt Part 


Sen — 
aited, 3 ! 
Bad., fir 250 
Duafer Dats, gelbes 
stornmehl oder Pettighn 
sr ⸗ 

Brealfaſt Food, 25e 


ee m Gigs 
cream:Rulver, = 
Rad. afiortirt 250 
Grape Nut oder Grave 
250 


Nut Wafer, 8 

Vackete für 

= un — * 
Shrup, dManſe * 
a male 20€ 
Candies Lilöre 
* Cream ure Rye, 81.25 re 
Super. 20€ gulärer Werth, 85e 


bolles Quatt 
10e 


extra Mam⸗ Sanitas 
— = 


—— 39e 


de 
20c 


Prima Tonic Malt, 
per Dugend 

Rum, 5 Jahre alt, 
die Flaſche 2 
Gucken heime Whisky, 
regulär $2.50, 23 


Gallone 2.59 


Saliforkia VBortwein, der re: 
dulare $1.50, 
iu. Sallone..... 


je) 


und „Dent Genius der Törte«, 
Zimmermann wird die Gralß = 
aus „LXohengrin“, Frl. Florence Klein 
große Arie der Rezia aus „Oberon« und 
Herr Sojeph Keller ein Baritonjolo aus 
Mendelsjohns „Elias“ jingen. Herr Walter 
NRudolf, wird mit Stüden von Rubinftein 
zu dem Koıtzert beitragen, 


Am Fommenden Sonntag gibt die 
Harmonte =» Loge Nr. 3, Orden der 
Hermannsjchweftern, ein großes Konzert 
nebft Ball. Das Tyeft verjpricht recht unter: 
haltend zır werden, demm es find u. U. drei 
wohlbefannte Komiker zur Mitwirkung ges 
wonnen worden. Komiſche Vorträge umd 
zum Schluß ein luſtiges Theaterſtüd: „Die 
drei Jäger“ werden das Publikum voraus— 
ſichtlich aufs Schönſte unterhalten. Da der 
Feſtausſchuß durchweg aus Damen beſteht, 
die in der Kunſt der Feſtleitung wohlbewan— 
dert ſind, ſo darf mit Sicherheit voraus— 
geſezt werden, daß das Feſt auch in geſelli— 
ger Beziehung höchſt erfolgreich verlaufen 
wird. Das Feſi findet in der Wicker Park⸗ 
Halle ſtatt. 

Der Columbia-Damenverein 
hat für kommenden Sonntag Abend in 
der Lincoln-Turnhalle, Diverſey Blod. und 
Eheffield Ave, eine vielverſprechende Abend— 
unterhaltung, verbunden mit Theatervorſtel⸗ 
lung, Konzert und Ball, arrangirt. Ein 
hübſches Luſtſpiel, Geſangs-Votträge der be— 
liebten Sängerin Frau Murphy-Schlau und 
ein Trommel-Solo von dem Zjährigen Kna— 
ben Frankie Novak mit Piano-Begleitung 
von Frau F. J. Novat, werden die Beſucher 
aufs Beſte unterhalten. Zum Schluß findet 
Ball ftatt. Fran Koh. Horn wird die Unter⸗ 
haltung leiten, und die Damen Amalia 
Krauspe, Präſidentin;: E. Hoher, H. 
Schwarzsöpf,. M. Auefter; U. Kahn, K. Hei: 
bel und M. Weber werden fich bemühen, bad 
Publikum zufrieden zu ftellen. Eintritt 25 
E13. Anfang punkt 7 Uhr Abends. 

Seinen fünften großen Preis = Mastenball 
veranitaltet Der Magdeburger Klub 
am Samftag, dem 26. Yan., in der Mozart: 
Halle, 245 Clybouen Ave. Der Klub, bei 
deſſen Feſtlichkeiten es belanntlich immer ur⸗ 
gemüthlich zugeht, hat diesmal außergewöhn⸗ 
liche Unſtrengungen gemacht, um das Feſt 
ſo anziehend und ſo unterhaltend wie nur 
moöglich zu machen, und es wird deshalb in 
dem wellen Kreiſe ſeiner Fteunde dem kom⸗ 
menden Ereigniß mit großer Spannung ent⸗ 
gegen gejehen. Eintrittstarten foften 25 CEts. 
m Worberfauf und 50 Et3. an der SKajfie. 

An beiden Sälen bon Schönhofens Halle 
oidt die Plattdeutihe Gilde Han: 
ja Nr. 38 am Sonnabend, dem 26. Jan., 
ihren 11. großen Preis-Mastenball. Bei der 
großen Mitgliederzahl und dem ausgedehn- 
ten fsreundesttetje der Toge find fo viele Bes 
fuscher zu erwarten, daß beide Säle gemiethet 
werden mußten. Daß der Größe der Theil> 
nehmerfchaft der Umfang des Vergnügens 
entiprechen wird, ift ausgemacht, denn unter 
Plattdeutfchen geht es ja immer gemithlid 
und fuftig zu. @intriitöfarten find für 25 
Cents im NVorverfauf erhältlich, an ver Kajfe 
foften jie 50 Cent®. 

Um ESamftag, dem 26. Xan., veranftaltet 
die Deutihe Bilde Vorwärts Nr. 
1 in beiden Shlen der Wider Bart» Halle 
einen ° großen Preis-Masienball, dert ettı 
grokattiges fFeft zu werden verfpricht. Fünf: 
undzwanzig Einzelpreije und drei Öruppens 
Br von $10, 87.50 und $5 erden zur 
Vertheilung kommen. 
eifrig an der Arbeit, um den Mastenball zu 
einem in jeder „Hinficht grobartigen Erfolge 
zu machen. 

Um Samftag, dem 26. Januar, gibt der 
Frauenverein 
im dee Woran = Turnhalfe, Meft Divifion 
Str. und N. Kalifornia Uve,, feinen fechften 
Preis = Mastenbal. Der Verein, hejien 
Mattenfefte bisher di dergnügungsrei 
verlaufen jind, hat Anftalten getroffen, da 
auch diejer Ball den Bejuchern genußreiche 


Stunden bereiten wird. ſsſchuß 
beſteht aus den Damen 
ie Reufchel, Be isier, Em: 


Bee ee. ne 2 tben und 
everite Schittt umd hat eine Menge fhöne 
und Preije angeihafft. Eintritiß- 


Herr Albert 
Erzählung 
die 


51.00 | 
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Der Feſtausſchuß ift 


* 


Konzert 


SD llie von der 
Doubt Familie 


Be 


e ” [DE DE | —— ⸗ di EG 


Friſch aerüũucherte 
nan Saddies, 
ver Bd 


Geräncherte VBnttt, 
ıt. maaer, 
ber ®fd 


K. E. Badpulver, 
per Bichfe 10€ 
— grunt 
Jeminta’s, 5 
3 Vackete a 
Ber a. and 
aftetenmebl, : 
Dadete für 19c 
Men — Wieboldt's Belt 
Be Cat. 10 | Import. 
GrafamMehl od. Entire zinat, IN, 
Bücat, Richelieu, feinfte | per Bilchfe 
Sualität, s 
ED.-Sad 360 


Büchſeuwaaren 


el, 


Heswels beſte, 
per Bid 


Süßkorn, Richelieu — 
Maine daded, Vüchie. 10€ Royal Brand Kaffee, 
Bartlettbirnen, Richelien — 5: Bf. 81; Bid 
janch —5*— De | Soma’: Katao, 
bit, Bücie ü 338e; 
Lemon Elingpfiriiche, Riches 
lien Brand, exira joy 8 € 
falif, Obft, Plidie.... 
Spargeln—Ertra meibe, oder 
grüne — Rihelieu— 45 
die Büchſe r 
Weihe Kitihen — Rigelieu; 


Royal Anne — 40: | 


die Büchſe 


fund 


tum Gereal, gtos 
es Mader zu 
ichelieu Rafs 

ee, 3: Div.» Wüchle.. 


die 40e-Sorte, 


farten often 25 Cents im PVorverfauf und 
35 Cents an der Kajie. 

Der Verein der Hännoberaner 
und Braunfhmeiger wird am Sonn: 
tag, 27. Ianuar, in der Wider Park-Halle 
fein pierteß Stiftungsfeft begehen, wozu der 
Feſtausſchuß bereits jezt weitgehende Vor⸗ 
lehrungen trifft. Es wird nicht nur ein 
Konzert ſtattfinden, und zum Schluß natür—⸗ 
lich Ball, ſondern auch ein Preis-Käthſel⸗ 
turnier, alſo etwas zum „KRopfjerbredhen«. 
Ein Bejuch der Tyeitlichteit Täßt jich wohl em: 
piehlen, 

Der wohlbelannte Nord s Chicago 
Deutfhegegenjeitige Unterftüs 
Kungs = Verein hält am Samflag, dem 
2. Feb., in Hads Halle feinen dritten Preis- 
Mastenaball ab. Die von diefem Berein ver= 
anftaiteten FFefte pflegen ausnahınslos fehr 
gemüthlich und unierhaltend zu verlaufen, 
und daß auch das bebotftehende Mastenfeft 
feine Ausnahme von Diefer Regel machen 
wird, darf als ficher angenommen iderden. 
Die Vorbereitungen liegen in den Händen 
der Mitglieder 9. Eidhojf, Präjident; ©. 
Klug, Vorjiger; D. Maier, Sekretär, und E. 
Wuttke, Schatmeifter. Befondere Sorgfalt 
ift auf die Unfchaffung der Preife verivendet 
worden. Gintrittsfarten often im Worbers 
fauf 25 Ets., an der Kajje 85 Et8. 

An Dondorjs Halle Hält der Deutide 
Frauenvertein Lonije am Samftag, 
dem 2, fyebr., einen Preis-Maskenball ab. 
Der unter Leitung der bewährten Präſi— 
dentin Fmma Stamın he Feſtaus ſchuß 
beſteht aus den Damen Wilhelmine Lehmann, 
Wilhelmine Williams, Katharine Eckebrecht, 
Katie Woite und Auguſte Hinz. Den Beſu⸗ 
chern werden großartige Ueberraſchungen in 
Ausſicht geſtelt, und alle Anzeichen deuten 
darauf hin, daß das Feſt ein höchſt vergnü— 
gungsreiches werden wird. 

Sämmtliche Mitglieder der Gemeinde Büs 
belsdörp, Die ji auf dem legtjährigen Valle 
vs Shleswig: Holfteiner Sim: 
gerbundes fo prähtig amüfirten, haben 
beichlofjen, auch diefes Yahr den Bauernball 
u bejuchen, der am Samftag, dem 2. Febr, 
it der Mider Bart:Halle abgehalten wird. 
Denfeisen Beihluß hat die Gemeinde od: 
beit gefaht, jo dak der Beſuch jedenfalls noch 
viel zahlreicher und der Aufenthalt nad diel 
Iuftiger twerden ivird. Beide Gemeinden rü- 
ften jich eifrig. Der Eintritt foftet 50 Cents, 
mit Einlaffarte 35 Eents. 

Der in deutichen Kreifen Durch feine gebie: 
genen fFeltlichteiten jo beliebt getvordene 
HamburgerfKlub hat beiloffen, einen 
Mastenball abzuhalten, und zivar au Sams: 
tag, dem 2. yebt., in Schoenhofend großer 
Halle, Ede Milwaufee und Wipland pe, 
Mer verfteht es wohl beffer, als die Sambur: 
ger YJungens, die verjhiedenartigften Wolts- 
und National-Trachten wiederzugeben, da 
ihre Naterftadt doch ftets von Leuten aller 
Nationalitäten voll if. Der Klub wird ver- 
juchen, an dieiem Übend die Theilncehmer 
neh St. Pauli, Spielbudenplaß. und dem 
alten Hafenjtrand zurildguberfegen, nach dei- 
fen Bejuche jeder (Fremde fteis ausruft: Es 
gibt nur ein-Hamburg! Wer daher Zeit hat, 
verjäume nicht, jich eine Einfadungskerte zu 
bejorgen... Chue Einladungstarte hat Nie: 
mand Zutritt. 


Mit gröhter Fpanhung wird In dem wei⸗—⸗ 
ten Freundeskreiſe des bellebten Senefel⸗ 
der iedertranz dem großen Masten: 
ball entgegen geſehen, den 
— 
Turnhalle gibt. IR doch der Nartenrath un: 
ermitdlich thätig und —— für diesmal 
etwas ganz Aukerordentliches. Wer möchte 
nicht Die nähere VBelanntſchaft des Haupt⸗ 
mann bon Köpenid madhen, der das Kom: 
mando auf’dem Balle Br wird, oder die 
liebensiwürdige- Prinzeffin Chimay kennen 
lernen, die mit einer uner daß 
mit ihrer Gegenwart wird, um ihren 
Wellpieie, berausgegeiffen ans! der Püke‘ 

e, en au 
Attrattione denen ‚audh ein 


Geniife ıwerden gewiß nicht n, di 
Sale bis auf den Ichten Died yu fallen : 
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Laundry Seife, Fairbanſs 
Eunny, —— od. Chi⸗ 
— wamiid, 

5 Stüde für 19c 
Oyalfairy od. Salrban!3 & 
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Rueipp Malzlaffee oder Po⸗ 


10: | 
pe einee Roquefort 
. KRäje, das Pfund 


+5 


Der Tentonia Frauenverein 
gibt am 3. ehr. in der Wider Past-Halle 
ein Konzert, das den Beſuchern viel Genuß 
in Ausſicht ſtellt. Der Feſtausſchuß beſteht 
aus Damen mit langjähriger Erfahrung und 
hat die Mitwirkung hervorragender muͤſika— 
lifcher Kräfte geivonnen. Es iſt alles auf⸗ 
eboten worden, durch den Erfolg dieſes 

onzerts alle anderen derartigen Veranſtal— 
tungen des Vereins zu übertreffen. 


Vom deutſchen Verein Prinz Hein— 
tihRE. 1 wird am Samſtag, dem 9. Feb., 
in Folz Halle, Larrabee Str. und North 
Ave., ein Preis-Masfenball veranftaltet, Die 
Leitung des Feftes Liegt in den Händen der 
Mitglieder Emma Stamm, Präfidentin; So: 
phie Berger, IH. Timmermann, yranziste 
Bantoni, Klett, Fr. Koll und Schliep,. Eine 
Anzahl jehr jchöner Preiſe iſt ausgeſetzt, und 
auch für gute Kliche und Getränke wird der 
Feſtausſchuß Sorge tragen. Der Beſuch 
dürfte bei der großen Beliebtheit des Ver— 
eins ſehr zahlreich werden. 

Die Schwäbiſche Narrethei wird 
in Bälde ihre großten Triumphe feiern. Der 
während des Faſchingsmonates Februar när— 
riſch angehauchte Weltbürger fand dieſe vom 
Prinzen Karneval vorgeſchriebene Dummheit 
von jeher ſo urwüchſig, die Umgebung ſo 
anheimelnd und die Narren fo anftedend und 
verftändnikboff, vah ihm das Wiederkommen 
aud in Diefem Jahre nicht ſchwer fallen 
dutfte. Allerdings hat ſich der vielgeplagte 
Hauptmann von Dingsda ganz entſchieden 
geweigert, ſeine Haut bei den Schwaben noch 
einmal zu Markte zu tragen, und der dor— 
tige Burgermeiſter drohle ſogar mit einer 
Anfurienflage, aber haben wir nicht den be- 
rühmten Dr. Bartleit in unjerer Mitte, 
macht er nicht die trodenften Wiße von der 
Welt? Aljo nur nicht bange Megen des 
Stoffes! Much wird der Diesjährine Ball 
nicht ee abgehalten, fordern ed ergeht 
an jeden Iuftigen Ginwohner der Stadt, io- 
fern er das militärpflichtige Witer erreicht 
hat, die Einladung zur Thelltahme. Kin 
feines „Xreöpfle= von daheim wird den Spaß 
noch um ein Vedentendes erhöhen, denn vie 
Schelntenftreiche des ftabtberühmten Shiva 
benweins find vom Wollsfeft ber nur zu 
wohl befannt.. Der Ball findet am-P. Te 
bruar in der Nordjeite Iternhalle ftatt, und 
das Romite der „Sieben Gefcheiten« Hat fhon 
allerlei Schnutrpfeifereien etfonnen, die eine 
Pühnenaufführung der berühmteften Schau: 
fpiefer in das Gegentheil des Lichtes ftellen 
werden. 

Am Sonntag, dem 10. Webr., Hält der 
Schweizer u. = Berein in 
Brands Halle, Ef: Glart und Grie Str, fein 
fünftes Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert 
und Ball, ab. Tas jyeit beginnt 8 Uge Rad: 
mittags und der EintrittSpreiß beträgt 25 
Cents die Perjon. Das Komite hat feine 
Mühe und Koften gejcheut, um das er⸗ 
folgreich zu machen. Sämmtliche weizer 
Vereine haben ihre Mitwirkung zugeſagt. 
Eine luſtige Nummer verſpricht de Zwer⸗ 
95 » Hochzeit“ zu werden, aufgeführt von 
O Sqchweijer Kindern, und auf allgemeine 
— — wird auch dieſes das duſt⸗ 
piel „’S Bäbele vom Zurifee* zum Vortrag 

ommen. Der Feſt⸗Aus ſchuß beſteht aus den 
folgenden Damen: Amalia er Fräji- 
‚dentin; Marie Buehlmann, Tina Baumgart: 
ner, Rofa Niet, Marie Bopp, Butje Keinzi, 
"U, Ruben, Marie Palm. 


Seinen 14. jährlihen Mastenbail gibt der 
ate Bien - Damenderein am 
‚samftag, dem 28. Febr., in der sıncoln: 
Turnhalie, Diberſey Blod. und Sheffield 
Ave. Außer vielen werthvollen Preiſen find 
auch Baarpreiſe im Betrage von 80 audges 
ett, ſo daß ſich voraus ſichtlich ein Tebhafter 
werb entipinnen mir. „ “; 
‚Masten find davon -Ausgeihlofen. Die 


ve |: ftleitung liegt in den Händen der Damen 
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Nachdem 


' Sie geheilt find von NHeumatismus, wür- 
den Sie Ihrem Bankier $10 bezahlen? 


Keinen Gent im Boraus—beadten Sie Teinen 
Benny, bis Cie felber offen und ehrlich jagen 
lönnen: „Ich bin wieder gefund. 

Sollten Sie mit der Behandlun 
# lafle ih Shren Banfier oder 

das Geld halten. i ! 

Würden Sie unter folhen Umftänden, um un 
kandig von Aheumatismus befreit zu werden, $ 

ausgeben? Das ift, was ih Rheumatifern a 

fprecye. Mein unbegrenztes, unerjhütterlies Der 


beginnen, fo 
zpreß-Agenten 


"5 trauen in Dr. Spoop’3 rheumatiichem Mittel vers 


\ 


’ 


anlakte mid, Dieie bemertenswerthe Offerte = 

machen und auszuführen, Kein anderer Arzt, 2> 

eleich, wo, bat je gast: „Ich heile Apeumatismun, 
oder nebme feine Bezahlung am.* 

SH mwünfche, daß Eon Gacih, oder e8 in irgend 
einer Weile erfährt, was ich felber abfolut ve 
über diefes unvergleichlihe Rezept. Das Mittel Me 
fider wunderbar — warum follte die DSfierk e 
nicht aud) fein? Beinahe jeder Apotheker in * 
riia, ob in Dorf oder Siabi, verkauft Dr. Shoop 
theumatriches Mittel zu $I per Flaſche. Und dod 
ift 8 fonderbar, dab.nod nicht einer von vielleicht 
hundert Seidenden das Mittel und beifen Kraft, 
Schmerzen zu bekämpfen, tennt. Um die Untifjen: 
den aufzuriütteln und aufzutweden, um befannt zu 
machen, tus diefes Rezept bewirkt, werde id dieje 
‚ Offerie, diefe Thatjachen weit und breit verfünden. 

Da ich das Enbrefultat nicht fürdpte, werde ih Allen 

siten meinen Plan erklären. a. — 

Reier, die Ahr geiund und glüdlih feib, thut 
einen ft der Menihenliebe. Sagt einem Gemat: 

terten und Leidenden, dak e8 noch einen he IR Id 

——— gibt einen Weo gänzlich frei von Riſite 

ovder Geldverluſt. 

Fur eine volftändige Heilung berechne ich 810.00, 
denn ic muß einen Durhihnitt3-Preis_anjegen, 
der Allen gerecht ift. Es ift wahr, dab Viele mit 
ein oder zwei SFlafchen meines Mittels geheilt wer⸗ 
ben; aber chroniſche, äußerſt hartnäckige und ſchwie⸗ 
tige Fälle benöthigen wielleicht zehn, zwanzig umd 

“mob mehr SFlafchen. Diejenigen, die mirklih Die 

Quclen von Roeumstigmus gelitten haben, werben, 

wenn geheiit, nicht iiber den Preis Hagen, weil fie 

bielleicht nur zivei oder drei SFlafchen braudten; 

Aber um diejes „Keine Heilung oder feine Ber 
sablung“-WVorrecht zu erlangen, müjjen Sie an mic 
berfönlich fchreiben. 


Shoop, Gontract ®., NRacine, Wis., Bor 5609. 


Adrejiiren Sie einfah: Dr. | 


Bitte, befäftigen Sie nit Ihren Apothefer mit bie: | 


fom Plan. Gr bat feine Autorität, auch liefert er nicht 
meine Medizin. ausgenommen er verkauft fie im 
Retail, Slafche bei Flaiche. Statt deifen ishreiben Sie 
beute regen meinem „Gonteect B"-Ablommen. Auch 
fchite ich mein Bud liber Mheumatismus frei, oder, 
wenn Ei: mwitnichen, ärztlichen Nath und Bud; itber 
andere Krankheiten. 
Welches Buch ſoll ich Ihnen ſchicken? 
Buch 1 über Dyspepſie, Buch 3 die Nieren, 
Buh 2 über de3 Herz, Puh 4 für Frauen. 
! 


; Hur Beachtung, gegen Rheumatisnu? gebrauden Sie 


Dr. Shoop3 


Mheumatiſches 
Mittel 


Telegtuphiſche Vepeſchen. 


Geliefert von der “Associated Press”. 
Aland. 


Sohfluthen. 


Pittsbura, 15. Jan. 
amt hat Fluthenwarnungen für alle 
Pläte am Ohio und feinen Nebenflüf- 
fen verfandt. Man erwartet, daß ber 
heutige Wafjerftand der angejchmwolle: 
nen Flüffe der höchite tft; aber ber 
heutige Regenfall mag ihn noch höher 
bringen! Die beprohten Bewohner der 
Niederungen von Allegheny City und 
andermärts trafen alle Vorkehrungen, 
fih und ihre bemegliche Habe in Si— 
cherheit zu bringen. 


Das Wetter: | 


Meldungen aus Budapeft laffen er= 
fennen, daß die VBejchuldigungen des 
ehemaligen Bürgermeifter® KHalmos, 
der Zuftigminifter Graf Polonyi habe 
in früher befleidveten Wemtern fi 
fchmwere . Pflichtverlegungen zu Schul— 
den fommen laffen, deſſen amtliche 
Stellung jeher erfehüttert haben. 
Man fpricht davon, daß des Minifters 
Rücktritt nahe bevorſtehe. 

Aſiatiſche Sonnenfinſterniß . 


London, 15. Jan. Eine vollkom— 
mene Sonnenfinſterniß ſtellte ſich ge— 
ſtern im mittleren Aſien ein und konnte 
genügend beobachtet werden. 

Die vollſtändige Verdunkelung der 
Sonne dauerte nur zwei Minuten; 
aber eine theilweiſe hielt noch eine 
Stunde an. 

Bedrohlidher Bulfan. 

Honolulu, 15. Jan. Ein neuer 
Ausbruh vom Bulfan Mauna oa 
wurde geftern Nacht gemeldet. Und 
ein vierter Lapvaftrom fließt jet auf 
Kona zu, deffen Eriftenz in unmittel- 
barfter Gefahr iteht. 

(Das Dorf Kona ift ein befannter 
Kurort auf der Anfel Hawaii, wenige 
Meilen landeinwärts von der Kealafe- 
kuabai.) 


Teſegraphiſche Nolizen. 
Inland. 
— Ueber die Ausſätzigenkolonie auf 


den Philippineninſeln, die im vorigen 
Mai eröffnet wurde, liegt ein günſti— 


ger Bericht vor. 





Pittsburg, 15. Jan. Am Nachmit- 


tag begannen hier die Fluthen langſam 
zurückzuweichen. Aber weiter flußoben 
regnet es noch immer; man glaubt in— 
deß, daß die größte Gefahr vorüber 


fei, da e& bedeutend kälter geworden ift. | die bettelarme, 


— Der Prozep de3 Staates Jli- 
noi3 gegen die Jlinois = Zentralbahn 
ift in aller Form im Staatsobergericht 
eingeleitet worden. 

— In New York .trai die, von ber 
dortigen Handelsbörſe einberufene 
Konvention zur Forderung des Er=- 
portgefchäfts zufammen. 

— In Mafon Eity, Ja., wird J. 
D. Barlow, Präfident der verfrachten 
Bank von Thornton, unter Anklage 


der Unterfchlagung progeffirt. 


— Der Negerforporal Knowles 
wird zu Fort Reno, DEla., wegen des 
Scießens auf den Hauptmann Mad- 
Yin friegägerichtlich progeflirt. 

— Kohn D. Rocefeller und andere 
Beamte der „Standard Dil Eo.“ wur: 
den wieder einmal in Findlay, D., an= 


| geklagt, auf 939 Klagepuntte. 


— Bei Montello, Utah, entaleiite 


| ein mweftlich fahrender Perfonenzug der 


Southern Pazifit-Bahn; Lofomotiv- 
führer getödtet, eine Anzahl Paſſagiere 
verlegt. 

— Durch Leuchtgas fanden in einer 
Miethataferne zu Brooklyn, N. 9., 
Moyer Rubin, feine Gattin und der 17=- 
jährige Sohn den Tod, und eine 15- 
jährige Tochter jtarb nachträglich. 

— Der Gemeinderath des Dorfes 
Glizavilfe bei Lexington, Ky., bewillig— 
te eine regelmäßige Unterſtützung für 
75jährige Sarah De— 


Lexington, Ky. 15. Jan. In ganz wey, eine Baſe des Admirals Dewey! 


Kentucky hat es ſchon ſeit vier Tagen 
ſtark geregnet, und jeder Fluß und 
Bach iſt angeſchwollen; noch immer ſtei— 
gen die Gewäſſer raſch weiter, und 
Tauſende von Holzſtämmen ſind am 
Big Sandy, Kentucky und anderen 
Flüſſen weggeriſſen worden. Fort und 

fort werden noch Eiſenbahnbrücken 
ausgeſchwemmt. 


Das frierende Sceattle. 


Seattle, Waſh., 15. Jan. Die kalte 
Welle hat große Unzuträglichkeiten 
über unſere Stadt gebracht, da zugleich 
bedenklicher Mangel an Brennſtoff 
herrſcht. 

In vielen Häuſern wurden die Mö— 
bel und allerlei alte Familienſtücke zu— 
ſammengehackt, damit man etwas zum 
Einheizen hatte. 

Die Wohlthätigkeits-Geſellſchaften 
werden mit Geſuchen um Beiſtand 
überlaufen, können aber ſehr wenig 
thun, da ſie ebenfalls keine Kohlen oder 
Holz zum Kaufen finden. 


Ausland. 


Raubmörder verurtheilt. 

Doch nur zu 15 Jahren Gefängniß. —Ueber 
deutſche Kolonien ſchreibt Dernburg auch 
ein Buch. —Oeſterreichiſche Wahlreform 
endgiltig angenommen. 

«NR. 9. Staatszeitung“.) 

Berlan, 15. Jan. Unermüdlic ar= 
beitet der Kolonialdireftor Dernburg 
darauf bin, unter dem deutjchen Volt 
ein Hejferes Veritändniß für die Ziel- 
puntte des deutfchen Kolonialmwejenz 
und die hohe wirthfchaftlicheBedeutung 
der Kolonien zu verbreiten. Seiner, 
unter den Aufrizien de8 Deutjchen 
Hanbelsvertrages gehaltenen Kolo— 
nialrede wird <r ein Buch folgen laj- 
fen, worin er das gleiche Thema in ber 
ausführlichiten Weife behandelt. Mit 
der Nbfaffung diefes Werkes, dejjen 
Erfeheinen mit Leareifliher Spannung 
entgegengejehen mird, ift er bereits 
emjig vejchäftigt. 

Dem Gärtnergehilfen Thomas 
Rücder, welcher im verfloffenen No- 
vember den Zahrarzt Claußen aus 
Altona auf der Eifenbahnfahrt von 
leßtgenannter Stadt nach Klein-Flott- 
bed ermordet und beraubt hat, wurde 
von dem Schwurgericht in Hamburg 

‚ das Urtheil gefprochen: 15 Sabre Ge- 

\ fängnif. 

Der Zorn der Zentrumspartei ijt 
hervorgerufen durch das Vorgehen der 
Elite des Tatholifchen Adels und bes 
Bürgertbums der Rheinlande, melche, 
mie in einem öffentlichen Aufruf „im 
Namen der nationalgefinnten Katholis 
fen“ über die politifche Haltung des 
Zentrums den Stab gebrochen haben. 
Die „Kölnifche Volkszeitung“ äußert 
fih jehr bitter über diefe Frondiſten. 

Aus Mien wird gemeldet: Feſt 
gefügt ift nunmehr der Bau ber viter- 
reihiichen Wahlreform. Den Schluß- 
ftein bat das Abgeordnetenhaus des 
Reichsraths eingeſetzt durch die endgil⸗ 
tige Gutheißung der Geſetzvorlage, 
durch welche die Freiheit der Wahl ge⸗ 

ſchützt wird. 


Zpeziallabeldepeihe der 


— Vor dem Kriegsfefretär Taft ın 
Wafhington ftritt man fich über den 
Plan, die Gewäfler des Calumet dem 
Michtganfee zu entziehen und ebenfells 
in den Chicagoer Abwaſſerkanar 
zu leiten. 

— Andrew Carnegie bat in New 
York 5 Millionen D. Fahrhabe zur 
Beſteuerung angegeben, John D.Rocke— 
feller nur die Hälfte. Ruſſell Sages 
Wittwe gab gleichfalls 5 Millionen 
Fahrhabe an. 

— Unmeit Waldron, Mo., jtieß an 
einer, zufällig offen gelaffenen Weiche 
ein Perfonenzug der Chicago-, Rod- 
Island-Q Pazifikbahn mit einem 
Güterzug zuſammen. 3 Angeſtellte ge— 
tödtet, eine Anzahl Paſſagiere verletzt. 


— Wie aus St. Paul gemeldet, gibt 
der Eiſenbahnmagnat James J. Hill 
in dürren Worten zu, daß die Fracht— 
blockade auf unſeren nordweſtlichen 
und anderen Bahnen noch fünf Jahre 
hindurch nicht wirklich gebrochen wer— 
den kann! 

— Richter Leventritt in New York 
ſtieß den Befehl des Richters Hendrick 
wieder um, wonach die Stimmkäſten, 
die 1905 bei der dortigen Mayorswahl 
verwendet wurden, in die Obhut des 
Staatsgeneralanwalts Jackſon über— 
geben werden ſollten. 


Ausland. 


— Frankreich hat jetzt 6 neue große 
Schlachtſchiffe im Bau. 

— Ein leichtes Erdbeben verurſachte 
in Baſel, Schweiz, eine Unterbrechung 
des elektriſchen Beleuchtungsdienſtes. 

— Malik Manſur Mirza, der zwei— 
te Sohn des verſtorbenen Schahs von 
Perſien, machte einen Selbſtmordver⸗ 
ſuch mittels Opium. 

— Beim geſtrigen Neujahrsempfang 
am Hofe des Zaren war, zum erſten 
Male ſeit dem fern-öſtlichen Kriege, 
auch Japan vertreten. 

— Im franzöſiſchen Senat ſcheiter— 
te der Verſuch, den vier großen Natio— 
naltheatern die ſtaatliche Subvention 
aus Sparſamkeitsgründen zu entzie— 
hen. 

— Das ſpaniſche Kabinet beſchloß, 
bei Frankreich anzufragen, ob es nicht 
gerathen wäre, jetzt, da Raiſuli ver— 
ſchwunden iſt, einen Theil des ſpa— 
niſch-franzöſiſchen Geſchwaders von 
Tanger, Marokko, zurückzuziehen. 


Keine 
Theorien 


Wenn Ihr Euch unbehaglich fühlt, gebt 
den Kaffee zehn Tage auf und verſucht 


POSTUM 


„&8 bat feinen Grund” 


—— 


ge Der bormalige tubanifche Ge- 


— 


ſandte in Madrid begründete ſeinen 


Rücktritt öffentlich damit, er ſchäme 
ſich der Rolle, welche ſein Land vor der 
Welt geſpielt. art 

— Der Zar fprad) dem Premiermi- 
nifter Stolyjie in einem Refkript feine 
Zufriedenheit aus; ebenfo mehreren 
Underen, deren Umtsverwaltung in 
legter Zeit jcharf £ritifirt morben mar. 
> — Aus Berlin fomint die Meldung, 
daß jeßt ‚die Züge der Sefundärbahn 
Nopbah = Adorf regelmäßig unter 
Gendarmeriebededung fahren da Le= 
ben und Eigenthbum der Baffagiere zu 
oft von Räubern bedroht wird! 

— Ungebli$ nur infolge Heim= 
wehs, kehrte ber” Sparfaffenbeamte 
Morliscef, meldher 110,000: Kronen 
unterfchlagen und bereits in Hamburg 
eine Fahrkarte nach Amerika gekauft 
hatte, nach Budapeft zurüd und ftellte 
fih den Behörden! 

— Sapana neues Budget wird als 
ein Zeichen‘ für feinen Wunjfh nad 
friedlicher Weiterentwicklung erklärt. 
Er heißt ſogar, Japan befürworte das 
Einbringen von Abrüſtungs-— 
borfchlägen auf der nächlten Friedens 
fonferenz Im Haag. 

— Faft allnächtlich hat die St. Pe- 


teräburger Polizei bei hren Hausfus 
ch 


ungen Kämpfe mic Revolutionären. 
Dabei wurde jüngſt ein Poliziſt er— 
ſchoſſen, und 5 andere Polizeibeamte 
verwundet. In dem faſſhionablen 
Wohnviertel auf der Baſilinſel mußte 
das Militär ein Haus ſtürmen. 


Eokalbericht. 
Ein guter Schüße. 


Die Schieffertigfeit eines Poliziften rettet 
einem Hund das Keben. 

Als ein famofer Schüte hat Jich der 
PVolizift James Rooney von der Be: 
zirkswache in Englewood erwieſen, 
und die Geſchichte, wie er einen Hund 
erſchießen ſollte, aber das Thier nicht 
traf, ſondern den Strick, mit dem es 
angebunden war, durchſchoß, ſodaß 
der Vierfüßler entwiſchte, hat unter 
ſeinen Kollegen und den Bewohnern 
von Englewood im Allgemeinen große 
Heiterkeit erregt. Anwohner der 59. 
Straße hatten ſich bei Kapitän Mad— 
den von der Bezirkswache in Engle— 
wood beſchwert, daß John Olſon, 921 
Weſt 59. Str., einen bösartigen Hund 
habe, der Kinder anfalle. Der Poliziſt 
Rooney machte den Kapitän darauf 
aufmerkſam, daß er auf dem Schieß— 
ſtand in der Waffenhalle des 7. Regi— 
ments nach der Scheibe geſchoſſen habe 
und den Vierfüßler ſchnell und 
ſchmerzlos in den Hundehimmel beför— 
dern könne. Sein Angebot wurde an— 
genommen und Rooney begab ſich nach 
dem Hauſe Olſons, wo er den Hurd, 
an einem Pfoſten gebunden, im Hofe 
fand. Mit großer Umſtändlichkeit 
zielte er, traf aber nur den Strick, mit 
dem der Köter angebunden war. Die 
Kugel zerriß den Strick und der Vier— 
füßler hielt es an der Zeit, ſich aus 
dem Staube zu machen. Rooney jagte 
ihm ungefähr ein Häuſergeviert weit 
nach, doch war es ihm unmöglich, den 
Hund zur Strecke zu bringen, der ſich 
noch immer ſeines Lebens freut. 

* nee 


Kurze Ehe. 


Die $Srau wurde fhon nad fünf Monaten 
verlaffen. 

Frar Virginia Watfon Eberlein, 
2043 Kenmore pe, erhielt gejtern 
eine Scheidung von Arthur Eberlein. 
Tief verfchleiert erzählte fie auf dem 
Zeugenftande, daß fie fih am 17. Fe— 
bruar 1903 verheirathet und mit ih: 
rem Gatten im Haufe 3848 Elia Ave. 
gelebt hat, aber fchon im folgenden 
Suli von ihm verlajfen worden it. 
Eberleins Anwalt war bei der Ber: 
handlung zugegen, ftellte aber feine 
Fragen an die Frau. Er bot ihr im 
Auftrage feines Klienten $750 Nähr- 
geld und Vergütung der Anmaltsge- 
bübhren an. 

Wegen graufamer Behandlung hat 
Marqguerite 2. Boner-Greiner, 1417 
Sheridan Road, eine Scheidung von 
Arthur W. Greiner erhalten. Die Ehe 
wurde am 10. uni 1905 gefchloffen. 
Das-Zufammenleben hat vor einigen 
Tagen aufgehört. Fraußreiner ift eine 
Tochter von Richard 2. Boyer, einem 
Mitgliede der Produftenbörfe, und 
Greiner Vater ift Präfident ver 
„William Greiner Leather Company“. 

h — 


Nahtwandelte. 


Norman Sparling find die Füße er'roren. 


Nur mit dem Unterzeug bekleidet 
und vor Kälte bebend, wurde‘ heute 
früh der 20jährige Norman Sparling, 
Nr. 6331 Vincennes Avenue, von dem 
Poliziften Watfon an 63. Straße und 
Vincennes Avenue angetroffen. Wat- 
fon hielt die zufammengefauerte Ge- 
ftalt anfänglih für eine Strohpuppe, 
bon Jungen Hingejegt, um ihn, den 
Scergen, zu neden. Näher tretend, 
fah er aber, daß er einem MWefen aus 
Yleifh und Blut gegenüberitand. Er 
rüttelte den Schlaftruntenen. Diefer 
macht: auch anjcheinend, mar aber 
nicht imjtande, ich zu erheben. Er 
wurde in einer Ambulanz nach dem 
St. Bernhards - Hofpital gefchafft. 
Dort wurde feitgeitellt, daß ihm bie 
Füße erfroren find. 

Sparling erklärt, daß er im Schlaf 
auf die Straße 'hinausgemwandelt fein 
müſſe. 

— —ñ— 
Für das Lehrer⸗Seminar. 


Die neue Prüfungs-Kommiſſion der 
Erziehungs-Behörde ließ geſtern auf 
der Nord-⸗, Süd- und Weſtſeite Prüf— 
ungen abhalten für junge Leute, wel— 
che in das ſtädtiſche Lehrer-Seminar 
aufgenommen zu werden wünſchen. 
Es unterzogen ſich im Ganzen 750 
Bewerber der Prüfung, und zwar auf 
der Südſeite 450, auf der Weſtſeite 
225, aber auf der Nordſeite nur 75. 


naked 


Lechzte nach Blul. 
Geo. Laughlin verurſachte große 
Aufregung im Waruer⸗Hotel. 


Die leidige Politit. 


— — 


Walter Radzwill bezichtigt Ald. Peter K. 


Hoffman, ihn ſchwer mißhandelt zu ha— 
ben. — Von einem „Gemüthsmenſchen“ 
hineingelegt. — für Ladendiebin gehalten. 


Gewaltige Aufregung verurſachte 
geſtern George Y. Laughlin im War— 
ner⸗Hotel, 33. Straße und Cottage 
Grove Avbenue, als er, mit einem Re— 
volver bewaffnet, durch die Korridore 
ſtürmte und ſeine geſchiedene Frau 
Roſe zu tödten drohte. Letztere ſaß 
im „Parlor“, als Laughlin im Hotel 
eintraf. Sobald ſie ſeiner anſichtig 
wurde, ſtieß ſie einen Schrei aus und 
flüchtete. Laughlin zog ſein Schieß— 
eiſen und machte Jagd auf ſie. Er 
wurde von den Detektives Davey und 
Cody von der Bezirkswache an Stan— 
ton Ave. nach kurzem Kampfe verhaf— 
tet und eingeſperrt. Der Mann, ein 
Zug -,Dispatcher“ der Pennſylvania— 
Bahn, wohnt Nr. 5136 Wallace Str. 


Schlagfertiger Stadtvater. 


Walter Radzwill, Nr. 990 W. 13. 
Straße, erwirkte geſtern vom Stadt— 
richter A. J. Petit einen Haftbefehl 
gegen Peter L. Hoffman, Vertreter der 
elften Ward im Stadtrath, unter der 
auf thätlichen Angriff und unordent— 
liches Betragen lautenden Anklage. 

Seinen Angaben gemäß unterhielt 
er ſich am Samſtag Abend mit ſeinem 
Freunde Wm. Isbrandt vor Hoff— 
mans Wirthſchaft, Nr. 986 W. 13. 
Straße, als der Alderman herausge— 
ſtürzt kam, ihn mit einem Todtſchläger 
auf den Kopf ſchlug und auch ſein 
rechtes Auge ſo ſchlimm verletzte, daß 
deſſen Sehkraft gefährdet iſt. 

Hoffman ſoll auf ihn erbittert ge— 
weſen ſein, weil er während der letzten 
demokratiſchen Vorwahl ſeinen politi— 
ug Gegner Henry Boll unterftüht 

at, 


2. %. Radzmill, ein Bruder des an- 
geblid) von Hoffman Mikhandelten, 
gab geitern an: „ch hörte MWalters 
Hilferufe. ALS ich auf die Straße eil- 
te, Jah ich, wie Hoffman meinem Bru- 
der einen Hieb auf den Kopf verfebte. 
Als ich näher fam, lief Hoffman in 
die Wirthfchaft und verfchloß deren 
Ihür. Ych hörte ihn fagen: „Sekt 
find mir quitt bezüglich der lebten 
Vorwahl.“ 

Alderman Hoffman äußerte ſich wie 
folgt: „Ich glaube gar nicht, daß ein 
Haftbefehl gegen mich erwirkt wurde. 
Der Menſch iſt ein ſchlechter Geſelle, 
der mir und meiner Familie ſchon ſeit 
Monaten das Leben ſchwer gemacht 
hat. Am Samſtag ſtand ich mit ei— 
nem Bekannten vor meinem Lokal, als 
er auf mich zutrat und mir die ge— 
meinſten Schimpfworte an den Kopf 
ſchleuderte. Als meine und meines 
Freundes Geduld erſchöpft war, haben 
wir ihm einen oder zwei Klapſe ver— 
ſetzt. Auf andere Weiſe konnte man 
mit ihm nicht fertig werden.“ 

Peinlich. 

Die 22jährige Frau Alice Marſhall, 
die angeblich ein Zögling des Moody'- 
ſchen Bibel-Inſtituts iſt, wurde geſtern 
Nachmittag in einem Allerhandladen 
an State Straße wegen angeblichen 
Ladendiebſtahls verhaftet und in der 
Bezirkswache an Harriſon Straße ein— 
geſperrt. Später wurde ſie von ihrem 
Gatten Arthur A. Marſhall und dem 
Paſtor Edward A.Marſhall, Vorſteher 
des Bibel-Inſtituts, gegen 83500 Bürg— 
ſchaft bis zur Verhandlung losgeeiſt. 
Sie ſtellt das ihr zur Laſt gelegte Ver— 
brechen in Abrede. Ihren Angaben ge— 
mäß hatte ſie zwei Bluſen vom Laden— 
tiſch genommen und ſich mit ihnen 
nach einer anderen Stelle im Laden be— 
geben, um ſie bei beſſerem Licht zu be— 
trachten, als ſie von einem weiblichen 
Detektive verhaftet wurde. 


Hatte angeblich gepichelt. 


Am Fuße der Treppe des Hauſes 
Nr. 210 N. Clark Str. liegend, wurde 
heute von einem Poliziſten eine gut ge— 
kleidete, mit einem werthvollen Hals— 
band geſchmückte Frau gefunden, die 
eine große Beule am Hinterkopf hatte 
und bewußtlos war. Die Unbekannte 


wurde in einer Ambulanz nach dem | 


County-Hofpital gefchafft. Die Aerzte, 
bon denen fie unterfucht wurde, er= 
Härten, daß fie Itarf gepichelt hätte, 


und wahrfceinlich im Suff die Treppe | 


binuntergefallen jei. Später fam die 
Trau zu fih und behauptete, Annie 
Barnes zu heißen. Weiteren Auf: 
ſchluß verweigerte fie. 

Tödtlicd verwundet. 


Muthmaplih aus Eiferfucht wurde 
geitern Abend an Sefferfon und Har= 
rifon Straße ein gaemiffer Pasquale 
Sano von Popino Sangelo niederge- 
Ichoffen. Er ringt, mit einer Kugel im 
Kopf, im County = Hofpital mit dem 
Tode. Der Thäter befindet fih in 


Haft. 
Nimmt ſich's zu Herzen. 


Wegen angeblichen Mißbrauchs der 
Poſt zu betrügeriſchen Zwecken wurde 
geftern Harry E. Pader, Nr. 5080 N. 
Alhland oe, Inhaber der Florida 
Perfume Company, Nr. 142 ®W. Ma- 
dYifon Straße, von Beamten des Bun= 
ve3-Geheimdienjtes verhaftet. Kläger 
ift Zofeph Deder aus New Orleans, 
La. Er behauptet, daß Pader dur 
die Zeitung Leiter von Zweiggeſchäften 
mit einem Monat3aehalt von $500 
fuchte. Er fei mit Bader in. Brief: 
miechfel getreten und habe ihm $500 
Bürafchaft gefandt, bisher aber ver- 
geblih auf Anftellung gewartet, auch 
nicht das Geld zurüderhalten. 

Als Pader dem Bundes-KRommiffär 
Toote vorgeführt wurde, fieh er in 
Ohnmacht. Er wurde aber bald mie- 
ber ins Bemwußtfein zurüdgerufen. 


Identifizirt. 

Geſtern Nachmittag wurde der jun⸗ 
ge Mann, der, mie berichtet, e.nige 
Stunden vorher an Devon Ave. be- 
mußtlos aufgefunden morben tar, 
bon dem Plumber Tony Hahn aus 
Evanjton als fein Gefelle John Sum- 
mers, Nr. 1940 Ridge Une, Epan- 
fton, identifizirt. Bald darauf fam 
Sohn zu fih. hm fcehmanden aber 
wieder die Sinne, nachdem er angege= 
ben hatte, vaß er an der Mündung der 
Gaffe Hinterrüds3 von einem Unbe— 
fannten niedergeihlagen und. hinter 
das Haus Nr. 625 Devon Avenue ge: 
zerrt wurde. 

Frau Summers fiel in Ohnmadt, 
als fie von dem Schidfal ihres Soh- 
nes in Kenntniß gejegt wurde. Sie be- 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 

RER: 
Biuije ift erholungspedürftig. 


Er begiebt fich nach dem Süden, ohne jich 
als Kandidat zu erklären. 


Die Erklärung Poſtmeiſter Buſſe's, 
ob er ſich als republikaniſcher Kandi— 
dat um das Mayorsamt *ewerben 
wird, wird noch menigitens acht bis 
zehn Tage auf fich warten laffen. Wie 
der Pojtmeijter heute Vormittag einem 
Berichterjtatter der „Abendpojt“ mit- 
tHeilte, wird er fich morgen oder am 


nach dem Süden begeben, um fich von | 
den jchweren Kaften feines Mmtes zu | 


erholen. Bor feiner Abreife aber wird 
eine Erklärung über feine Kandidatur 
nicht erfolgen. Der Pojtmeijter, der 
foeben von einem achttägigen Aufent- 
halt in der Bundeshauptitadt zurüd- 
gefehrt ift, jprach fich dahin aus, daß 
er jo abaearbeitet fei, daß er für eine 
Moche ausfpannen müfle Er mird 
! feinen Urlaub in Mobile oder in New 
| Orleans, das in den Karnevalägeiten 
ja als Erholungsitätte für Bewohner 
der Nordftaaten jehr beliebt ift, ver- 
bringen. 
Wollen Gray verforaen. 

Die Erklärung Mayor Dunnes 
wird auch noch einige Tage auf fich 
warten laffen. Wie von aemöhnlich 
gut unterrichteter Seite verlautet, ar= 

| beiten die Vertreter der Independence 
ı Leaque W. R. Hearft’s mit U. M. 
Lamrence an der Spibe wie die Biber, 
um den Oberbaufommiffär Wm. O'⸗ 
Connell, der zugleich Vorfikender ves 
demofratifchen Zentralausfchuffes ift, 
| aus feiner Stellung zu verdrängen. 
| Sie wollen mit diefem fetten Poften 
ı James %. Gray abfinden, der fich bei 
der leten Wahl dazu hergab, durch 
feine Kandidatur für das Gheriffs- 
amt als Hearft’3 Vertreter die Wahl 
des bdemofratifchen Kandidaten un: 
möglich zu machen. Von der Erfül- 
lung diefer Forderung wird angeblich 
die Unterftügung Dunnes durch Die 
Liga abhangia gemadt. Da O’Con- 
nell in politifchen Fragen als die 
rechte Hand des Mayor3 gilt, ift es 
faum zu erwarten, daß Latorence fei- 
nen Willen durchjegen wird. 
ch 


Gefahr für das Trintwaifer. 


Der Stahlteujt will einen Theil des Sees 
mit Abfällen aus feinen Anlagen auffüllen. 


Einen Antrag, daß der Michigan- 

See entlang der Uferfront der neuen 
Stadt Gary big zu einer Stelle auf: 
gefüllt werde, wo das MWafler eine 
Tiefe von 25 Fuß hat, bereitet U. %. 
Senott3, der frühere Mahyor unferes 
Nachbarftädtchens Hammond, vor. Se- 
nator U. N. Bomfer von Chefterton 
wird den Antrag der Legislatur von 
Indiana unterbreiten. Durch die Auf: 
füllung des Seeufers joll e3 der United 
States Steel Korporation möglich ge- 
macht werden, Hafenanlagen in Gary 
zu bauen. Da zur Auffüllung jeden- 
fall3 die Abfälle aus den Anlagen die- 
jer Gefellichaft verwandt werden jol- 
len, it jeiteng der Stadtgemeinden 
entlang den Ufern des Sees, die ihr 
Irinfwafler aus ihm beziehen, nad) 
drücklicher Widerftand zu erwarten, da 
Gefahr befteht, daß diefe Abfälle viele 
aiftige Stoffe enthalten. 


Gulden’S ‚„Senf‘, 


Schon verſucht? In Delikateſſen⸗ 
und Grocery-Stores zu haben. 


— ——— 
Hand davon! 


Eine Erfiärung des Präfidenten der Der, 
Geſellſchaften. 


Präſident Gilbert von den Ver. Ge— 
ſellſchaften für örtliche Selbſtverwal— 
tung hat im Auftrage vom Vollzieh— 
ungs-Ausſchuß dieſer Vereinigung 
nunmehr allen zu dem Verband gehö— 
renden Vereinen eine Warnung zuge— 
hen laſſen vor dem Hereinfallen auf 
die Verquickung der Sonntags- mit 
der Straßenbahnfrage, welche von der 
ſog. Referendum-Liga angeſtrebt wird. 
Die Sonntagsfrage wird von den Ver. 


Geſellſchaften im Charterkonvent und 


ſeinerzeit vor derLegislatur inSpring— 
field zum Austrag gebracht werden, die 
Vornahme einer Abſtimmung, wie ſie 
das Geſuch der Referendum-Liga be— 
fürwortet, könnte nicht den geringſten 
Zweck haben. 


+9 ——— 


ESrheben Proteſt. 


Einwanderungs-VDorlage als Ungerechtigfeit 
gegen die ruffifhen Juden bezeichnet. 


Dr. Emil G. Hirich hielt geftern im 
Berfammlungsraum des Sinai-Tem- 
pel3 eine Anjpracde an die Mitglieder 
der Chicagoer Abtheilung des Natio- 
nalraths jüdifcher Frauen über den 
dem Kongreh vorliegenden Einmwande- 
rung3-Gefegentwurf. Er bezeichnete 
ihn als eine Maßregel gegen die Ein- 
manderung von Juden und erflärte, 
daß ein folches Gejeß befonders unge- 
recht gegen die verfolgten ruffifchen 
Juden fein würde. Auf Vorfhlag von 
Dr. Hirfch fahte die Berfammlung Be- 
fchlüffe, in denen die Ablehnung der 
Vorlage gefordert wird. 

— —ñ—— — 

— Aufgeklärt.—, Jetz'n woaß i' aa, 
was d' Liab' is: „Z'erſcht gibt ma' 
aner a' Buſſl und nacha kriegt ma' a 
Matichen!* 


Donnerftag auf ungefähr eine Woche 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


‚Die Sorte, Die Ihr Immer 
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| AVegetable Preparationfor As- |H$ 
similating treFoodandRegula- || 
|| ting the Stomachs and Bowels of | 


N | 


| Promotes Digestion.Cheerfuk- 
ness and Rest.Contains neither 
Opium,Morphine nor Mineral. 
NoT NARCOTIC. 


Jarcıpe af Old Dr SAMUEL PITCHER 
Purmpkın Seed- 
Alx.Senna * 
Rochelle Salit - 
Anise Seed + 
Hm Send * 
— 
Aperfect Remedy For Constipa- 
Tion,, Sour Stomach, Diarrhoea 
| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
| ness and LOSS OF SLEEP. 


Fac Simile Signature of 
NEW YORK. 
° Atb months old 
35 Dosrs- re 18 


tekanlt Habt 


Trägt die 
Unterschrift 
Yon 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


JCASTORIN 


THE CENTAUR COMPANY. NEW VORK CITY. 
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Flammenwülhen. | 
Die Anlage der Firma Donohue & 
&o. fait gänzlid ausgebrannt. 


Schaden: 8S500,000. 


durch } 
Selbjtentzündung von Abfällen vernr: | 


Der Brand wurde mutbmaslich 


lacht. — Er gefährdete das ganze sitödige 
Gebäude. — Wurden ausgeräuchert. 


sm Vrekraum der Druder- un 
Verlaasfirma M. U. Donohue & Eo. 
im Erdgefhoh des Haufes Nr. 427 
bis 429 Dearborn Straße, brad) | 
heute zu früher Morgenftunde 
Teuer welches auch die üb- | 
rigen Theile des faft ein ganzes Stra- | 
ßengeviert bedeckenden, achtitödigen 
Backſteingebäudes einzuäſchern drohte 
und das erſt gelöſcht wurde, nachdem 
es etma $500,000 Schaden angerichtet ' 
hatte. Man muthmaßt, daß der 
Brand dur Gelbjtentzündung von 
Abfällen verurfacht wurde. 

Sn jenem Iheil des Gebäudes be= | 
fanden fich zur Zeit nur 3. X. Flint, | 
Nachtmafchinift der Donohue Eo., und | 
der Wächter Yofeph Pierce. Flint | 
bahnte fih durch erfticenden Qualm | 
feinen Weg nach dem im erjten Stod | 
angebrachten ?yernfprecher, um die ! 
Feuerwehr zu alarmiren. Ehe er Sei: | 
ne Abficht ausführen fonnte, bewirkte | 


aus, 


i 
4 


die Hite, daß die automatische Spren= | 
felvorrichtung in Wirffamteit trat. 
Er mußte flüchten. Sobald aber die 
Sprentelvorrichtung die Innenräume 
überflutbete, alarmirte fie auch felbit- 
thätig die Infurance Patrol Com- 
pany Wr. 1. Bon diefer wurde dem 
Leiterzua Nr. 1 und dem Spritenzug , 
Nr. 19 Meldung eritattet. Hilfsmar: | 
Ihall Senferlich erließ jofort nach fei- | 
nem Eintreffen auf der Branditätte et: 
ven General-Alarm. 
Durb Ounalm vertrieben. 

Snzwifchen hatte Flint verfucht, mit 
gebrauchten Putlappen und anderem 
Abfall gefüllte Faller und Kiften, die 
im Erdgefchoh jtanden und in denen 
der Brand mahrjcheinlig ausbrad, 
hinaus auf die Straße zu jchaffen. 
Der erftidende Dualm nöthiate ihn je- 
de, an jeine eigene Sicherheit zu 
denten. Er fchleppte aber ven Wädh: | 
ter Pierce mit hinaus. Diefer mar 
beim Berfuche, den Brand im Keime 
zu erjtiden, vom Rauch übermannt 
worden. 

Die Mitglieder des Spribenzuges 
Ne. 19 Hatten fofort nad ihrer An 
funft die Thüren und TFenfter einge- 
Ihlagen. Sie alaubten anfänglich, 
des entfellelten Elements ohneSchiwie- 
rigfeiten Herr zu werden. wclbft ins | 
Gebäude hatten fie fich bineingemwagt. ! 
Der Rauch nöthigte aber au) fie zum | 
Rüdzuge. Gleichzeitig entdedten fie, | 
daß das ganze Erdgejchoß ein einziges, 
brodelndes Flammenmeer war. Dur) 
die Fahrftuhlichächte theilten fich die 
Tlammen den oberen Stodiwverfen mit. 


Nach kaum einer Stunde fchlugen fie 


au2 dem Dadhe empor. Kurz nad 
bald 8 Uhr Morgens ftürzte der vierte 
Stod ein. Der dur die Nummern 
427—429 Dearborn Straße bezeich- 
nete Theil des Gebäudes brannte voll- 
ftändig aus. 

Erit fürzlich von der Firma Dono-» 
hue angefchaffte Druderpreffen im 
Merthe von $45,000 murden gleich- 
falls zerjtört. 

Mit Ausnahme des von der 9. ©. 
Hildebrandt Laundry Supply Som= 
pany benugten 2. Stod3 hat die Da 
nobue Company jämmtlihe Stodiver- 
fe des ausgebranriten Theil des Ge- 
bäudes benupt. 

Keiche durch Kener gefährdet. 

Der Leidtragenden, die fich geitern 
NRahmittag im Trauerhaufe Nr. 152 
Winnebago Ave. eingefunden - hatten, 
um einen legten Blid auf die Züge de3 
Entfhlaferen au werfen, bemädhtiate 


| werden follen. 
| dem Gebäude den Nationalbantprüfer 
Edward B. Morey, welcher der Haupts 


| fie dabei geleitet haben. 
; Toll der im Bundesgebäude Dienft thu= 
‚ ende Bolizift George Gerney vernom= 


| men werden. Scanlan und Reynold3 | 


' geftellt worden mar. 
| Grund der Borladung nicht zu mij- 


fih ein panifcher Schriden, als die 
Tlamme einer Wachäferze “ın Stoff in 
Brand fehte, mit dem der Sara aus 
gefchlagen war, in dem die Leiche des 
21jähriaen Arthur Kehoe aufgebahrt 
war. Die Flammen züngelten Thon 
um das Haupt des Todten, als fie von 
mehreren Männern, die in der allge- 


meinen Aufreauna beionnen geblieben | 


waren, aelöfht murden. Da inzivi- 
fchen aber fchon das Holz des Sarae3 
befhädigt war, mußte die Leiche her= 
ausgenommen und der Schaden am 
Sarge ausgebeflert werden. 

Kehoe, der Sohn Patrick Kehoes, 


wurde am Sonntag don einem Neaer : 


niedergefnallt und ftarb wenige Stun- 
den nad) Jeiner Einlieferung im Coun= 
ty-Hofpital. Heute ift er zur lebten 
Ruhe aebettet worden. 


Bandelten leichtfertia. 


Durch leichtfertiges Handhaben ei- 
ner Kerze jollen Plumders, die geitern 
Nachmittag im Erdaefhok des zivei- 
ftödiaen Haufes Nr. 213 Dat Straße 
bejchäftigt waren, eine Gaserplofion 
und einen Brand verurfaht haben. 
Das Feuer richtete $500 Schaden an. 
Gigenthümer des Haufes und Bemwoh- 


| ner des. erfien Stods iit Y. 9. Burfe, 
| 5m zweiten Stod wohnt Patrid Mur: 


phy. 


Bor die Großgeſchworenen. 


James Scanlan und Bampton Reynolds 
müſſen ſich einer Unterſuchung unterziehen. 


Diſtriktsanwalt Sims theilte heute 


; mit, daß James Scanlan und Hamp— 
ton Reynolds, die am Samftag aus 
| dem Bundesgebäude forgetwiejen wur 


den, den Großgefchworenen vorgeführt 
Die Beiden follen in 


zeuge der Regierung bei der 'Interfu= 


| dung des Kracdhs der Chicago Natio- 
ı nalbant ijt, auf Schritt und Tritt ver- 


folgt haben, und die Großgeſchwore— 
nen ſollen ermitteln, welche Abſichten 
Als Zeuge 


wurden heute 
verhört. 

C. F. Milligan, Beſitzer des Vikto— 
ria Hotels, meldete ſich bald darauf bei 
Diſtriktsanwalt Sims auf eine Vor— 
ladung hin, die ihm geſtern Abend zu— 
Er erkärte, den 


von Kapitän Porter 


ſen, glaubte aber, daß man von ihm 


etwas von den Arrangements erfahren 


wolle, die Vertreter von John R. 
Walſh hinſichtlich der Einrichtung ih— 
res Hauptquartiers in dem Hotel ge— 
macht haben. 

Auch Samuel R. Hamill, einer der 
Anwälte von Walſh, kam ins Bundes— 
gebäude, um mit Scanlan und Rey— 
nolds zu reden. Letzterer iſt, wie er 
ſagte, dem Schwiegerſohn des Herrn 
Walſh, Dr. Blake Baldwin, ſehr zu 
Dank verpflichtet, weil dieſer ihm ein— 
mal das Leben gerettet und ihm in der 
Noth geholfen hat. Daher, ſagte Rey— 
nolds, möchte er für den Arzt gern 
thun, was er könnte, wenn Jemand 
—* ſeiner Familie in Schwierigkeiten 
ei. 

Der Großgeſchworene Ben S. Bur— 
ton von Galena, Ill. iſt krank und un— 
ter ärztlicher Behandlung, wohnt aber 
den Verhandlungen trotzdem bei. 


— — — 


Erlangen Aufſchub. 


Hotels und Rlubs erhalten Zeit, ihre Ders 
theidigung vorzubereiten. 


Die Ynhaber von dreikig Hotels 
und Klubs der unteren Stadt, gegen 
die von dem Anwalt Sepnmour Gteb- 
man ein Mandamusperfahren einge- 
leitet worden ift, um ihnen den Ber- 
fauf von geiftigen®etränfen an Sonn- 
tagen unmöglich zu machen, erlangten 
geitern non Richter Elifford einen Auf- 
Ihub bis zum 22, Januar, um ihnen 
Zeit zu geben, ihre Antworten borzude- 
reiten. Sie waren durch die Anmalis- 
firma Winfton, Banne und Straion 
vertreten. 


— 


Be 
5 a 


© 
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Abendpoſt. 


täglich, ausgenommen Sonntage. 
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Entered at the Postofiice at Chicago, Ill. as 
secend class matier. 


————, — 
Ein beaytenswerther Entwurf. 


Mit dem BVerfiherungszmange hat 
betanntlich das Deutiche Reich den 
Anfang gemacht, und mehrere andere 
europäifhe Staaten, theil® monarchi⸗ 
ſcher, theils republikaniſcher Verfaſ⸗ 
ſung, ſind ſeinem Beiſpiele nachge⸗ 
folgi. Hierzulande aber hat der Ge⸗ 
danke bis jehzt ſo wenig Anklang ge— 
funden, daß nicht einmal der Zentral⸗ 
berband der Gewerkſchaften ihm näher 
getreten iſt. Vielleicht würden die 
amerikaniſchen Arbeiterführer auf die 
ſicherlich doch ſehr wichtige Angelegen⸗ 
heit etwas mehr Aufmerkſamkeit ver⸗ 
wenden, wenn die „Zwangskaſſen“ 
auch in Großbritannien ſchon einge⸗ 
führt wären, denn von dort her ſchei⸗ 
nen ſie alle ihre Moden zu beziehen. 
Da fie aber por der Hand über bie 
Sache noch nicht einmal oberflächlich 
nachgedacht haben, fo tit es erflärlich, 
daft die Politiker jich erft recht nicht 
mit ihr befaffen wollen. Warum follte 
fich ein Staatsmann ber jehmeren Ars 
heit deg Denteng unterziehen, menn 
nichts drin ftedt und ein Dant nicht 
einmal in Geftalt von Wahljtimmen 
zu erwarten ift? 

Ammerhin mird ber Staatölegid- 
latur von Illinois ein Geſetzentwurf 
zur Einführung der Zwang sver ſiche⸗ 
rung vorgelegt werden, der von einem 


Sonderausſchuſſe vorbereitet worden 


iſt und von dem Anwalte des 
Staatsverſicherungsdepartements fer⸗ 
tiggeſtellt werden ſoll. Soweit der In—⸗ 
halt dieſes Entwurfs bis jetzt bekannt 
geworden iſt, unterſcheidet ſich letzterer 
von ſeinen europäiſchen Vorbildern be⸗ 
ſonders dadurch, daß er es dem Belie⸗ 
hen der Unternehmer und Arbeiter an⸗ 
heimſtellt, ob ſie „freie“ Kaſſen grün⸗ 
den oder bei einer privaten Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft verſichern wol⸗ 
Jen. Zunächſt handelt es ſich nämlich 
nur um die Verſicherung gegen Un— 
fälle, die erhebliche Verletzungen oder 
den Tod zur Folge haben. Liegt nur 
eine Verletzung vor, ſo ſoll der Ver⸗ 
unglückte auf freie ärztliche Behand⸗ 
lung und Verpflegung und eine Geld» 
entfchädigung Anſpruch haben, deren 
Höhe ſich nach dem Grade ſeiner Ar—⸗ 
beitsunfähigkeit richten, aber zwei 
Drittel ſeines bisherigen Wochenloh⸗ 
nes nicht überſteigen ſoll. Hat der Un⸗ 
fall einen tödtlichen Ausgang, ſo ſol⸗ 
len die Hinterbliebenen minbejten3 ein 
ünftel von dem Jahreslohne desVer⸗ 
ſtorbenen erhalten. Sind jedoch eine 
Wiüllwe und Kinder vorhanden, fo jol- 
Yen an die Wittive für jedes Kind bi3 
zu feinem fünfzehnten Sahre 20 Pro» 
aent bon dem früheren Jahresverdien⸗ 
ſte des Verſtorbenen bezahlt werden. 
Wenn die Wittwe ſich wieder verheira⸗ 
thet, ſoll ſie mit einer einmaligen Zah⸗— 
Yung bon 60 Prozent eines Jahresver⸗ 
dienſtes für immer abgefunden werden. 
Auch für Seitenverwandte iſt geſorgt, 
aber alle Unterftügungen zufammen 
hürfen 60 Prozent bed Jahresverdien⸗ 
ſtes nicht überſteigen. 

Dieſe Unterſtützungen ſind weit 
reichlicher, als die in Europa üblichen, 
und es wird ſich daher fragen, ob und 
wie ſie regelmäßig aufgebracht werden 
önnen. Als Grundfat ftellt nun der 
Entwurf feit, daß die Koften zu glei= 
hen Theilen von dem Unternehmer und 
den Arbeitern getragen merben ſol⸗ 
len. Die Einzahlungen ſollen ſich nach 
der Gefährlichkeit des betreffenden Be⸗ 
rufes oder Betriebes richten und ſollen 
in allen Fällen von dem Unternehmer 
geleiftet werben, ber die Hälfte den 
Arbeitern von ihrem Wochenlohne ab- 
giehen Tann. Doch follen fie nicht uns 
mittelbar an den Staat zu erfolgen 
brauchen, jondern e3 ift den Betheilig- 
ten freigeftelli, folgende vier Verfiches 
rungsformen zu wählen: A. Der Uns 
ternehmer und bie Arbeiter eines ein⸗ 
zelnen Betriebes können ihre beſondere 
Verſicherungskommiſſion einſetzen, 
wenn bie Statuten ‘vom ftaatlichen 
Verfiherungsamte genehmigt morden 
find. B. Mehrere Betriebe derfelben 
Art oder mit annähernd gleichem Ri- 
fito fönnen zu einer BVerficherungds 
gruppe zufammentreten. C, Die Vers 
fiherung Tann auch bei einer vom 
Staate anerfannten und beauffichtig» 
ten Unfallerficherungsgefelichaft ober 
pieleicht jogar bei anerkannten „Brils 
berjchaften“ oder gegenfeitigen Unter: 
ſtützungsvereinen bewerkſtelligt werden. 
D. Eine aus Unternehmern und Arbei- 
tern beftehende Verſicherungsgenoſſen⸗ 
ſchaft kann vierteljäͤhrlich an das 
Siaatsverſicherunggsamt eine Summe 
entrichten, die ſich nach der Zahl der 
Verficherten und der Gefährlichkeit der 
Beſchäftigten richtet. Der Staat ſoll 
dieſe als Treuhänder verwalten und 
die Zahlungen im Einklange mit den 
geſehlichen Beſtimmungen leiſten. 
Gleichviel welche Verſicherungsform 
gewählt wird, ſo ſollen die Prämien 
nur für die Auszahlung von Unterftü- 
ee Bermaltungstoften, Res 

ervefonds, Vermeidung von Unfällen 
und Aufrechterhaltung von Kranten- 
und Genefungshäufern verwendet mer- 


ben. 

63 ift dringend zu münchen, daß 
pie Arbeiterverbände fofort in die Er» 
‚Örterung biefes Entwurfes eintreten 
und ver Legiglatur ihre Wünfche ober 
Ausftellungen unterbreiten. Bon ben 
Unternehmern ift fein ernfthafter Wis 
‚berftand gegen den Plan zu erwarten, 
weil diefe ohnehin fhon in den meiften 
‚Fallen BVerfiherungsprämien an Pri- 
‚pataejelljhaften gahlen, bie aber nach⸗ 


her die Verunglückten nicht zu entſchä⸗ 
digen, ſondern ihre Anſprüche in den 
Gerichtshöfen zu bekämpfen pflegen. 
Wenn jedoch die Arbeiter von einer 
ftaatlich geregelten und fi auf alle 
Unfälle erjtredenvden Verſicherung 
nicht3 tmiffen wollen, jo werben bie 
Geſetzgeber ſich ſelbſtverſtändlich nicht 
unnüß den Kopf zerbrechen. Hierzu⸗ 
lande wird nicht von oben herab re— 
giert und kein erleuchteter Deſpotis⸗ 
mus getrieben. Daher werden auch die 
Arbeiter nicht ohne ihr Zuthun „be 
glückt” werben. Wollen fie etmas errei= 
chen, fo müffen fie ihre Forderungen 
aufitellen und mit Nachdrud geltend 
machen. 


Der geſunde Schnee. 


Vom erwachſenen Städter kann 
man nicht behaupten, daß er die kind⸗ 
liche Schwärmerei für den „ſhönen 
Schnee“ theile. Wenn im Frühwinter 
die weihen Flocken zum erſten Male in 
der Saiſon zur Erde niedertanzen, 
dann freut er ſich wohl auch des ſchö⸗ 
nen Anblid3 und ein frohes Lächeln 
Hufcht über fein Untlig, Uber bas 
dauert nicht lange an. E38 hat jeine 
Wurzel überhaupt zumeift in ben Er> 
innerungen an bie eigene Sugendzeit, 
die der „erfte Schnee“ ihm. fait unbe 
wußt heraufbeſchwört, und in dem Ge⸗ 
danken an die Freude, die die eigenen 
Sprößlinge daran haben werden. 
Bald genug werden die freubigen Em» 
pfindungen abgelöft durch die wenig 
angenehme Erwägung, daß «3 nun 
gilt, Schnee zu fchaufeln; daß der ſchö⸗ 
de weiße Schnee ſich bald genug in ei⸗ 
ne häßliche graue Schmutzmaſſe ver⸗ 
wandein und ihm allerhand Gefahren 
und Unannehmlichkeiten bringt; daß 
er, wenn er nicht ſehr aufpaßt, dem 
„ſchönen Schnee“ einen Arm- oder 
Beinbruch, einen tüchtigen Schnupfen 
(wenn ſein Schuhwerk nicht ganz dicht 

iſt) und ähnliche ſchöne Sachen zu dan⸗ 

ken haben mag. Dennoch wurde wohl 
heute Morgen die dünne Schneedecke, 
die über Nacht gefallen war, von ganz 
Chicago freudig begrüßt; und wer et⸗ 

| wa eine Ausnahme machte, und ihr 
nicht ein freudiges Willlomm bot, 
nicht dabei den Wunfch empfand, Da 
fie noch bedeutend bider werben und 
recht lange Yiegen bleiben möge, ber 
hätte e8 doch thun follen. Denn 
Schnee gehört zum Winter in unferer 
Gegend und Schnee ift gefund — be= 
fonder3 hier in Chicago. 

Das deutfche Sprichwort „Grüne 
Weihnachten, meiße Oftern“ ift hierzu⸗ 

lande nicht ſonderlich zutreffend, da⸗ 
für fcheint das einheimiſche, ſozuſagen, 
das als eine Folge „grüner Weihnach— 
den“ dem Tod kine beſonders reiche 
Ernte in Ausſicht ſtellt, leider der 
Wahrheit ſehr nahe zu kommen. Wir 
hatten diesmal grüne Weihnachten und 
mildes, dafür aber trübes Wetter die 
ganze Zeit her und die Eeſundheitsbe⸗ 
hörde mußte in ihrem letzten Bericht 
feſtſtellen, daß die vergangene zweite 
| Januarwoche eine größere Sterblich⸗ 
usrate aufzuweiſen hatte als irgend 
| eine Woche feit neun Jahren. Befon- 
ders den Herz und Lungenkranfen 
febte das „milde“ Weiter jehr hart zu. 
Die Lungenentzündung allein forderte 
in der lebten Woche hier in Chicago 
159 Opfer. Man fann mit Beſtimmt⸗ 
heit behaupten, daß wir nicht ſo viele 
Todte zu beklagen hätten, wenn um 
Weihnachten herum eine Schneedecke 
von einigen Zoll Dicke gefallen und die 
Temperatur im Durchſchnitt um etwa 


10 oder 12 Grab niedriger gemejen | 


wäre. Seine Schönheit mürbe ber 
Schnee allerdings ſchon längft verloren 
haben, aber jeine Nüblichkeit nicht. 
Denn wenn er ich auch in ben Stra» 
| Ben der&tabt in eine häßliche, ſchwärz⸗ 
ich⸗graue Maſſe verwandelt hätte, ſo 
| würde er doch immerhin zum guten 
Theil die Gefahr abgewendet haben, 
die durch die mangelnde Straßenreini⸗ 
gung heraufbeſchworen wurde; er wür⸗ 
de den Straßenſchmutz, den unſere Be⸗ 
hörden wegzuſchaffen verſäumten, und 
mit ihm die gefährlichen Kranheitskei⸗ 
me gebunden und letztere an ihrer 
tödtüchen Arbeit gehindert haben. 
Das „Schnee, Schnee, ſchöner 
Schnee“ iſt im Munde der Großſtädter 
zum Geſpött geworden und wenn die 
Kinder die Hymne an den Schnee aus 
fröhlichen dankerfüllten Herzchen her—⸗ 
ausjauchzen, nehmen die klugen Gro— 
ben fich’3 heraus, mitleidig über den 
findlichen Unverftand zu lächeln — bis 
fie durch folche Ausweife, wie der der 
Gefundheitsbehörbe bon legter Woche, 
belehrt werben, daß fie die Dummen 
find, wenn fie abfprecienb vom Schnee 
fprechen, und bei einem tüchtigen 
Schneefall immer glei nur an die 
Heinen Unannehmlichteiten denten, die 
der Schnee für die Stäbter im Ge⸗ 
folge hat. Wir haben ja leider keinen 
Einfluß auf das Wetter. Hätten wir 
Einfluß, dann müßten wir in wohl⸗ 
verſiandenem Selbſtintereſſe dafür ſor⸗ 
gen, daß wir etwa vom 1. November 
ab alle 10 Tage einen Schneefall von 
einigen Zoll hätten und dazwifchen 
Kälte genug, die Schneebede zu erhal« 
ten. Schön mag ber Schnee in ber 


Großftabt nicht fein und mandherlei 


Unannehmlichteit und aud) etwas Ge⸗ 
fahr hat er im Gefolge; aber ein Arm⸗ 
oder Beinbruch iſt ſchließlich fein 
Halsbruch“, wie's die Lungenentzün⸗ 
dung u. ſ. w. ſo oft ift, und für Chi: 
cago, deffen Straßen, abgejehen vom 
„Geichäftsntertel”, ausgerechnet einmal 
im Jahr nothbürftig gereinigt werben, 
ift eime tüchtige und oft verſtärkte, 
bezw. erneuerte Schneebede im inter 
effe ver öffentlichen Gefundheit im 
höchſten Grade wünſchenswerth. Wenn, 
mir nicht vom | Hönen Schnee fingen 
mollen, fo follten mir dem guten, 
dem gefunden Schne Lob- und 
Preishymnen fingen. 


Beweifung. 


Ob im Shea-Progeffe bei Zurüd- 
teeifung dargebotener Zeugenausfagen 
das Gericht mitunter „geirrt“ bat, 
fann der Laie nicht beurtbeilen. Die 
höheren Gerichte werben da3 zu prüfen 
und zu entjceiden haben, fals Berurz 


teilung erfolgt unb bie Verurtheilten 
gan das Urtheil Berufung Sagen: 
opiel ift aber auch dem Laien flar, 
daß der Zeugenvernehmung mie über- 
haupt der gerichtlichen Beweisführung 
gewiſſe Schranken geſetzt ſein müſſen. 
Die Langmierigfeit unferer Progefle 
und die Unficherheit ber Rechtſprech⸗ 
ung ſchreien ohnehin zum Himmel. 
Nollends banterott erklären müßte Til) 
die Nechtpflege, wenn in jebem Pro: 
zeffe jeder Partei geſtattet wäre, al 
und jedes, was ihr gerabe einfallt und 
in den Kram paßt, in ben WVereich ber 
Verhandlungen zu ziehen und darüber 
Zeugen zu bernehmen und jeben 
Seugen über alles Mögliche, vom Hun⸗ 
deriſten ins Tauſendſte, reden und 
ausfragen zu laſſen. Kein Prozeß 
könnte überhaupt mehr zu Ende ge⸗ 
bracht werden, ſo lange es eine Partei 
zu ihrem Vortheile findet, ihn nicht 
zu Ende kommen zu laſſen. 
Mörder und kein anderer Verbrecher 
könnie verurtheilt werden, ſo lange et 
noch Geld hat, Advokaten zu bezah⸗ 
len zur Hinhaltung des Prozeſſes. 
Zweck jedes Beweisverfahrens iſt, 
oder ſoll ſein, zu 
theil über den Gegenſtand des porlies 
genden Streites zu gelangen, Zu bem 
gerechten Urtheil zu gelangen, iii €3 
nothwendig, die Wahrheit in Betreff 
ber ftreitigen Thatfachen zu ermitteln. 
Nicht all’ und jene Wahrheit, nicht all» 
gemeine Wahrheiten, fondern die be> 
fondere 
in dem Progefle. 
zu thun 


unmejentlic, nur auf Zeittodtſchlagung 


Kein | 


| 


j 


| 


| 


einem gerechten Urs | 


| 
| 
| 
! 
| 
| 
I 
1 


Wahrheit, auf die e3 anlommt , 
Was damit nichts | 
hat, gehört nicht in bie Ver⸗ 


hluna. Alles, was überflüflig, mad , —.. \ 
handlung . rtüfttg  Sübdamerifa recht handgreiflih zu 


berechnet, Alles, mas nicht „relevant“ 


oder ſachdienlich 
ſen werden, wenn das Verfahren nicht 


iſt, muß ausgeſchloſ⸗ 


ausarten und ber Zmed bed Verfah⸗ 


rens nicht in Gefahr gebracht werden 


ſoll. 

Was zur Sache gehörig und ſach⸗ 
dienlich iſt und was nicht, mag nicht 
immer leicht zu entſcheiden ſein; aber 
es ift nothiwendig, daß ber Richter dar⸗ 
über entjcheibet, wenn bie Frage auf⸗ 
geworfen wird. Und er iſt gehalten, 
nach den 
entſcheiden, die aus 
ger Uebung zur Ergründung und Prü⸗ 
fung der Wahrheit ſich herausgebildet 
haben. Die Regeln ſchreiben vor, was 
für Thatſachen bewieſen werden dür⸗ 
fen, durch was für Beweismitiel ſie er⸗ 
wieſen werden dürfen, und von wem 
und in welcher Weiſe ſie bewieſen wer⸗ 
den dürfen. Es darf Zeugniß beige⸗ 
bracht werden in Betreff irgend wel⸗ 
cher Thatſache, 
lich iſt zum Urtheil über das, was zur 
Entſcheidung geſtellt iſt. Und es darf 
nicht Zeugniß gegeben werden über 
Dinge, die dazu nicht angethan find. 
Ein oft genanntes Beifpiel iſt 
ze des Brauers gegen einen Schank⸗ 
wirth, der das ihm gelieferte Bier 


von der vortheilhaften Preislage für 


———— — — —— — — 


daß ohne ſolche Schutzmittel es 
gefährlich fein mürbe, ern 
Grund irgend welchen Zeugniffes eine 
Gntjdeibung ‚zu treffen, mobei eines 
Menfchen Freiheit und felbft das Leben 
auf dem Spiele fiehen mag. 


DE ———— —— 


Wirthſchaftlicher Aufſchwung. 


Dank der Unternehmungsluſt des 
internationalen, d. h. vor Allem des 
europäiſchen Kapitals hat ſich in ver⸗ 
hältnißmäßig kurzer Zeit ein kräftiger 
wirthſchaftlicher Aufſchwung Süd—⸗ 
amerikas vollzogen. Trotz ber ber- 
ſchiedentlichen ernſten Schlappen, die 
das europäifche Kapital dafelbit erlit- 
ten, hat es nicht Die Ueberzeugung ber= 
Ioren, daß für einen mit ausreichen» 
den Mitteln gepaarten linterneh- 
mungögeift ein aute3 Arbeitsfeld auf 
jenem, mit natürlichen Reichthümern 
fo reich gefegneten Kontinent gegeben 
ift — eine Erfenntniß übrigens, mwel- 
che auch die Ver. Staaten unmibers 
ftehlich Iodt, engere mirthichaftliche 
Beziehungen mit Siübdamerifa anzu=» 
fnüpfen. Des Gtaatzfefretärd Root 
Nundreife im Sommer diefe3 Jahres 
mar nur eina der Kennzeichen biefer 
Neigung, und wie eilig man e3 hat, fie 
in die That umzufegen, da® bemeifen 
u. a. die großen Bahnbaupläne ameri- 
fanifcher Unternehmer in Bolivien, 
mobei nicht weniger al3 35 Millionen 
Dollars für die beffere Erjließung 
ausgebehnter Gummibiftrifte aufges 
wendet werben follen. 

Die Erfolge folcher Pionierarbeit 
de3 Kapitals treten übrigens gerade in 


Tage, zumal gleichzeitig die gute Well- 
lage die meiften Produkte jener Län- 
der wefentlich im Preife anziehen ließ. 
&o profitirte jener mit fo großen Na- 
turfchäten ausgeftattete Theil der Erbe 


| Getreide, Kaffee, Fleiſch, Thierhäute 


und -Felle, Wolle, Baummolle, Erze, 
Metalle, Gummi ufm. Einige auf: 
fallende Kennzeichen de3 dur all bie 
borermähnten Momente geförberten 


Aufſchwunges ſeien aufgezählt: 


Regeln der Beweisführung zu 
jahrhundertelan⸗ 


deren Feſtſtellung dien⸗ 


Argentiniens Kredit iſt derartig ge: 
ſtiegen, daß ſeine 45proz. Anleihe von 
1888 heute 95 Proz. fteht, nachdem ſie 
im ahre 1901 biS auf 25 Proz. ge> 
funfen war. Das Land konnte im 
Laufe der legten beiden Yahre feine 6> 
pro3. inneren und äußeren Anleihen 
fonvertiren bezw. aurüdzahlen. Be- 
dauerlich ift nur, daß fich die dortige 
Spekulation gar zu meit borgemagt 

at. Die brafilianifche Yinanzlage 
und mirthfchaftliche Lage Haben fich 
ganz bedeutend gebeffert, und biele 
große Republit ift demzufolge im 
Stande, eben jegt den PVerfucd einer 


" MWährungsregulitung zu machen. In 


der Bros | 


Veru ift in den legten Jahren nament- 
Tich eine Neubelebung der Mineralpro- 


'duftion zu beobachten, und bie Ge: 


nicht bezahlen mollte, meil e3 chlecht : 
fen fi a : To gehoben, daß die Deutjch-Ueberjeei- 


gemwefen fei. Der Brauer erbot fich zu 
bemeifen, daß er gutes Bier an alle fei- 
ne anderen Kunden geliefert. Der Be- 
weis wurde ausgejchloffen als nicht 
Tachbienlich und irreführend. Dat. die 
anderen Kunden gutes 
hatten, bemies nicht, daß auch ber 
Verflagte jolches erhalten, mohl aber 
fonnte durch die Beweisführung ein 
ungerechtes Vorurtheil gegen den Vers 
cgten und zu Gunften des Klägers 
ertvecht werden. Hätte dagegen bet 
Brauer fich erboten, zu beweifen, daß 
| da3 dem Verklagten gelieferte Bier 
| von bemfelben Gebräu mar, bon dem 
| er den anderenftunden geliefert, jo mä= 
| re das dienlich gewefen aut Entſcheid⸗ 
ung des Streites und der Beweis wäre 
augelaffen morben. 
Gegen Ermedung ungerechter Vor: 
urtheile und fonftige ungebührliche 
Beeinfluffung zu machen, gehört zu den 
mwichtigften Aufgaben des Richters. E3 
ift daher unmöglich, mie dies im Shea= 
PBrozejfe verlangt wurde, Zeugen zu 
geftatten, auszujagen über Dinge, die 
nichts für und nichts gegen die Wahr- 
heit der Antlage bemeifen können, 
'fondern blos beftimmt find, andere 
Qeute, die felbft mit dem Prozeß nicht3 
zu thun haben, zu perdächtigen und zu 
| befehufbigen und dadurch Dinge bot 
| die Jury zu bringen, die nur bermir- 
| rend auf deren Urtheil wirken fönnen. 
| &3 ging ebenfo wenig an, dem auf den 
Zeugenftand gerufenen Hauptangeflag- 

ten zu geftatten, „Die Geſchichte des 
| Streits in feiner Weife zu erzählen”, 
| d. h. Ausfagen zu machen, wie fie an 
| dere Zeugen nicht machen bürfen, frei 
| von den Regeln und Vorfchriften ber 
| Zeugenvernehmung. Alles was zur 
| Sache gehörte, alles was erheblich war 

und dienlich, damit die Jury über 
Schuld oder Nichtichuld ber Angellag- 
'ten ein richtiges Urtheil fi) bilde — 
| fonnte von Herrn. Shea porgebracht 
| werden unter den Regeln der Bemeis- 
| führung und Zeugenvernehmung. Daß 

man mehr für ihn verlangte, mar nur 
| erffärfich durch den Wunfch, ihm Gele: 
| genheit zu geben zur Beeinflujfung der 
| Sury durch Heranziehung andermeiti- 


ger Dinge, die nicht zur Sache gehören, 
Iber doch Eindrud machen fonnten auf 
| die Jury, und zu deren Widerlegung 
die Gegenpartei feine Gelegenheit ge: 
habt hätte. ‚ 
Denn zu den Regeln der Beweis— 
führung gehört auch dad, daß als „Be- 
weis“ nicht vorgebracht werden darf, 
was nicht bewieſen werden kann: — 
feine bloße Behauptung, deren Wahr- 
heit oder Unmahrheit ſich der Feſtſtel⸗ 
lung entzieht. Deshalb darf aud) jeder 
Zeuge nur außfagen, was er aus eige⸗ 
ner Kenntniß weiß; und nicht, was er 
nur aus zweiter Hand oder vom Hö— 
renſagen weiß. Soweit es der Natur 
der Sache nach möglich iſt, muß die 
Wahrheit feines Zeugniffes „Lontro- 
Yirt“ werden fünnen. Die Gegenpar- 
tei muß Gelegenheit haben, ihn bar= 
über ind Kreugverhör zu nehmen und 
Gegenzeugniß beizubringen. © muß 
die Möglichleit geboten fein, den Beu- 
gen der Lüge zu überführen und dafür 
zu ftrafen, wenn er gelogen bat. Alles 
das ift Hlärlich unmöglich, mern thm 
geftattet ift, über nicht erweißbare und 
deshalb auch nicht wiberlegbare Dinge 
zu reben. Und es ift nicht minder Klar, 


fammtwohlfahrt des Landes hat fi 


Tche Banf jüngft nicht zögerte, mit die- 


‘Sem Staate eine 6proz. Anleihe von 
:$3,000,000 abzufchliegen. Auch bie 
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Fortſchritte der Chileniſchen Republik 
find der Erwähnung merth. Die 43- 
proz. 1889er Goldanleihe dieſes Lan— 
des notirte im Jahre 1901 nur 80 
Proz., heute iſt ſie mit etwa 92 Proz. 
bewerthet; die Deutſche Bank brachte 
im verfloſſenen Jahre ſogar eine neue 
4äproz. Anleihe des Landes von 75,- 
850,000 Mt. zu 94& Proz. heraus. 
Leider wurde die Jo fichtlich aufitre- 
bende Entwidlung der Republit durch 
das furchtbare Naturereigniß bon 
Mitte Auguft des Jahres 1906 ge> 
hemmt; außer Valparaifo find eine 
Anzahl anderer Orte an ber Küfte und 
in den Thälern Mittel-Chiles arg ber- 
müftet worden. Indeß ſchon iſt man 
am Wiederaufbau des Zerſtörten, und 
es iſt zu hoffen, daß die durch das Erd— 
beben hervorgerufenen Störungen bald 
wieder ausgeglichen ſein werden. Be— 
deutungsvoll für die Volkswirthſchaft 
dieſes Landes verſpricht auch weiter⸗ 
hin das raſche Aufblühen der Kupfer⸗ 
induſtrie zu bleiben, an welchem theils 
die Preisſteigerung des Metalls, theils 
die Anwendung neuer metallurgiſcher 
Prozeſſe einen Antheil hat. Mexikos 
wirthſchaftlicher Aufſchwung wird, ab— 
geſehn von der ja ſchon Jahre hindurch 
ſich behauptenden hohen Bewerthung 
feiner Anleihen, u. a. durch die Ent— 
wicklung ſeines Eiſenbahnweſens be— 
Die Merican Railway 
Company verteilte in 1906 eine Halb- 
jahrsdividende von 8 Proz. p. a. auf 
ihre erften Vorzugsaftien gegen 64 
Proz. in 1905 und nachdem ie noch 
im Sabre 1901 nur 14 Proz. batte 


ausſchütten können; die zweiten Vor- 


zugsattien, die feit 1891 überhaupt fei- 
ne Dividende erhalten hatten, wurden 
diesmal mit 33 Proz. bedacht. Eben- 
fo gut ift die Entwidlung der anderen 
merifanifhen Bahnen im Zuge, ein 
Umftand, der offenbar die Regierung 
der Republit dazu ermuthigt hat, die 
por furzem angekündigte Verftaatli- 
hung der Merican Central Railmay 
Co. und der National Railroad Eo. 
of Merico einzuleiten. Diefe Opera- 
tion ift zugleich ein neuer erfreulicher 
Beweis für die Feltigung des Krebits 
Meritos. Das neue Trinanzjahr 
1905—06 f&hloß mit einem Ueberichuß 
bon 20 Millionen Pejos ab. Ueberall 
ftößt man auf die Spuren einer um- 
fichtigen Finanzwirthſchaft, melche 
durch die in 1905 vorgenommene Fixi⸗ 
zung des Peſo-Kurſes weiter gefeſtigt 
wurde und der in den letzten Jahren 
noch ein Helfer beſonderer Art in der 


unerhofften Steigerung des Silber⸗ 


preiſes entſtanden iſt. Das weiße Me— 
tal, im November 1902 bis auf 
21 11:16 d. per Unge gebrüdt, bat fich, 
namentlich vom zmweiten ®iertel bes 
abres 1905 an, unter ber Einmir- 
fung eines ftärferen oftafiatifchen Ber- 
brauches, fchnell nehoben, jo daß e3 ge= 
enmärtig um 32 . herum ſchwankt. 

jeſe Bewegung konnte für Mexilko 
ala dem größten Silberproduzenten 
nächft den Ver. Staaten nicht ohne bie 
mohltäätigften yolgen bleiben, fie hat 
dazu beigetragen, da® Nüdgrat ber 
BEE. des Landes zu flär- 
den, Er 


— — —— 


Prof. Kühnemann wird bei einem $efteffen 
die Bauptrede halten. 

An den Räumen bed Union * 
Clubs wird am Samſtag, dem 
Januar, zur Feier des Geburtstages 
des deuiſchen Kaiſers ein Herren-Feſt⸗ 
eſſen gegeben. Die Hauptrede wird 
Profeffor Eugen Kühnemann von der 
Univerfität Breslau halten. Die Her⸗ 
ren &; ©. Halle, H. PBaepde, Theodor 
Y. Roche, H. Rubens, 9. Perterfon, 
Dr. D. 2. Schmidt, &. Rinn, ©. Fie 
fer, Dr. E. Saurenhaus, L. Günzel, 
Dr. A. Heym und Konſul Wever has 
ben die Einladungen zu der Feier aus⸗ 


geſchickt. 
Stiftungsfeſt. 


In geſchloſſenem Kreiſe beging ge⸗ 
ſtern Abend im oberen Saale der 
Nordſeite ⸗ Turnhalle der Damenver⸗ 
ein der Chicago Turngemeinde ſein 
28jähriges Jubiläum. Als Gäſte war 
eine Anzahl Mitglieder der Turnge⸗ 
meinde anweſend. Die Verſammelten 
ließen ſich an Tafeln nieder und wur⸗ 
den von Herrn Adolf George im Na⸗ 
men der Vereinspräſidentin, Frau 
Carr, willkommen geheißen. Auch die 
Herren Emil Höchſter und W. Hettich 
hielten Anſprachen. Frau Käuffer 
und Herr Hermann Diet trugen durch 
Geſangsvorträge zur Unterhaltung bei 
und ſpäter wurde getanzt. 


— 


YAergerlige Etöruug. 


Taufende von Hochbahn- Sahrgäften mußten 
zu $uß gehen. 

Zu denkbar ungelegenfter Zeit, um 
bald acht Uhr heute Morgen, fam ber 
gefammte Verkehr auf der Hochbahn- 
Schleife durch Aufhören der elettrifchen 
Kraft plöglich zum Stillſtand. 

Sämmiliche gerade auf der Schleife 
befindlichen Züge blieben ſtehen, einige 
zwiſchen den Bahnſteigen. Um ihre 
Arbeit nicht zu — ſtiegen 
Tauſende von Fahrgäjten aus, gingen 
auf dem jchlüpfrigen, engen Gang 
zwifchen ben Geleifen zum nächften 
Bahnſteig und legten dann den Reſt 
ihres Weges zu Fuß zurück. Die 
Hochbahnbeamien erklärten, die Stö— 
tung habe nicht länger als zehn 
Minuten gedauert, während Fahr⸗ 
gäſte behaupten, es ſei eine halbe Stun⸗ 
de gewefen. Als der Betrieb ſchließlich 
wieder aufgenommen werden fonnte, 
konnten die Züge wegen der entſtande⸗ 
nen Stauung ihren Weg zunächſt nur 
ſehr langſam fortſetzen. Während der 
Unterbrechung bildeten die nach der 
Stadt fahrenden Züge der Northwe— 
ſiern eine Reihe vom Fluß bis zur Lale 
Sir. In Lale Str., zwiſchen LaSalle 
und Clark, ſtiegen viele Männer aus 
einem Chicago & Dat PBart-Zuge und 
gingen fat einen Blod bis zur Elart 
Str.:Halteftelle. Auf der Biegung an 
Wabaſh Ave. und Van Buren Str. 
blieb ein Zug der Northweſtern ſtehen. 
E3 dauerte 45 Minuten, ehe der Ber- 
fehr ber Züge wieder regelmäßig war. 
Die Stodung wurde durch einen Zu— 
ſammenſtoß zwiſchen einem Südſeite⸗ 
und einem Meiropolitan-⸗Rug an Van 
Buren und LaSalle Str. verurſacht. 
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Endlich Winter. 


Heute Abend ſoll Kälte von 5 bis 10 Grad 
über Null eintreten. 


Der amtliche Wetterprophet ſagt für 
heute Abend eine Mindeſttemperatur 
bon 5 bis 10 Grad über Null voraus, 
einen Thermometer = Tiefitand, der in 
diefem Winter noch nicht erreicht mor= 
ben ift. Ein unerwarteter Schneejturm 
jegte geitern Abend gegen 9 Uhr vom 
Südmeften her ein, trieb bi um Mit- 
ternacht fein Spiel und fegte e3 heute 
Vormittag fort, fo daß Chicago endlich 
ein mointerliches Ausfehen gewann. 
Das Schneetreiben Bing mit einem 
Blizzard zufammen, der geitern in 
Kanfas tobte. m einigen Stadtthei⸗ 
len ſind drei Zoll Schnee gefallen. 
Aus dem Nordweſten ſind Berichte 
über große Kälte, bis zu 38 Grad un— 
ter Null, gekommen. 
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Das feuchte Wetter. 


Einſturz der Mauer der St. Mel⸗Schule iſt 
auf die Witterung zurückzuführen. 
Bauinſpektor Dougherty, der mit 
einer Unterfuhung der Urfachen be- 
traut, war, bie zum Einfturz eines 
Iheil3 der Mauer ber St. Mel-Schule 
geführt haben, ftattete geftern einen Be⸗ 
richt ab. Er ſtellte feſt, daß ein ſieben 
Fuß hoher Theil der Wand eingeſtürzt 
iſt. Als Urſache des Einſturzes gab 
er an, daß das Mauerwerk ſich infolge 
des feuchten Wetters nicht gleichmäßig 

geſetzt habe. 


Wahlkommiſſaär wieder ernaunt. 


Countyrichter Rinaker hat den 
Wahltommiffär John C. Cannon, deſ⸗ 
ſen Amtszeit am Samftag ablief, ges 
ſtern für das gleiche Amt wiederer— 
nannt. Herr Cannon wurde vor drei 
Jahren ernannt und iſt Vorſitzender 
der Wahlbehörde. Er gehört zu dem 
von James Peaſe kontrolirten Flügel 
der republikaniſchen Partei. 


— Inſtruktion. — Student (zur 
neuen Kellnerin ſeinesStammlokales): 
„Alfo, Zenzi, merken Sie fi, menn 
ich „Zahlen“ rufe, dann zahle ich mwirt- 
lich! Rufe ich aber „Schnell zahlen, ich 
muß fort!” dann ift aufzufreiden!” 


ZodbeS - Anzeige. 
Unity Loge Nr. 18, Ritter und Damen von 
Amerifa. 


Den Beamten und Mit: 
gliedern die traurige Nac- 
richt, daß unfere welter 


—* vom 5 Str. Den 

dhof. Die ** verſa 

end 8 Nr in i — 
Eir.. um Ser beriorßenen chweſter die 
Ehre zu erweiſen. 

Inlins Wilgelm. PBräfident. 
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Yinfere verfocenden 
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ſind die Urſache, daß unſer Laden ſo gedrängt voll Käufer if. Der Ups 
Town Depariment⸗ Laden unterbietet den Down⸗ Town Department · Daden. 
unſer Nach⸗ Inbentur⸗Verlkauf erweiſt ſich als eine große Gelderſpaxrungb⸗ 

J 


Gelegenheit. 


Laden offen Abends nach 6 Uhr, Dienſtag, 


— 


—I 


Donnerſtag n. Samſtag. 
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743 bis 753 West North Avenue. 


Eine Partie Damen-Korjetd. — Dies ift ein Mufterlager von ben 
Warner Bros. Rorietd; enthaltend 50c sis S1.00 Werthe; Ihr habt bi 


& 


Auswahl zu, per Stüd....un..-- .... 


Ihüfjeln für... .„serrr..- . 


15c Kölz. Handtucihalter mit 
nidelplatirten Enden, äU-“».»+- Be 


Galumet Family Seife — eine aus⸗ 
geaethnete Bajgieife — reguläre 3c> 
e 


erthe — 12 Stü IC 
ehe a =. —— be 
meh 00 Yall breit per Hard... @1C 
eg Ferner. ZH 


81.50 Percale Wrappers, 


goe weiße Granit Waſch⸗ 19e 


gemacht aus dem allerbeſten 12380 
mit extra breiter Flounce und extra weitem Stirt, gut gemadt, 


15e Onilti , 
fendb für — 2 8 
Draperh, hirge Stüde, Yard. .-. 


15c HudsHandtücher, extra große 
Sorte, mejlen 18 bei 88 Bo %c 
per Stud ...-n....» ser egssnn» 


15c Trab Gloths oder S *8 mit 
Openwork er Größe 6 8 
bei 24 Zoll, zu c 


 60e Tiih-Damaft, mergertfizt; Dies 
ift ein prachtvolles Tuch, und e& fällt 
fchmer, den Unterfchied bon einem 81 
Tuch zu erfennen; die Yard zu 39€ 


98€ 


Bercale, 
für 


Und viele andere intereffante and gelderfparende Sachen während unfered Nadı- 
Auventur-Räumung- Verkaufs. 


Todes - Anzeige. 
Zemehen und PBelannten die traurige Nad- 
u * * meine liebe Gattin und unfere gute 


Glizabetd Schroeder ach. Babit 
im Alter von 65 Nabren, 7 Monaten und 13 
Taaen am Eonntag, den 13. Sanuar, um, 2 
Udr Nacm., aeftorden ift, Die Beerdigung fin 
det fiatt am Donneritaa. den 17, Januar, um 
1 Uhr Nadmittans, dom Tranerbaufe, 170 NR. 
Mozart Etr., nad Concordia. Um ftille Tbeil⸗ 
nahme bitten die tranernden Hinterbliebenen: 

Garl Schroeder, Gatte. 

Gerf un) Fries," Söhne. 


n 
Chrijt lau 
Nobert Hettihmidt, Schmiener- 


ſöhne. 
Cardi ina Schroeder. Bertha Schroeder, 
Schwiegertochter. mobmi 


Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige 
richt, da unfere aeliebte Gattin md 
Elizabeth Rappold aeb. Bauer 


ge ift. Beerdiauna Mittwod, um 9 Uhr 
orm., vom Trauerhauie. 3333 Wallace Str. 


Nach⸗ 
tutter 


nad der Nativity.Nirde, 37. Etr, und Emerald 
Ave, dann ver Wahn bom 47. Str. Babndof 
ad dem St. Marien-riedbof, Um ftille Tbeil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
William Rappolb, Gatte. 
Flora, Ada und Jofeph, Kinder. 
Mitalied der De Chantal Court Nr. 93, ®. 
&. ©. 5; Unitp Loge Wr. 18._N, & 8. of 
"America; Bernon Benebolent Society, und 
des Gambrinus Frauenvereins. indi 


Todes» Anzeige. 
Bernon Unteritügungs-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dad unfere Echiwelter 
Elizabeth Rappoid 
am Conntag, den 13. Januar, nac langem Leis 
den gneitorbeun ift. Die Beerdiauna findet ftatt 
am Mittwoch, den 16. Januar, 9 et Mor: 
nens, dom Zrauerbaufe, 3333 Wallace Etr., 
nach der Nativitu-icche, 37, tr. und Emerald 
Ape,, und dam mit der Graud Irunt Eifen- 
bahn bom 47. Str. Devot nah dem St. Ma- 


us’ Sriebbof. 
Julius Wilhelm. Vräfident. 
Robert Eiſel. Selr. 
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Dankſagung. 

Alten Freunden und Belannten. die fi fo 
aahlveih an der Beerdigung unfere3 Freundes 
und Verwandten x 

William Böſch 
betheiliglen, unſeren herzlichen Dank für die 
ebeboue Tbelinabme und die ſchönen Blumen⸗ 
fpenden: und dem SHerin Paſtor Mueller für 
die troffreihen Worte am Carge, Sowie den 
Mitaliedern des Genenfeitigen Unteritüsungs- 
Rereins, Seftion Nr. 6, und dem @ejangberein 
Gemifchter Chor Edelweiß von Late Bier für 
den berrliden Geiana. wodurd man dem Ber- 
ftorbenen edrte, unferen innigften Dank. 

John Böſch und Familie. 

Vonifried vogel und Famille. 


Todes» Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
reiht, dak Montag Morgen um 8 Uhr meine 
geliebte Sattin und untere Toter 
Bertha Rortns ned. Schwindel 
im Alter don 24 Jabren und 10 Monaten 
furzem Leiden fanft im Herrin entichlafen 
i a findet ftatt am Mittwod Nad- 
mittag um 12.30, vom XTrauerbaufe, 1413 N. 
Mapiewood Ave., nah ber Ehriftusfire, und 
von da nad dem Waldheim Srieddof. Um ftille 
Theilnabme bitten: 
rmann Nortus, Gatte. 
ora Schwinbe, Mutter. 
Wilhelm und Guitau Schwinbet, Brüder. 


Zobes- Anzeige. 
Gambrinus Franen-Berein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nahrict, dab Schweiter 
Eliſabeth Roppold 
aeitorben ift. Die Reerdiaunga findet Ttatt am 
Mittwoch, den 16. Januar, Morgens 9 Uhr, 
dom ZTrauerbaufe, _3333 Wallace Sir, nad 
<t. Marien #riedbof, Tie Beamten find 
erfucht, yuntt 8 Ube_in unferer, VBereinsballe zu 
eriheinen, um der Schweiter die legte Ehre zu 


erweiien. : 
Garofina Weber. Präfidentin. 
Margaretha Beterien, Sefretärin. 


— — — 
Todes-⸗Anseige. 
Norih Chicago Loge Ar. 157, A. O. U. W. 
Den Beamten und Brüdern hiermit zur Nach⸗ 
richt, daß Bruder 
Jakob Schaut 
eſtorben iſt. Die Beeerdigung findet ftatt am 
Srittmoch Nachmittag um 2 Uhr Die Beamten 
find erfusst, um bald 1 Ubr in der %o alle 
au erideinen, um dem Bcerforbenen die Teste 
Ehre zu erweifen. Im Auftrag der Loge zeichnet 
Henry Filter, M._M. 
Allfiam Bihler, Selr. 


en 
Geſtorben: Martha Schwandt, 18_ Sabre, 10 
onate und 26 Tage alt. Geliebte Toter bon 
ulius und Annie Schwandt, Schweiler bon 
mma, Rofie, Annie, Lilie, Grober und Rab 

mom: Beerdigung 
afbtenatv 

nuar, 1 U 

Friedhof. 


bom Xrauerhauie, 1669 N. 
Mmittwod, den 16. Tas 
nad dem ©t. Lulas 


0 
Ade., am 
Nachm., 
orben: Lilfian Wilte aeb. Zell, in ihrer 
Wobnung, 2510 Milwantee Apde.. am 15. as 
nuar, 25 Ihre, 11 Monate und 24 Tage alt, 
eliebte Gattin bon OSlar Bille, Mutter bon 
Diilszed Wilfe, Schwieaertod von an 
Wille und Tochter von Heren Eherles Zoll. Be- 
erdiaung bon der ©. Nitolasfichhe, Belmont 
und Eberin Wve.. Donneritag. den 17. Januar, 
um 12.30 Nadım., nad Waldbeini. 
een nen 


Geitorben: Fred MeDermatt, 3 Sabre und 7 
Monate alt, aeliebter Sohn bon Elizabetd_ Me» 
Sermott neb. Mofer, Grokfobn von .- 

T 


Diazaarel Diofer, Neffe bon Fred und 
ofer, Bruder don Harold und Margaret Me 
., Seltungen 


Geitorben: Williem Dieih,  aeliebter gatte 
eritorbenen Eva Dieih, Bater don Anna, 

i Trauerbaufe. 63 B. 14. 
den 16. Sanuar 1907, um 9.30 

. Francis Mirche, dann mit 

em ©t. Ponifaztus Yriedbof, 


e au Fopfeen. 


— — — G — — —— 
— in F. Kelles. Te 

— arrie Keller, Vater bon Sl Reit R 

Aabre alt. Beerdiaung Mittwoch, den 16. 

nuar, puntt 9 Ube 8 , vom Haufe i 

Mutter, Mm. Simon, 348 5. Übe., 

* * fitche und dann nach dem 
nifazius riedbot. modi 


õe — — ꝰs 
Geitorben: Mar Diet, i? Jetes gli. geliebte 
Georae und 


- | Gattin \ ? 
 Iter von Bitiam G,, Edwin £.. und Sr 
bom 


* ——— ge Ne Rode: * 
od; den 19, Januar, um 2 ahm., na 
Moiebilh °  -- -- 


_ — — — > 


“ 


Dankſangnung. 


Allen Freunden und Belannten, ins- 
beiondere der St. Cornelius Court ir. 
58, €. ©. 8. für die ums in fo reldem 

Make während ber Krankheit und beim 
Bearäbnik unferes lieben Gatten, Ba— 
ter fowie Sohnes und Pruders 
Chas. T. Cunu 
ertoiefene Theilnahme ſowie für die 
ſchönen Blumenſpenden unſeren innig⸗ 
ſten Dank. 
Die trauernde Familie. 
Dantiagung. 

Allen Sreunden und PBelannten, die fi fo 
gegtreia an der Beerbiaung unferes undergch- 
jden Gatten, Baterd und Bruders 

Guſtav Saunwald 

betbeiligten. fagen wir unſeren herzlichen Dank 
fir die lebeboule Theilnabme und die reichen 
Blumenfpenden, dem Herrn Baltor Kirdher für 
die troftreihen Worte am Carge. Tomie dei 
Herren Reälidenten des Schmwäbiihen und Gam: 
drinus Unteritügungsbereind für die 8* 
Worte am Grabe unferen innigften Dant. 

Bardgra Sannwald, Gattin. 

Lena, Karl und George, Kinder. 

Garf Sannwald, Bruder, 


———— — — — —— 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten. 
zahlreich an der 


Mutter 
Margaretha Roſt 

betbeiliglen, ſagen wir unſeren hergzlichſten 
Dant für bie liebevolle Theilnabme und die 
ihönen Blumenipenden; befonderd Heran Bu: 
tor Ganate für die teoitreiden Worte anı 
Sarae und am Grabe, fowie ränlein Gott- 

annsbauien füc ibren feierlichen Gelana. 
9 — fprehen wir unſeren innigſten Dank 
au 


Frau N. M. Green, Tochter, nebſt 
Familie. 


die ſich ſo 
Peerdigung meiner Lieben 


Soninisreftunte Studien. „Die Beitie im 
eibe.“ Beiträge aur Gefichte mentichlicher 
Berirrung und Graufamfeit. 2 Bd. Band $1.70, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolph Str. — Telephon: Gentraf 5861. 
— — — — — — 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephen North 185. 
heilen der Stadt prompt 


Aufträge don allen 
' beforgt. ip,bideia* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Finder, $6.00. 
— Gräber für Erwachſene, 5810. 
Cents Car⸗ 
er ler bon irgend einem 
Selephone Humbsidt 1512, 
13n0X* 


Waldheim. 


Einziger deuticher Lonfeffionslofer Friedhof d 
3—— ai . 8 = 
l find in diefem 


⸗ 
ee 
Stadi-Difice 670 W. Ehicago . xel. 751 Welt. 


Bäiliyy Maas, Selr. u > 
px” 


The Relic House, 


Erfriſchungs⸗Lokal und erſter Klaſſe 
Familien⸗Reſort. 

900 N. Clark Strasse, 
(Segenüber dem Lincoln Bark.) 
Beninnend Wiontag. den 7. Januar: 

Joſ. Blads Hungarian Urdeitra. Jeden Ybdend 


und Sonntag Nadımittag. Bomsal, Brogramm. 
mad,didofa* Zohn Weiß. Eigen !hümer. 


PARK-KASINO. 
606610 N. California Une. 

Zigennerkapelle⸗Konzert, 
o 12 Ubr u. Sonniag von 
m. bis 12 Uhr, unter Zeitung von 
Brof Konya Millos, dem berühmten Siv- 
Iimbirtuofen. Echte ungariihe Weine und unge 
2.2. Frant. 
I1jan,iw! 
—— — — — —— 
⸗ — — — — 


SGrocers aufgepaßt! 


gaso taufen, wenn jofort genommen, Grscem: 
@isre, billig fürs Doppelte. araber L 
rath, feine Einrichtung, zn an Abzab- 
fung. Benn Ihr einen tere wallt, 
tommt jofort. Zwiiden 1 + Ußr. Billise 
Miethe. Schöne Wohnung. 1543 Eliten Ave. 
modi 


2.30 Nah 
ofeffor 


siihen Gnlaih. Adtungsvol 


Rıcnarn A. Koch, 
Deuticher ‚Yuwalt, 


Erſter 
95 Washington Str. 


Suredit. tägli don 9 bis 5. Sonntags 20-18 
wor n0610° 


EMIL H. SCHINTZ, 
Ge ee 


rBD-.: WATRY & CO. 

—— Deutsche en 

Amabs, (mans —— Rasrieh 
a SEE — 


« 


a 
— 


& 





— — — — — 


— —— — 


Chicago nad) Rei Hort 
in 10 Stunden 


Spezielle Antündigung —— 


$32— Heute —$32 


Chicago-New York Eecii 
Kir Eine Railtond Company 


fünnen für $32 gekauft werben. Nadı Beihäftejätuß am Samö- 


tag, den 19. Januar, fteigt der Preis auf $35. 
Abzahlungsplan, wenn gemünjcht. 


Monatlicher 
Offices offen jeden Abend. 


FREDERICK H. WOOD 


General 


Verkaufs 


Agent 


539-546 MONADNOCK BLOCK - - GHIGAGO 


Narht:Eingang— 260 Denrborn Straße. 


Betalberiät. 
Fange Fikung. 


— — ⸗ 


Der Verkehrs⸗Ausſchuß endlich mit 
ſeiner Arbeit fertig. 


Borlagen zur Annahme empfohlen 


Werden heute Abend dem Stadtrath unter: 
breitet werden. — Eine Empfehlung des 
Ald. Soreman zieht die Möglichkeit einer 
NHrabftimmung in Betracht. 


— —— 


Das Programm des Verkehrs-Aus⸗ 
ſchuſſes erlitt geſtern eine kleine Ver— 
änderung, und die Durchführung ſei— 
nes letzten Theils wurde bis heute ver— 
ſchoben, im Uebrigen aber haben die 
Einwendungen, welche von Anwalt 
Tone und anderen gegen die in den 
Vereinbarungsentwürfen enthaltenen 
Beſtimmungen vorgebracht worden 
ſind, wenig oder nichts gefruchiet. 
Man hatte eigentlich beabfichtigt, die 
Entwürfe gejtern Abend dem Stabt- 
zath vorzulegen. Die Redefchlaht 
mwährte indeffen zu lange. Der Ber- 
kehrs -Ausſchuß, welcher Vormittags 
um: halb 11 Uhr zufammengetreten 
var, blieb, mit zwei furzen Unter- 
breedungen, bis gegen 12 Uhr Abends 
in Sibung, und ber GStabtrath, mel- 
cher nur der Form halber in Sigung 
trat, vertagte fich, ohme irgendivelche 
Gejchäfte erledigt zu haben, bis heute 
Abend. 

Dez Anwaltes Tone Einwendungen, 
welche hauptfählic in Warnungen vor 
langwierigen Prozeffen beitanden, zu 
welchen es zwiſchen den verſchiedenen, 
an den Straßenbahnanlagen der Nord— 
und der Weſtſeite betheiligten Geſell— 
ſchaften kommen möchte, und bei denen 
nach Anſicht des Warners die Stadt 
als „unſchuldiger Zuſchauer“ zu Scha— 
den kommen würde, wurden von An— 
walt Fiſher theils widerlegt, theils 
entkräftet, und der Ausſchuß wandte 
ſich dann dem am Samſtag von Ald. 
Foreman geſtellten Antrage in Bezug 
auf die Empfehlung zu, mit welcher 
die Vorlagen dem Stadtrath unter—⸗ 
breitet werden ſollen. Herrn Fore— 
mans Antrag geht dahin, daß dem 
Stadtrath gerathen werden ſolle, die 
Schlußabſtimmung über die Vorlagen 
bis zum 4. Februar aufzuſchieben. Sei 
bis dahin ein mit der genügenden An— 
zahl von Unterſchriften bedecktes Ge— 
fuh um eine Urabftimmung eingelaus 
fen, fo folle der Stabtrath die Vorlas 
gen ziwar annehmen, aber bejtimmen, 
daß fie erjt rechtäfräftig werden fol- 
len, fofern fich bei ber bevorftehenben 
Abftimmung eine Mehrheit der Wäh— 
lerichaft damit  einverftanden erklärt. 
Daf die Vorlagen, fofern die erforder» 
lichen Unterfehriften für das Gefuch 
um Urabftimmung nit zufamınen- 
tommen, ohne Weiteres angenommen 
werben und in Kraft treten jollen, ift 
zwar in der Empfehlung nicht befons 
der3 gejagt, verfteht fich aber von 
felbft.. Manor Dunne machte no et» 
nen legten Verfuch, eine Ummodelung 
bes Foreman’fchen Antrages durdhzus 
feben. Er befürmortete, daß dem 
Stabtrath empfohlen werben möge, bie 
Urabftimmung felber zu befürmorten 
und herbeiführen zu helfen burd 
Drudlegung der Vetitionsformulare 
(50,000) auf öffentliche Koiten und bie 
Anordnung, daß die Stabtverwaltung 
(Mayor, Stabtrathsmitglieder und 
Vorſteher der Verwaltungs⸗-Abtheilun⸗ 
gen) ſich die Sammlung von Unter⸗ 
ſchriften ſollten angelegen ſein lafſen. 
Von den dreizehn Ausfchup- Mitglie- 
bern ftimmten nur drei: Dever, Finn 
und Zimmer, für die borgejchlagere 
Abänderung. Als dann über bie Ver- 
einbarungen an ſich abgeſtimmt wurde, 
fielen zwölf Stimmen dafür. Nur 
Ald. Dever ſtimmte dagegen, verſtand 
ſich aber ſchließlich auch zu einem 

„Kompromiß“, indem er fein „;.ein“ 
aus dem Pıotofoll ftreichen und darin 
bermerfen ließ, daß er fich der Nbitim- 
mung enthalten hätte. Die YForeman’ ⸗ 
ſche Empfehlung war borher mit 9 ge⸗ 
gen 3 Stimmen angenommen worden. 


ß 


| 
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Dagegen geftimmt hatten nur Dever, 
Finn und Zimmer. ‘ 
Die Soreman’fhe Empfehlung. 


Nachitehend folgt die Yoreman’fche | 


Empfehlung im Wortlaut: 

„Beichlofien, daß der Ausfchuß die 
ı Annahme der vorliegenden Entwürfe | 
empfiehlt, e3 fei denn, daß tur ein, 
mit der erforderlichen Anzahl von Uns 
terſchriften ſtimmberechtigter Bürger 
verſehenes Geſuch, daß die Frage der 
Beſtätigung beſagter Entwürfe bei der 
am 2. April 1907 vorzunehmenden 
Wahl zur Urabſtimmung gebracht 
werde, ſpäteſtens 60 Tage vor der 
Wahl bei der Wahltommiſſion einge— 
reicht ſei. 

„Im Falle eine Jplche Petition 
inzwiſchen eingereicht iſt, ſollten die 
Entwürfe von dem Stadtrath ange— 
nommen werden, aber mit dem Zuſatz, 
daß ſie nur in Kraft treten ſollen, ſo— 
fern bei der Urabſtimmung eine Mehr— 
heit der Wählerſchaft ſich damit ein— 
verſtanden erklärt“. 

Auf die Frage, weshalb er's mit der 
Annahme der Entwürfe durch den 
Stadtrath denn ſo eilig hätte, wes— 
halb er nicht bis nach der Wahl darauf 
warten wolle, erlärte Herr Foreman, 
er wollte die Erledigung ber Frage 
nicht —— ſehen durch einen neuen 
Stadtrath und einen neuen Bürger— 
meiſter, die womöglich gegen die Maß— 
nahmen Stellung nehmen würden, 
ſelbſt wenn die Wählerſchaft ſich mit 
dieſen einverſtanden erklärt haben ſoll— 
e. — Anwalt Tone behauptete, daß, 
wenn der Stadtrath die Vorlagen an— 
nehme, auch über ein allenfalſiges Veto 
des Mayors hinweg, ſie ungecchtet des 
in dem vorgefchlagenen Zufuß liegen- 
den Vorbehalts rechtsträftig fein teür= 
den, ob die Wähler fich damit einver> 
ftanden erflären, oder nicht. 

Die Ausübung der Polizeigewalt. 


Anwalt Großberg von der ftädti- 
chen Abtheilung für Verfehrswefen 
hefürmortete, daß in den Bereinba- 
rungen ausbrüdlich die ftrenge Hand- 
habung der ftädtifchen Polizeigewalt 
zum Smede der Sicherung eineß auß- 
reichenden Verkehrsweſens vorgeſehen 
werden ſollte. Ald. Bennett ſagte, die 
Polizeigewalt wäre ja vorhanden, auch 
ohne daß man ſie beſonders betonte. 
Solange die 99jährigen Gerechtſame 
noch als Schreckgeſpenſt vorhanden ge— 
weſen, hätte man aus verſchiedenen 
Gründen nicht gegen die Geſellſchaften 
vorgehen können, vornehmlich aus dem 
Grunde nicht, weil man nicht das 


Recht der Geſellſchaften auf Benutzung 


der Straßen beſtreiten, ihnen aber 
gleichzeitig vorſchreiben konnte, wie 
ſolche Benutzung zu erfolgen habe. 


Die Treuhänder namhaft gemacht. 


Anwalt Fifher machte in der Nach— 
mittags-Sitzung die ſämmtlichen fünf 
Herren namhaft, welche als Direktoren 
der „Chicago Railways Co.“ die Rolle 
der Treuhänder übernehmen werden, 
denen die Intereſſenten der Union 
Iraction Eo. und ihrer Stammaefell- 
fhaften die Wahrung ihrer nte= 
treffen einerfeit3 und die Erfüllung der 
fiir die Gefellichaften in der Vorlage 
fetgefeßten Bedingungen andererfeit3 
zu überlaffen haben werden. E3 find: 
Charles G. Dames, Präfident ver 
Gentral Iruft Co; WU. Spraaue, 
von Sprague, Warner & Eo.; U. E. 
Bartlett, von Hibbard, Spencer, Bart- 
lett & Eo.; Chad. 9. Hulburd, von 
ber Elgin Watch Eo.; Chauncen Steep, 
Kapitalift und einer der Bollftreder 
bes TIeftamentes von Marihall Field. 

Dergebliche Aenderungsverjuche. 

Ehe e3 in dem Ausfhuß zu ben 
legten entjcheidenden Abftimmungen 
fam, tourden noch von verfchiedenen 
Seiten allerlei Abãnderungsvorſchläge 
gemacht, die aber fammtlich unberüd- 
fichtigt blieben. Herr Robin vom 
Schulrath wünfhte die Beftimmungen 
geſtrichen zu ſehen, welche vorſehen, 
daß die Stadt die Straßenbahnanla— 
gen für den je * feſtgeſetzten Preis nur 
ſolle kaufen dürfen, ſofern ſie auch ſel⸗ 
ber den Betrieb übernimmt. Da bis 
jegt die Stabtverwaltung zum Stra- 
Benbaßnbetrieb noch nicht befugt jei, 
und die Zuftimmung einer Dreifünf- 
tel =» Mehrheit der MWählerfchaft noth- 
wendig fei, um ihr foldhe Befugniß zu 
geben, fo verhindere bie Frngfüße Be- 
ftimmung die Stadt an der Ermer- 


bung der: Anlagen, unb- die Sefellicaf- 
ten erlangten thatfüchlich eine zwanzig⸗ 
jährige Gerechtſame, wogegen die 
Wählerſchaft ſich vor einigen Jahren 
mit großer Mehrheit ausgeſprochen 
habe. — Frl. Haley wollte, daß der 
Stadtrath ſtatt auf Abgabe eines Ge⸗ 
mwinnantheila Tieber auf Herabfegung 
des Tyahrgelbes beitehen Tolle. — Der 
Mayor befürmortete, daß man von der 
City Railway Co. die Abfhliegung 
eines Verkehrs = Uebereinfommens mit 
den Gefellfichaften verlangen jolle, des 
ren Linien nah South Chicago und 
durch die Calumet = Region führen, To 
daß man gegen einmalige Erlegung 
von 5c Fahrgeld auh nad diejen 
Stabttheilen würde gelangen können, 
und aus diefen Stadttheilen nad) an 
beren. BPräfident Mitten veriprach, 
„dem Gegenftande in mohlmollender 
Meije näher zu treten“, mollte fi 
aber auf bindende Zufagen nicht ein- 
laffen. — Der Mayor drang dann 
darauf, daß der Ausihup dem 
Stabtrath zugleich mit den Entwürfen 
auch noch eine Vorlage zur Annahme 
empfehle, welche die Berausgabung 
von Müller = Scheinen im Betrage von 
$25,000,000 (über die Thon porgejehe- 
nen $75,000,000) ermöglichen würde. 
&2 wurde ihm erklärt, daß man mohl 
gut thun würde, zunächſt abzumarten, 
oh das Staats = Dbergericht die Mül- 
ler-Afte und die $75,000,000 = Ber: 
erbnung für rechtsfräftig erklärt. 


— oo. 
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Jch feille meinen 


Bruch 


Bd) werde Eudy zeigen, wie der 
Eure kurirt werden kann 


rei! 


Sch war thatiächlich hilflos und bettlägerig an 
einem doppelten Bruch seit diefen Nabren. Io 
trug unzählige verſchiedene Bruhbänder und 
Borristungen. Etlihe weren eine Folter, etliche 
pofitiv aefährlich, nd teine hielten den Bruch 
in der richtigen Stelle. Die Aerzte ſagten, daß 
ih nicht vollſtändig echeilt werden fönie, aus 
genommen duch eine Overetion. Ib narrte fie 
alle ımd beilte nid) volMändia und wobei | 
durch eine einfache Mieibode, die ich _entded 
Seder fan fie ammenden. und ic fehide die 
Kur gern frei per Voſt Jedem der 
ſchreibt. Füllt den nachiteber wen Ron von aus 
und ſchickt ihn heute. Ich fhide die Nur umge: 
bend per Boit, pe rtofrei. 


Freier Bruch-Kur-Konpon. 
W. A. Comnas. 
Box 637 Watertown, N. 9. 


Werther Hexrr: ‚Vitte ſchicken Sie mir Ihre 
neue Entdedu ung für die Heiluma don Bruch 


Gapt. 


— — 
15jan, di⸗28 


darnach 


Auch eine Eutſchuldigung. 


Streit um ein Grab. 


Lu 


Eine Hothhelferin it Srau Hilda Mog 

erſtanden. 

Das Verhör der Frau Hilda Skog, 
die bezichtigt wird, 
ſchaften inftematifch beftonlen zu ha— 
ben, wurde geitern vom Stabdtrichter 
Sadler, dem Antrage des Polizeileut- 
nant3 Hartford gemäß, auf Mittwod) 
verfhoben. Zur Verhandlung hatte 
ih auh Frau Edward Hines, 


Klägerin verlangt die Entfernung einer 
! Seiche aus ihrer Grabftelle. 
| Die 67 Jahre alte Rachel Burnitein 
ı machte geftern im SKreißgericht eine 
Klage gegen die israelitifche Gejell- 
ſchaft „Beth Hamedraſh Hagodol 
B'nai Jacob“ anhängig, ihr entweder 
eine andere Grabſtelle im Oakwoods— 
Friedhofe anzuweiſen oder aber den 


| —S———— F we frühere Arbeitgeberin der Angeklagten, 
graben. Die Klägerin au ihr Gatte |eingefunben, um legterer nad) Kräften 
find Mitglieder der genannten Geſell⸗ | aus - — a“ tob- 
| Schaft, die für das Ehepaar zwei ne- | „Dilba hat nur brei Baden geito 
ben einander liegende Grabitellen zu Ien, um einen eigenen gg er 
| Yiefern verfprach. Burnftein verjtarb —* — ns Tante u —n 
im Jahre 1899 und wurde im Dat: | * nd zivar mar Saden, bie ihrer An⸗ 
woods-⸗Friedhofe beigejegt. Die neben ſicht nad) für * Dienfiherrfhaft jo 
feinem Grab gelegene Grabftelle war gut wie werthlos waren. Faus Side 
für feine Gattin refervirt. Die Gefell- freigeſp rochen merden jollte, werbe ic} 
Schaft aber hielt angeblich ihr Verfpre- fie auf meine Koften na Sacramen- 
chen nicht, fondern veraab diefe Grab- 
jtelle an eine Frau E. Brill, die in der- 
felben beigelegt wurde, 
[| — —— — 
Die Matroſen auf den Seen. 


Zeit befindet, ſenden.“ 

Frau Skog wurde auf Veranlaſ— 
fung von John Borden, Nr. 89 Belle— 
vue Place, einem ihrer früheren Ar— 
beitgeber, verhaftet. 
Diebſtähle in den Wohnungen von C. 
D. Peacock, Nr. 151 Aſtor Place, und 
Frau Lydia Norman. Nr. 496 Aſh— 
land Boulevard, verübt haben. Wäh— 
rend ſie bei Frau Norman in Dienſt 
ſtand, hat ſie angeblich unter Anderem 
eine werthvolle Ausgabe von Shake— 
ſpeares Werken ſtibitzt. 


Sie balten bier ihre jährlihe Sufammen: 
funft ab. 

Die Gewertjchaft der auf den Seen 
fahrenden Matrofen hält zur Zeit im 
hiejigen Hauptquartier ihren Sahres- 
fonvent ab, melem Delegaten aus 
Buffalo, Conneaut, Aihtabla, Cleve- 
land, Toledo, Rinafton, DOnt., Supe- 
rior, Milmwaufee und vielen anderen 
Häfen beimohnen. Während der etwa 
zehn Tage dauernden Zuſammenkunft 


| Rwei Blatterufälle. 
fol die VBerfalfung verändert werden, 

| 

| 


Ein BHerbergsinfaffe und eine Hausfrau 
vs Jfolir-Hofpital gefchafft. 

Sohn Ianier, in der Herberge Nr. 
100. Weit Madifon Straße — ** 
ſuchte geſtern im Illinois Medical Dis— 
penſarium um Behandlung nach. Es 
ftefite fich heraus, daß er blatternırant 
mar. Die Herberge wurde ausgeräu- 
chert und Tanier ins Ylolir » Hofpital 


und neuesLohn= und Arbeitsbedingun- 
gen für das Nahr 1907 Jollen aufge- 


ftellt werden. 
ns 
2inns Anerbieien en angenommen. 


Der Finanzaueſchuß des County: 
rath3 hat geitern da3 Anerbieten John 
U. Linns, $31,543,44 abhanden ae- 
fommenen Geldern zurückzuzahlen, an— 
genommen. Linn verbüßt bekanntlich 
eine Zuchthausſtrafe. 


jesle, Nr. 192 N. Hoyne Ave., 
Erkrankung an den Blattern Nach— 
barn dem Geſundheitsamt angezeigt 
hatten. Die drei Kinder der Frau 
wurden geimpft. 


— — —ñ—ꝰ — 


Auf die Menſchyheit loſgelaſſen. 


Hämorrhoiden= 
Mittel weagegeben. 


Wir fchiken allen Hämorrhoiden-Leiden- 
den ein freies Brobe-Badet. der 


Auf Grund eines zu feinen Gunften | 
anbängig gemachten Habeascorpus- 
Vefehls murde geitern der fazbige | 


| 
| 
| 
' 
4 


—— 


die Wafferfrage.. 


Bertreter der  Aweifer-Behörde 
vor dem Kriegsminiſter Taft. 


Altersr un» Unfalls: Berfiderung. | 


Der Segislatur wird eine entiprecbende Dor: | 
lage zuachen, welche die Schaffung diefer | 
Einrichtungen bezweckt. — ft nach deuts | 


fhem Minfter gearbeitet. 


Aus Wafhington wird gemeldet, 
daß dort aejtern Präfident MecCor⸗ 
mick, Anwalt Lindley und Ingenieur 
Randoiph von der hieſigen Abwaſſer— 
Behörde bei Kriegsminiſter Taft we— 
gen der Erlaubniß, den Calumet⸗Fluß 
theilweiſe nach dem Abwaſſeranal um— 
zuleiten, vorſtellig geworden ſind. Die 


internationale Kommilfion für Wai- 
| ferwege hat fich bekanntlich gegen tie 
| Ertheilung diefer Erlaubniß ausge: 
| fprocdhen, weil fie befürchtet, es Fönnte 


durch eine jolche Mahregel der Waj- 


: ferftand in den Binnenfee'n in einer 
; für die Schiffahrt nachtheiligen Weile 


ı beeinflußt werden. 


Zu der Verhand- 


; lung hatten fich Vertreter ber vorge— 


Imiz | 


| fahrtsinterefien, fowie folche von der | 


nannten Rommiffton und der Schiff 


New PMorter Civic Federation einge: 


funden, melde ji die Erhaltung des 2 Ar x o 
2 2 a ... 21 | * t 9 r ge e e S — 
Niagarafalles angelegen fein läßt und | daß die im Auftrage der Herren Wm 


diefen ebenfalls durch die Chicagser 


‘ Drainirungs-Pläne gefährdet mähnt. 


ihre Dienftherr= | 


eine ' 


| verlange aber Evicago vorderband aud | 
| nicht. 
: ten, 


Herr MeEormid führte aus, 
ner Anfticht nad) die Empfehlungen der 


Kommiffion nicht ganz logifcy feien. |”; — 
= — — nicht und fordere die genannten Herren 
— € \ 1u1 - . . . . . 
: auf, die von ihnen aethanen gerichtli- 


en ı den Schritte rüdgängia 
Mihigan-Ser | ai, < Wet DE : 
* * Die Herren Lloyd und Reckinger bezei— 
Waſſer entnehmen möge, und zwar bis Reding 3 


den, daß Chicaao für feine Drainir- 
ungs = Anlage dem 


zum Betrage von -600,000 Kubitfuß 
in der Minute. Eine größere Menge 


falle außer den Bernohnern des 


Chicagoer Abmwaflerbezirfes von ſol— 


chen überhaupt dieRede fein dürfe, doch 


| vollig gleich fein, ob die befagte War- 
: fermenge durch das Bett des Chicago, 
| oder zum Theil durch das des Calu— 


— u: | met-rluffes in den Kanal flieke. 
to, Kalifornien, mo fich ihr Gatte zur ! sl es anal fließ 


Ain= 


malt Lindley fußte zunahft darauf, 


| daß Kanada feine Berechtigung hätte, 
ı ih um den Waflerjtand in den völlig 


Sie Toll aud | 


innerhalb der Ver. Staaten liegenden 
Seen Michigan und Huren zu füm- 
mern. 
Anſicht kaum be— 


Anwälte, Sted 


PRIMA TONIC. 


| 


| 
| 


PRINA TONIC if die Eiienz 
von Stärke und Mannestraft, e8 bewirkt 
rothe3 Blut, baut Schnen und Muslkeln 
auf. 

E3 ift ein perfektes natürliches Tonic, 
bergeftefit an3 Geritenmalz, Gapfen und 
Honig, und jeder Tropfen dausn enthält 
den Stoff, der Energie verleiht. 

Wenn Sie körverlich oder in nervöſer 
Beziehung erichäpft find, PRIMA 
TONIC wird Ihren_Scritt_elakiic, 
Ihr Ange jhöner funkeln machen. 

Wenn Sie an Schlafloiigfeit leiden, 
PRIMA TONIC wird Ihnen einen 
geiunden und traumlsien Schlaf bringen. 

Wenn Sie an Nnverdanlidhfeit leiden 
und feinen Appetit haben, PRIMA 
TONIEU wird Sie mit Luft eſſen und 
auf natürliche Weile verdauen maden. 


Griuden Sie Ihren Sieferanten oder 


Apotheker darum eder benachrichtigen Sie uns direkt. 


— — — 


INDEPENDENT BREWING ASSOCIATION, 


556 N. HALSTED STR, 


CHICAGO, ILLS. 


Telephone 'Nortn sas. 
RITRIERTZEREEERRETETTTTEETEN 


Jit ein Privatvergnäügen. 

Der PVorftand der fozialiftifchen 
Bartei-Drganifation von Coof County 
fieht Tich zu der Erklärung veranlaßt, 
in 


Bro Lloyd und Kohn Redinger 


: Bezug auf die Sonntagsfrage ange- 
daß fei- ſtrengten 
a bon der befaaten Bartei ausgeben. Der 


Mandamusverfahren nicht 


Vorſtand Billi ae diefe Mahnahmen 


zu machen. 
gen indelien hierzu feine Luft. Ahre 
ron und GSoelte, ertlä- 
fraglichen Mandamus— 


ren, daß die 


an 0... ı Gefuche nicht im Auftrage der fozialt- 
y { e e e ds | sr 5 En a ® Ze 
Cs fünne nun allen Betheilig- | rischen Partei eingereicht worden feien 


| und daß dieje deshalb audh nicht be 


ı rechtigt fei, die Zurüdgiehung anzu— 
| ordnen. Herr Soelte gab einemBericht- 


ı daß es fich bei den 
um ein 


eritatter der „Abendpojt“ zu verftehen, 
aethanen Schritten | 


Privatveranügen handle, doch | 


| wollte er fich nicht näber darüber aus- 


| laffen, ob die Herren Lloyd und 


Die Bundesregierung dürfte | 
' nad Hrn. Lindley’s 


| fugt fein, zu verbieten, daß man dem | 


| Se 


|; 


| 


I türliche Urfachen, 


gebractt, desgleihen Frau Anna Boo- | 


deren | Koſten, 


| 


für Haushalts- und fanitäre 
ı Zmede mehr als eine beitimmte Waj- 
fermenge entziehe. Aber abgejehen | 


| me bon $20,000, 


| von den Rechtsfragen; man jtreite fich | 


darüber, ob e3 gejtattet fein joll, den | 
Wafferitand —* Michigan und im 

Huron-See um 2 Zoll zu verringern. 
Eine folche Verminderung des Mai- 
ferftandes werde häufig durch rein na> 
mie Regenmangel, 
große Hitze uſw. bewirkt, und vo:: je= 
ber habe man beobachtet, daf; Die göhe 
des MWailerftandes in den Binnenfee'n 
ftarfen Schwankungen unterworfen 
war, ohne daß Sich dagegen etwas hätte 
thun laffen, oder daß man dagegen 
auch nur hätte etwas thun wollen. — 
ingenieur Randolph fpradh über die 
melche e3 verurfachen würde, 
für die Ediff- 
Se, dem &t. 


nachtheiligen Folgen 

fahrt auf dem Eric- 
Lawrence — 
See vorzubeugen, welche eine Vermin— 
derung des Waſſerſtandes im Michi— 
gan⸗ und 

haben könnie. 
nur im Oberlauf des Niagara⸗ Fluſſes 
und am Abfluß des Superior-Sees 


| 


| 
| 


Tluß und dem Ontario- | 


Red- 
inger, oder die Herren Stedman — 
Soelfe jo vergnügungsfüchtig find, - 
Herr Lloyd ift geitern von den Sozia- 
liiten der 23. Ward ala Stadtrathe: | 
fanbidat aufgeftellt worden. 

Höhere Einnahmen. 

Baukommiſſär Bartzen verweiſt in 
ſeinem Jahresbericht auf eine Zunah— 
welche das Bauamt 
an Gebühreneinkünften erzielt bat. 
Die Einnahmen belieſen ſich im vori— 
gen Jahr auf $91,521.45, gegen $71,= 
ı 684.45 im Yahre 1905. Der Zumadıs 
| fei der borgenommenen en 
des Perfonals zu verdanten. 
eine weitere Vermehrung dieſes Derfe- 
nal3 zu empfehlen, da e8 eine Menge 
Arbeit zu thun gebe, die gegenwärtig 
zum Theil ungethan bleibe, weil das 
Perjonal zu ihrer Bewältigung micht 
ausreiche. 

Haben ſtarken Rückhalt. 

Der Vorſteher Bidwill von der 
Kreisgerichtskanzlei hat geſtern zwei 
von den älteſten Angeſtellten dieſer 
Kanzlei: Oliver Chodwick und John 
Beſt, ihre Entlaſſung angekündigt. 
Verſchiedene Kreisrichter bemühen ſich 
nun, die Wiederanſtellung der Beiden 


zu veranlaſſen. Chadwick iſt Protofoll- 


im Huron-See allenfalls | führer in der Ubtheilung für Kanzlei- 
Er fagte, man würde | | ſachen, 


| 


| 
| 


I 


Bom Grundeigeuthumsmaearft. 


Kanf an Cuftom Houfe Court fheint mi 
Bahnhofsplänen in Derbindung zu ftehen. 

Das Eigentfum 186 Euftom Houfe 
Court ift von George G. Nembury an 
einen Käufer verfauft worden, der ber- 
mutblich im Auftrage der MWeftern Im: 
diana-Bahn gehandelt hat. Die Bahn 
verfolgt befanntlih den Plan eimer 
bedeutenden Vergrößerung des Volt 
Straße -» Bahnhofs, der fich künftig 
bon der Oftfeite von Plymouth Court 
bi3 zur Clark Straße eritreden joll. 
Die Oftfront von Pinmouth Court 
gehört der Bahngefellihaft und foll 
von ihr an dieStabt abgetreten werben 
für den zu der geplanten Erweiterung 
erforderlichen Theil der Straße. Die 


"| Bahngefellfchaft bejigt die gejammte 


Clart Straße -» Front zmwijchen Polt 
und Taylor Str., wo der Wabafh 
Güterſchuppen ſieht, und hat angeblich 


die wenigen Grundſtücke an Cuſtom 


Houſe Court, die noch nicht in ihren 


Händen waren, jetzt ebenfalls erwor— 


Ein Stüd Land von ungefähr 150C 


' Bauftellen an und neben Broadway ta 


| der neuen Stadt Gary, zwifchen der 


| MWabafh und der Pennfylvania = Bahn 


ı gelegen, ift von der Calumet Lanz 


| Company für $275,000 an W. S. Roß, 


s ſei 


den Vertreter eines Chicagoer Syndi— 
iats, verkauft worden. 

Albert Atkinſon hat an Oliver ©. 
Watſon das Laden- und Wohngebäu— 
| de 3724—28 Cottage Grave Avbe., 100 
| bei 130 Fuß, Oftfrent, verfauft. E3 

| ift mit $70,000 belajtet. 

Die „Firft Truft & Sabings Bant“ 

| bat an 9. Teller Archibald 257 bei 274 
ı Fuß an der Nordoftede von Feetwond 
ı Ave. und Blanche Str. für $22,061 
; verfauft. Der Käufer übertrug das 
| Eigenthum an die „Independent Pure 
Ice Co.“, deren Präfident und Sefre- 
tär er iſt. 
Große Landkäufe, die Alexander F. 
MeKeown in der Gegend von Waule— 


gan, Lake Bluff, North Chicago und 


Lale Villa abzuſchließen beabſichtigt, 


haben zu Gerüchten vom Plane eines 


großen induſtriellen Unternehmens 


geführt, an dem reiche Chicagoer und 


ein Neffe Andrew Carnegies betheiligt 
ſein ſollen. Herr MeKeown erklärt 


aber dieſe Gerüchte für unbegründet. 


welcher früher Richter —3 — 


vorgeſtanden hat, und die jetzt unter 
der Leitung von Richter Honore ſteht. 


mit den Obliegenheiten 


Pyramid Pile Cure. 


Um zu beweiſen, daß unſer Mittel 
nicht zu der großen Klaſſe von Mix— 
turen gehört, die als Heilmittel für 
dieſe ſchreckliche Krankheit angezeigt 
wird, machen wir dieſe liberale 
Offerte. 

Wir überlaſſen es Euch, zu entſchei— 
den, ob Ihr ohne dieſes langerprobte 
Mittel fertig werden könnt oder nicht. 
Es iſt uns kein Fall bekannt, wo die 
Pyramid Pile Cure keine Linderung 
brachte, wenn ſie der Anweiſung ge— 
mäß angewendet wurde. 


Sie hat tau— | 


| 


| 


fende vom Operationstifeh und endlofe | | 


Qualen erfpart. Ahr jeid es Euch | 
felbit jchuldig, fie ;u verfuchen, zumal 
fie Euch nichts foftet. 

„I Tchreibe Ahnen meinen Dant 
für das Gute was ihre Medizin für 
mi gethban hat. Ich kann 
MWorte finden, um meinen Dank aus: 
zudrüden, für eine folche wunderbare 
und jchnelle Heilung. Nach Anwen 
dung der Probe verfpürte ich Beile- 
rung und deshalb gina ich gleich zum 
Apoihefer und faufte eine 50 Cents 
Schachtel, die, iwie ich glaube, mich 
volftändig furirt hat. Mein Befinden 
iſt jetzt beſſer als ſeit einem Jahre, 
denn ſo lange hatte ich an Hämor— 
rhoiden zu leiden. Ich habe allen 
meinen Freundinnen von dieſer wun— 
derbaren Entdeckung erzählt und ich 
werde ſie empfehlen, wo ich Gelegen— 
heit habe. Sie können meinen Namen 


! veröffentlichen, wenn Sie münfchen. 
\ Achtungspoll Frau Chas. 2. Coleman, 


\ 


Tullahoma, Tenn.“ 

Es iſt ſicherlich kein guter Grund 
vorhanden, weßhalb ein Hämorrhoi— 
denleidender die Qualen weiter erdul⸗ 
den ſoll. Wenn Ihr mit dieſer Krank— 
heit geplagt ſeid, ſchicken wir an Eure 
Adreſſe in einfach verſiegeltem Um— 
ſchlag eine genügende Quantität der 
Pyramid Pile Cure, um zu zeigen, 
welche Linderung ſie briĩngt. Viele 
wurden thatſächlich durch dieſe Quan⸗ 
tität des Mittels geheilt. Das Probe⸗ 
Packet, welches wir Euch ſchicken, ent⸗ 
hält genau daſſelbe Mittel, welches in 
allen Apothelen für 50c per Schachiel 
verkauft wird. Schreibt heute und 
überzeugt Euch, daß Ihr geheilt wer: 
den könnt. Pyramid Drug Co., 77 


Pyramid Building, Marfhall, Mic, 


nicht 


| 
\ 


Zuchthäusler Chas. Bomers dein Ricy- 
ter Sterften vorgeführt und in Freiheit | 
sefeßt. Der Richter hatte fich durd) ten 
Unwalt Wm. Bucner überzeugen lai- 
fen, daß das Gefeh, unter dem | 
Bomwers verurtheilt wurde, für verfaj- 
funasmwidrig erklärt worden ei. 
Bewer!’ Schwefter, die fich im Ge- 
tichtsfaale befand, als ihr Bruder | 
wieder auf die Menfchheit Iosaelaffen 
wurde, erlitt einen byfterifgen Anfall. 
Bomwers war überführt worden, 
| Anzahl Mädchen vergewaltigt zu ha— 
ben. Dem Bolizeileutnant Mulcayn 


ben, den Unhold zu beihüken. Das 


wurde. 
Zu - — 


Fiel vom Sferde, 


Auf dem fchlüpfrigen PBrlafter vor 
der Rufh Girafe - Brüde jtolperie 
ceitern das Pferd des berittenen Boli- 
ziften George Weidlina. 
über den Kopf des Gauls aufs Pila- 
fter. Als ihm Straßengänger 
fprangen, war er bemußtlos.. Er 
wurde in einer Ambulanz nach dem 
Alerianer = Hofpital aeichafft. 
ihn behandelnden Werzte befürchten, 
daß er außer Schrammen und Brau- 
{chen auch einen Schädelbruch erlitten 
hat. 


u nn 
Sem Trunutke ergeben. 


Der Agent des Kinderſchutzvereins 
J. F. Jorndt und die Beamten des 
Jugendgerichts Frau Jane Skinner 
und Frau M. E. Loftis verhafteten 
geſtern Frau Linski im ihrer | 
Wohnung im Kellergeſchoß des Ge— 
bäudes 130 Ohio Straße und über-— 
wieſen ihre drei Kinder dem Jugend-⸗ 
gericht. Die Kinder waren barfüßig 
und völlig durchgefroren. Die Mutter 
iſt angeblich dem Trunke ergeben. Sie 
wird ſich vor Stadtrichter Hines ver— 
antworten müſſen. 


— Auch das noch!“, So ein häufig 
vorkommender Name ift doch recht fa- 
tal; wie leiht farn man nidt ala 
Räuber aber Mörder in die Zeitung 
fommen!*-— Jımaaefelle: „Ya, das iit 
richtig. Neulich ftand ich fogar als ver- 
Jobt drim!* 


eine ! 


| einige Kontrol = Vorkehrungen anzu: | Er ift 
| bringen brauchen, deren Koften inöge- 
fammt $1,500,000 nicht überjteigen | 
würden. Bon Koften im Betrage von 
' $12,000,000, mie die Kommiffion für 
ı Internationale Waflerivege fie heraus 
gerechnet habe, fönne gar feine Rede 
fein. Yalld man im Superior-Gee 
den normalen Wafjerftand durch Auf- 
Dämmung um 5 Zoll erhöhe, fo würde 


hat fi) vor einigen Nahren, als der 


| damalige Kanzleivotfteher Linn 


deln wollte, 
drüdlich für ign verwendet, daß aus 
der Entlaffung nicht3 wurde. Richter 
Tuley lieg den Mann, melden Linn 
ibm als Nachfolger für 
Ihidte, die Protofollführung 
nicht übernehmen. 

Nicht jebr pilichteifrtr. 


einfach 


| reihend fein, um den Chicaager Ab— 


waſſer⸗Kanal ein ganzes Jahr hin— 


der 


Stellur ertraui, und deshalb 
S ellung aenau vertraut, und | geiftreichen 
he | menthal 
Kanz R A un ie Die 
aus parteipofitifchen Gründen abwan= | De äfin Frigi“, weldes die Di 
Richter Tuley ſo nach⸗ 
— 9 ‘ Sonntag 


! hat. 


| Sabren nicht 
Chadwick 


Deutſches Theater. 

Am kommenden Sonntag Blumentbals 
Luſtſpiel „Gräfin Fritzi“. 

Zu den beſten Bühnenarbeiten de— 


Plauderers Oskar Blu— 
gehört das dreiaktige Luſt— 


Wachsner 
auf 
Da: Stüd 


für fommenden 
den Spielplan aefebt 

iſt hier ſchon feit 
mehr gegeben worden, 
dürfte alſo für einen großen Theil des 
Publttums eine Nopität fein. Wer e3 


! fehon einmal aefehen hat, wird es fich 
| aber gern noch einmal anjeben, umfo- 
| mehr, als die beiten Kräfte der Gefelt- 


I 
! 
| 
I 
1 
ı 
t 


i anlegen follten. 


| durch zu fpeifen, 


. | Sgniernationale 
hatte zur Folge, daß Mulcaby verfeht | N 


und zwar nicht nur 


ı zur Rate von 19,000, fondern fegar zu 
turde damals vom Sergeanter Pren- |! Ef *9 


* £ . ey : 
tergaji borgemorfen, verfucht zu ha> | ner GSefunde. 


einer jolden von 14,000 Kubitfuß in | 
Die Kommilfion für , 


Waſſerwege Olage 
daß die Chicagcer zur Befeiti- 
Kloatenftoffe Riefelfelder 
Leider ftänden 


ber, 
aung ihrer 
aber 


| einem Cingehen auf diefen Vorſchlag 


| Hindernifie im Wege. 


! 
| 
| die Ablaſſung diefes Ueberſchuſſes aus— | 
I 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


Zwiſchen der 


ı Stadt Chicago und dem einzigen Ge- | 


Letzterer flog 


das hier in der Nachbarſchaft 
ſolche Zwecke 


lände, 
für 


in Frage kommen 
könnte, ziege ſich die Staatsgrenze von 


Der 
dienſt 
die Ergebniſſe 
ſtellen laſſen, 


„Sity Eiub“ hat der Zivil— 


Wie Herr Kuß feſtſtellt, werden die 


- Kommilfior. einen Bericht über 
von Beobadhtungen zu— 
weiche in feinem Auf: | , 
trage bon einen Herın Robert 9. Auf 

über die behördliche Durchfüägung bes | : 
Nauchverbotes angettelit worden find. ; Su 


Ihaft für die Vorftellung herangezsası 
‘ worden find, was die nachitehende 
| — — bewei F 


Gertrude Zenger 
„Camille Marbach 
os .Emi ?t3 


eintülägigen Borfchriften von Rau: | 


| gebenen ſehr läſſig gehendhabt. 
würden hie und da Strafanträge 
gen Rauchfrevler — Ut, aber es 


ſchehe nichts Ernſtliches, um dieſe zur 


Die | 


Indiana 


| bin, und c5 fei nit anzu | 
ı nehmen, 


daß der Stant Indiana e8 | fen. Yelonders fer es 
den Chicagcern ageltatten würde, Die ı nichts gethan merde, 
beir. Ländereien in der gedachten Weile | felkft, nämlich die Stabi-, die Couitty- 
' zu benügen. Der Kriegsminiſter und die EHulverwaltung, zur Bead- 
überlegt jid nun das Gefud und —* tung des Rauchverbotes anzuhalten. 
| feine Entfcheidung binnen einigen Ta EEE VERHR 

| gen abgeben. 


| Alters und Unfalls 
| 


Beferung ihres Wandels zu veranlaf 
117 m 


-Deriicherung. 

Auf entſprechende Ermächtigung der | 
ı Staats = Legislat ur bin hat Gouve 
neur Deneen im Jahre 1905 
Kommiſſion ernannt, welche Vorichlä= 
| ge zur Einführung einer Unfalls» und | 
| Alterd-Verfierung für Arbeiter (un= | 
| ter Giaatstontrole) machen jol. Die | hei der Firma Marlial Feld & Go. 
Kommiffion bejiteht aus Profefior : aan SEN Pan ee 
; Henderfon, Profeffor Kinleg, Anwalt | er fig gezwungen, diefe Stellung auf- 
I9. 9%. Jones, dem Präfidenten Hul- | augeben. 
| burb von der Elgin Wat Co. und | Jahre 1839 geboren und Jah⸗ 
| dem Zigarrenmacher Adolph Üdeloff. | e 1851 nach Chicage. Im Jahre 
Sie hat einen umfangreichen Bericht |; 1869 begann er feine Ihätigeit für 
ausgearbeitet, am weldem Profeflor | die Firma Field & Leiter, aus der bie 
Henberfon die Hauptarbeit gethan dat, | jcpige Firma Marihall Fielv & En. 
und diefer bat feinen Empfehlungen | gerporgegangen ift. Der Verftordene 
die Beftimmungen der Unfalle- und | mar einer ber Gründer des lUnion 
Alteräverjicherungs Geſetzgebung Reanue Rluba 
Deuiihlands zu Grunde gelegt. Die BR = 
Lefer finden a. anderer Stelle des — Drudfebler. 
Blattes erne ausfirhrliche Veiprehung | man.) — Alfe 
der Vorlage, Schönheit. 


Mit ihm ift einer der ältefien en 
Chica zos aus dem Leben geſchied 
Einer der * Ge — 
Chicagos verſtarb geſtern in der Per⸗ 
ſon von Luther W. MeConnell. Der 
Verſtorbene war bis zum Jahre 1802 


kam im 


— MAus einem Ro⸗ 
war eine verbrühte 


Wegen Kränklichkeit ſah 


zu te} del In, daß ' 
die Bebörden | 


infpettor Schubert und deilen Unter- E 2 
mar ; »Perton 
ge= | 

ger | 


ae € (a ce — 
andlun ıan: Berlin. 
Spiel-eitumg: Berthold Sprotte, 
_——1910 ——— 
Sin zweiter Stelle. 


niverfität Chicago hatte leßtes Jahr 5079 
Studirende, 


In Bezug auf die Zahl der Stubi- 


| renden nimmt die Univerfität Chicago 
ı jegt die zweite Stelle unter ‚den Uni- 
| verfitäten de3 Landes ein. E3 ftubir- 


| 
| 
| 


| 


| 


Herr MeConnell war im 


| 


Luther W. VieSonnent geſtorben. | ten an ihr im legten Nabre, nach dem 


joeben veröffentlichten Bericht des Prä- 
fidenten, 5079 Berfonen beider Ge- 
Ichlechter. An eriter Stelle jteht Har- 
vard, an dritter Michigan und an 
' vierter Columbia. Dr. 9. PB. Yubfon, 
; der vorläufige Wermalter des Bräfi- 
; bentenamts, empfiehlt in dem Bericht 
eine Beichränlung der Zahl der Stu: 
denten, die noch feine Diplome erhal: 
ten haben, damit den höherenStubien« 
fer rete Min Ta Ge 
werden tann. Das Bermögen ber lini- 
verfität beträgt jeht $20,809,136. Mit 
Rüdfiht auf die Steigerung ber Ro- 
ften de3 Lebensunterhalt empfiehlt 
Dr. Yudfon Gehbaltäzulage für bie 
Profeſſoren. 


—+4- 

- Imzrügung — Dichterfing (bem 
etwas acnlüdt if): „Nun muß ich mar 
Ichneh -meine Novefien als Bud ber: 
ausgeben... .venn jeht bin ich gerade 
berühmt!* 





Bergnügungs-Wegweifer. 


ers ee ; 
nick —.r a Grand Moguf.* _ 
ii, — „Ihe Toutifls.” 
Im ois. — „Captain Kints.* 
ler, — „xhe Shulamite.* 
yera Houia — 
a. Irie.⸗ 
e. ⸗Iris. 
ra Houfe — Robert Mantell in 
Spielplan. 
ter. — „The Masauerade.* 
— „The Price ‘ Honor." 
. —. Konzert. jeden Abend und Sonntag 


— — Konzert jeden Wbend umb, 
Nachmittag. 


Eokalbericht. 


Eine ſtädtiſche Druckerei. 


Soll die Bücher für die öffentlichen Schulen 
der Stadt drucken. 


Gründung einer ſtädtiſchen Drucke⸗ 
rei, welche die in den ſtädtiſchen Schu— 
len benutzten Lehrbücher drucken ſoll, 
befürwortete in der geſtrigen Sonder⸗ 
ſitzung des ſchulräthlichen Ausſchuſſes 
für Unterrichtsweſen Schulkommiſſär 
Philipp Angſten. Die Sonderſitzung 
war einberufen, um die Angebote von 
Verlegern für die Lieferung von Leit» 
faden für Rechtſchreibung entgegen zu 
nehmen. Sie fand unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit ſtatt. Der Vertre- 
ter jeder Verlagsfirma erhielt zehn 
Minuten Zeit, die Vorzüge des von 


„When me 


ihm angebotenen Leitfaden? vor dem 


Vier für bie 


ı 
! 
’ 


Ausſchuß zu erörtern. Eine Wahl 
murbe nicht- getroffen. Der Ausſchuß 
wird eine Gmpfehlung-für die Einfüh- 
rung eine3 Leitfabend: in. der morgen 
ftattfindenden Situng des Schulraths 
machen. 

Der Antrag Herrn Angftend, bie 
öffentlihen Schulen 
fünftig in. einer. ftädtifchen Druderet 
berguftellen, ijt bejtimmt, der Herr- 
Schaft des Schulbuchtruft3 ein Ende 
zu maden. Der Schulkommiſſär be— 
fürwortet, daß die Schulbehörde jedes 
Jahr eine beſtimmte Summe zurück— 
lege, um in einigen Jahren genügend 
Geld für die Einrichtung der Anlage 
anzuſammeln. Nach ſeiner Anſicht 
würden für diefen Zmed $150,000 ge- 
nügend fein. Wenn es für die Schul- 
behörbe unmöglich ſein würde, dieſe 
Summe zu ſparen, ſo iſt der Schul— 
kommiſſär bereit, ſelbſt die Mittel auf⸗ 
zubringen. 

Zwei Damen, die fih al3 Zeitung3- 
berichterftatter ausgaben, verjuchten, 
der Sonberfigung beizumohnen, erreg- 
ten aber Verdacht, daß fie Angeitellte 
einer biefigen Verlagsfirma feien, als 
fie die Verhandlungen des Ausfchuffes 
ftenoaraphifch aufnahmen. Sie wur— 
den darauf höflich, aber dringend auf» 
gefordert, das Feld zu räumen. 


— — — — — 


Aus Bereinstreifen. 


‘in der legten Generalverfammlung 
des Arion Männerhor ber 
Siüdfeite murben. folgende Be- 
amte für das Jahr 1907 ermählt: 
Emil Nichter, Präfident; Adam 
Streit, Vize-Präfident; John Spueh- 
ler, prot. Seftetär, 123 W. 43, Str.; 
Nic. Fifcher, Finanzfefretär und Kol- 
Ieftor; Wm. Bart, Schabmeiiter; 
Chas. Scholz und Rich. Bart, Archi> 
bare; Guft. Manomaty, Jacob Kreiner 
und. Henry Buerkli, Fahnenträger; 
Henry Stroh, Vermaltungsrath;. Karl 
p. Wolfsteel, Dirigent; Theod,Spueh- 
ler, Vize = Dirigent; Mufil-Romite: 
Aug. Schweiter, 1. Tenor; Wm.Barb, 


“2, Tenor; Ri. Bar, 1. Bah; Cha3. 


en 


x 


T 


— 


Vferd zu 


Jahn, 2.Baß; Robert Friderich, Bum— 
mel⸗Schatzmeiſter; Emil Richter und 
John Spuehler, Delegaten der Ver— 
einigten Männerchöre; Emil Richter, 
Delegat United Societies for Local 
Self Government. 


— — — — 


Chieago erhalt Zweigabtheilung. 


In einer geſtern ſtattgehabten Kon⸗ 
ferenz, in der Herr Franklin MeVeagh 
den Vorſitz führte, wurde beſchloſſen, 
eine Zweigabtheilung der National 
Civic Federation zu gründen. Mit der 
Feſtſtellung der Einzelheiten wird ein 
Ausſchuß betraut werden, in dem Ar⸗ 
beitgeber und Arbeitnehmer jedenfalls 
gleichmäßig vertreten ſein werden. Er 
wird von Herrn McVeagh ernannt 
werden. 


Zefet dis „Bonntagpofe, 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen ‚unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — — —— 


Berlangt: Mann, eine Route gu befahren und 


Stal In 
Milmautee 


ednung su halten; $7.00, Koi. 1194 
ve., — 


Verlangt: Mann, fur Porterarbeit. 60 S. Des 
plaines Str., Saloon. dimi 
unge, dad Butdergeihä 


‘ ter 
Verlangt:- Gin ftarte dreden können, u 


u erlernen; mub polniih 
a land Ave. 

2 see EEE 
———— Silfs-Upotheter. Hartwig, 1570 Mil: 

mautee 


erlangt: Der einzige zuverläſſtgſte Plag, wo 
ne Männer und Jungens itgenbwelhe Stels 
iungen in Gejhäfts:,- Privat ufern, gebeten und 
auf men finden, tft die alte Strelow’fche Ugen« 
tur: da Salle Str. Kommt und überzeugt Guc. 


langt: Ein felbftftändiger Brot» und Molls 
Mn — Str. 


Verlangs: Wurftmaher. 101 Welt 14. Ste. dim 


—— — — —— — —— 
t: Berkaufer, Schuhſchnüre auf Kommiſ⸗ 
—— ufen. hr Milmautee Ave. 


— — — — — — — — 
Berlangt: Gute dritte Hand, an Gales. 1454 
35. Str. 


langt: Hausmann, Carpenterbelfer, 10 Bars 
PR rk Bimmer '8, Süd KElart Str, 


engen — ug 
fangt: Moldert, Garpenterß, brifarbeiter, 
erde afsiniften. 8. 8, 159 6. BWajhington St. 


nn 

langt: Aunger beutiher Grocerps&lert. Bitte 

u ihnen, ie Verfönlich borgufprechen. The Gagle, 
bey, 5 


— — — — — — — — — 

Berlangt: Ein junger Mann fürPorterarbeit, muß 
Bufineksetund aufwarten. Empfehlungen verlangt. 
7 Di Bullerton Uvenue, 


langt: Ein e von 16 bi8 IR Yahren zum 
yalge Beiten muß engliich ſprechen. Yin: 8 
dendpoſt 


Berlangt: Starke Jungen zum lernen. Wir bevor⸗ 


u daß die Eltern mit den Jungen vorſprechen. 
ER. Mood Straße. i dimdofrie 


langt: Ein I6sjäbriger Junge für leichte Holy 
a 888 N. Kia Sheahe. dimide 


Berlangt: Yunge. für Orders abzufiefern und das 


egen, Meat-Market. 107 Eholto Sir, 


" Kerlon t: Mann zur Mebaratırr pon Rähmaidir 
‚nen. a1 Oft Mevilon Str., Bimmer 214. 


PVerlarnat: Aunger yuperfäifiger Mann af? Qunds 

um, # nd terarbeit, fteti las. #. 
B — en de "Strake. — 
— — — — —— — — — 
Berlangt: Ein guter Safoonporter. 233 Wahalh 
Mvenue. 


7 


Berlangt: Männer und Knaben. 
finzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


. Berlangt: Bladfmithhelfer für Country Shop, 
26 Meilen don Bei an der Rorthweftern=Bahn. 
Aug. Hadbarth, Palatine, SUB. 


Verlangt: Ein ftarfer unge, um die Bäderei zu 


erlernen. 1647 W. 63. Str. nahe Aihland Upe. 


bon 14-15 


Verlangt; Guter Junge im Wlter a 


Aahren für Saloon, gute Heimath und Lohn. 
Weit 28. Strafe. » 


Verlangt: Starker fediger Mann für Xanitor, 
einer der den Poiler zu feuern verfteht. Anzufragen 
bei Gehler, 1. Flat, 281 2a Galle Ave, Alleys Eins 
ganz zu benußen. 


Verlangt: Junge an Cake mit Erfahrung. 80-82 
Oſt Randolph Straße. 


Verlangt; Porter für Lunch zu ſchneiden. Otto 
Trogiih, 35 State Eir. bimt 


Verlangt: Starker Yunge an Brot und Cafes, gu« 
ter Lohn. 727 Lincoln Üpenue, 

Derlangt: Mann im Weinkeller gu arbeiten. An: 
zufragen 178 Oft Ranpdolph Str. 


Verlangt: VBuchdinder, dauernde Stellung. 1938 @. 
Elinton Str, U. S. Sample Co. dimdo 


Verlangt: Zwei Abbügler an Anaben s Aadets, 
Stüdarbeit. Epiz & Schoenberg Pros., 1151 Süd 
California Avenue, 

Berlangt: Beiiere Agenten und Ausfeger für 
deutiche und engliihe PBrämienbilher und Zeitichrif: 
ten bei befter Bezahlung, fowie.ein Kolleftor. Ferner 
ein jüngerer Mann, um Gänge zu beforgen. 434 
Wel3 Str. Nur Nahmittag anfragen. ja 15, 89, fbo 


Verlangt: Lediger. reinlicher Mann für Hausar⸗ 
beit. 90 Nord Clark Str. 

Verlangt: Butcher, einer zum Wurſtmachen und 
der mit Pferden umgehen kann. 289 Clybourn Ave. 





Verlangt: Erfahrener Porter. N Milmautee Ave. 
Verlangt: Erfahrene Slider Auffers und lnmion 
Splitters, Anzufragen: Pfifter & Vogel Co, 19% 
Zafe Straße. 15jalmX 


Verlangt: VBormann mit Pamilte in Qumber Camp 
Sipnom, Michigan, Nur gute Leute, guter Lohn 
und freie3 Haus, Mdr.: S. B. 90 Abendpoft. 


— — — 


Verlangt: Holzarbeiter an Wagenarbeit. Ja— 
cob Preß Sons, 178 Fulton Str. 


Verlangt: Aboloter RBB N. Wine 
cheſter Abe. dimldofrſa 


Verlangt: Kegeljungen. 28 Willow Str. 
PVerlongt: Porter, der etwaß englifh fpridht und 
Bar tenden kann. 50 Wells Str. 


Perlangt: Farber und Trockenreiniger; fletiger 
Mat. Wnı. Sohn, 691 MWeft Ehlcago pe. 


Verlangt: Junger Porter, muß engliſch ſprechen 
können und Empfehlungen haben. L. Hoerdt, Bel— 
mont und Weſtern Abe. 


an Hoſen. 


Verlangt: Yunger Dann, im Milhgefhäft. 406 
Weft 14. Place, nahe Centre Ave. dimt 


Verlangt: Nüchterner Schuhmacher; ftetige Arbeit: 
volljährte. 250 Elybourn Ave, 


Verlangt: Sundmann; muß Quftern öffnen Tön- 
nen. 178 Gaft Madifon Str. 


Perlanat: Rorter, der am Tifch aufwarten Tann. 
19 S. Clark Str., Bafement. 


Perlangt: „Draper*, „Hand Embroider” und feine 
Sandarbeiter. 240 N. State Str. 

Verlangt: PBauzeichner, tüchtiger und erfahrener 
Konfteufteur; muß englifch verftehen können. 2865 
N. Alhland Ave. Telephon: Edgeimater 059. dim 


Rerlangt: Guter Aunge an Cales zu helfen. 2830 
Urher Adenue. mdmi 
Nerlangt: Griter Klaffe Männer für fpezielle au: 
tomatiihe Majchinerie außerhalb aujantmenzujeßen, 
oute Offerte für tlchtige, erfahrene Männer. Anz 
abe der Kenntnijje und Referenzen unter Adreiie 
I. 876 Abenppoft. Halıvk 


Berlangt: Ein junger Mann für Porter und am 
Tiih aufzirwarten. 420 Lincoln Ave. mod! 


Verlangt: Agenten und Wusleger für neue Prä: 
mien:Bücher und Kalender in deutih, böhmtich, 
polniſch, ungariſch, italienſch und jüdiſch. 89 bis 312 
die Woche uͤnd Kommiſſion. Mai, 146 Wells Str. 

13ja 7wX 


Verlangt: Tinners und Sheet Metall: Arbeiter. 
AUnzufragen auf dem 4. Floor, 491 W. Kinzie Str. 
11ialmX& 


Verlangt: Erſter Klaſſe Werkzeug- und „Die“⸗ 
Arbeiter. Anzufragen auf dem 4. Floor, 491 Weſt 
Kinzie Str., bei Goebel. 11jalwx 


Verlangt; Mann, welcher fähig iſt ein neu ge 
bautes noch nicht eröffnetes Reſtaurant zu füh— 
ven oder zur mietben. Adr. Emil Henning, 226 


92, Etr., South Chicago. modimi 


Verlangt: Junge mit etwas Erfahrung an Cakes. 
365 Nord State Str. modi 


Verlangt: Cleaner und Preſſer nach Rock Island, 
Illinois. Näheres zu erfragen Morgens 10 Uhr, 
Continental Color and Chemical Co., 28 Nandolph 
Straße. modimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Oeſterreichiſch-ungariſches Ehepaar, Frau 
ſehr gute Köchin, Mann Waiter, auch Lunchmann, 
ucht Stelle in Reſtaurant oder Saloon. Wilhelm, 
1216 Weſt 61. Straße, 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzergen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


>: Vormann an Brot fucht Wrbeit. 109 
gocuft Straße. 

Sefuht: BZuperläfftgerr, nüdhterneer Mann, 47 
Sabre, furht Stellung als Heizer oder Mächter, 
fpricht deutich, etwas engliih. Adr.: &. 763 Abdpoft. 

Gejucht: Bartender jucht guten Plab, befte Ems 
piehlungen. Kraus, 1527 Milwaukee Ave. dimi 

GejuhtrAunger Klempner juht Arbeit. &. Sch. 
105 Wells, Straße. 


Beiuht: Junger Mann fucht Stellung als Porter 
oder Bartender, Adr.: &. 325 Abendpoh. 

Gefuht: riich eingewwanderter junger Schuhmas 
er jucht ftetigen Plat, ſpricht deutſch und ſlawiſch. 
68 Süd Union Straße. 


Gefuht: Ein Mann mittleren Alters fucht Stelle 
als Porter, Bartender, fann auf am Tiih aufiwars 
ten. Wloig Müller, 818 Sid State Gtraße, 


Gefuht: Junger Mann gg Stelle für irgend 
eine Urbeit. Frant Schwark, 546 Fifth Ave. 

Gefuht: Anftändiger, fauberer Mann, guter Pors 
ter und Bartender, fucht Stellung. Abr.: &. 39 
Ubenppoft. 


Sefuht: Antelltgenter deutiher Mann fucht tegend 
eine: Stelle heut Leine Arbeit, Mdr.: X. 761 
dimi 


Abendpoſt. 
verheirathet, ſucht ſtetigen 
dimi 


Beiugt; Bartender, 
Platz. eier, 29 W. Chicago Ave. 


—— De —— ge Alters fucht 
einige Arbeit, verftcht au mit Pferden umgugeben. 
Adr.: D. 646 ÜUbendpof. . 


Geſucht; Barbier, 19 Hahre alt, fucht Irgendimelde 
Urbeit, ©. Garrofi, 2170 Mrker Uber let 


Gefucht: Barkeener (80), erfter Mafie Hotel, M lub: 
aus und Cafe Empfehlungen, fucht Stehung. 
appftein, 1815 Andlana Uvenue, 


einer era nn 
Gefuht: Starker junger Mann fucht t d 
Beihäftigung. 873 Larrabee Str. a 


rennen entnehmen 
Geſucht: Mann ſucht Arbeit, Gas-⸗Hardening. — 
842 Clybourn Avenue. — er 


_ Gefucht: Deutfher Parbier fucht ftefige Ur- 
beit. 923 Elvbouen Ude. M Ttetige Mr 


Gefuht: PBartender fucht Stelle, Guter Mi 
fer. Adr. 8. 476 Ubendpoft. 


Sefucht: Junger Mann bon 21 
Stelle in Saloon. 


— am Tif 
und etwas Bartenden. Eb. 
tr. 


— 


u: Schlojier fuht Urbeit. 87 Montana 
t. 


abren at 
aufwarten 
Louis, 5009 oma 


Geſucht: Junger 
842 EClybourn Abe. 


Ofuct: Mann fucht Stele in Schneiderei, i. 
Knoll, 259 N. Hoyne ve, 


Geſucht;: 
auch im 
ende Stellung. 

ve. 


Deutſcher ſucht Porterarbeit. 
dimi 


Junger Uhrmacher und Goldarbeiter, 
nſirumentenmachen bewandert, ſucht paſ—⸗ 
Adr.: 8. H., 15 Eaſt Belmont 


Weſuchn Sieuun⸗ als Bartender oder Qun mann: 
tann aufwarten, Nachzufragen: 71 R. beldon 
Etr., 2. Flat. 


Gefußbt: Butcher, Shoptender und Wurftma- 
er. fpricht enaliiö und Deutih, Tucht ftetinen 
Rins. 3. 319 Ubendpoit. modi 


Geiuht: Aunger Mann, verbeiratbet, fudht Stelle 
als Bartender a. Berger, 644 8. en 
1901w* 


t: Nüchterner Mann, 4 Jabre alt, wunſcht 
deioen Bien erſteht das melken und Forma 
v.: F. Abendpoft. mobi 
tt Starfer Aunge mit Grfabrung in ber 
u. ſucht — Franz Contad, 3520 Went 
worth Avenue, hinten. modi 


Gefucht: Dritte Hand Brotbäder ſucht Arbeit, am 
fiehften obne Koft und. Logis. Frant KRolda, 28 €, 
25. Place. mobi 


Gejuht: Sauberer verbeiratheter Mann, 32 Yahre 
alt, bemandert im Weingeichäft, jucht  ftetigen 
Niag; gebt auch al$ Porter, Adr.: DO. 59 — 

amodi 


— 


8 de | 
- [- ' Yo ni J 


— nn 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Gnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Deu unger Mann ſucht Stelle fur 
Ben v6 ie rbeit. En ‚„ H7 Sans 
on Eir. 


Gefuht: Tifchler und ftarfer junger Mann fuchen 
Sielle. 408 N. Afhland Upe., hinten. dimi 


Geſucht: Stelle, als Porter; zweijährige Erfah— 
su kein Trinter; $6.00 und Logis. Slava. 815 
S. Uſhland Ave. 


Geſucht: Junger Mann, in Holz⸗ und VDeder⸗ 
arbeiten bewandert, ſucht Arbeit. 602 Larrabee Str. 
Muſſal. dimi 

Geſucht: „Tinner“ ſucht ſtetige Arbeit. 5602 N. 
Halſted Str. 


Geſucht: Aelterer ſolider deutſcher Maun ſucht 
leichte Hausarbeit, oder als Porter im Reſtaurant. 
Nichter, 559 N. Halſted Str. 

Geſucht: Ein Heizer, ein Schloſſer und ein Ma—⸗ 
fhinik uchen aute Stelle. N. 9., 2045 Kimball Ave. 


Geſucht: Selbftftändiger Brot: und Rols:Bäder 
fucht Arbeit. Adr.: DO. 594 Abendpoft. Dido 

Gejuht: Junger Deuticher (24), fpricht enaliich und 
ſpaniſch. ſcheut Teine Arbeit, ſucht gute Beſchäfti— 
gung, gute Zeugnifie. Adr.: F. 294 Abendpoft. 





Geſucht: Friih .eingewanderter junger Deuticher 
uht Arbeit al& Glajer oder ähnlidhes, bat das 
ander? draußen gelernt. N. Toms, 543 Wieland 
traße, binten. 


Gefucht: Guter Lederarbeiter fucht Stelle. 815 
Clybourn Abe., N. Robanoditc. modi 


N nn | —— 


Verlangt: Frauen und Mäddjen. 
(Unzeigen unter diefer Kubrik 1 Gent das Wort ) 


Läden und Fabrifen. 
Verlangt: Mädchen, zum „Finiſhen“, bei Kleider— 
macherin. 588 N. Wood Str. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen, an Hoſen; 18c das 
Paar. 707 Weſt 19. Str. 


Verlangt: 50 Putzmacherinnen, Copyiſts und Lehr⸗ 
mädchen an Damenhüten. Dauernde Arbeit, guter 
Lohn. Sofort zu erfragen: R. Xippert & Co., 262 
Wabajb Avenue. dimdfrja 

Verlangt: Mädchen über 14 Nahre für leichte Ar: 
beit in Millinery Arbeitsraum Frederick Kröpſch 
Eo., 0 Wabajh Ave. 


Verlangt: Operators, welche an Power Nähmajchi: 
nen gearbeitet aben, für Strobhüte nähen. — 
Srederid Kröpich Eo., 250 Wabajh Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen, welhe das Schneidern gur 
erlernen wollen, können jich melden, 3753 Bernon 
Avenue, 1. lat. dimt 





Verlangt: Mafhinenmändhen an Sommer-MRöden. 
652 Nord Yamndale Upe,, nabe Grand Upenue, 


Verlangt: 


Ponnaz Majhinen-Stiderinnen, befter 
Lohn. i 


Chicago Embroidery Eo., 42 W. Ohio Str. 


Verlengt: Mafchinen-Mäbchen, an Hofen. 883 
N. Winchefter Une, dimidofrja 


Verlangt: Erfte Klaffe Mädchen „Finiſhers“, „Enge 
Bafters“, an WRöden. 346 Weit Norty Une, 1. 
Floor. M. Walpeter. dimt 


Verlangt: ZTafchenmacherinnen, SFutternäherinnen, 
Uermelnäherinnen, _fowte rauen für Taihen an 
Männerröden zuhaufe zu nähen. 47 Brigham GStr., 
jwiihen Paulina und Afhland pe, mobi 

Verlangt: Lehrmädden für NKleidermaderin, 
199 E. North Abe. mdmi 


Verlangt: Body-Büglerinnen. Carroll's Laun⸗ 
dreh, 1108 Marianna Str.. ein Blod nördlich 
bon Wriabtmood Ave., amifhen Lincoln und 
Soutbport Abe. modi 


Verlangt: Ein Mäpddhen im SHofen«Shop. 1915 
Nord Dafley Avenue. modi 
Verlangt: Mädchen für Hutfedern, ferner Lehr— 
mädchen, Lohn während der VLehrzeit; ſtetige Arbeit, 
gute Bezahlung. 69 E. 31. Straße. ſomodimido 
Verlangt; Erfahrene Maſchinenmädchen, Baſters. 
Auch Finiſhers an Weſten. 127 Sabdon Ave, 4. 
Floor. 8. Thoreſen. ſomodi 


Verlangt: 50 Mädchen an Braidino-Maſchinen, 
mit Erfahrung und auch ohne ſolche. A. B. Siedler 
& Sons, Hammond und Eugenie Str. 12jalto& 


Verlangt: Mädchen an Nähmafchinen für XTents 
und Amnings. Goot & Bro,, 49 Eaft Kinzie Str. 
Ian,im& 


Goot & 
9jan, 1w* 


Verlangt: Mädchen 


an Nähmaſchinen. 
Bro., 49 E. Kinzie Str. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 1049 Kerndon Sir. dimi 
Berlangt: Mädchen im Saloon, 1168 Harvard 
Str., Ede Campbell ve. (Meitjeite). 


Verlangt: Frau, Wäihe aus dem Haus zu neh: 
men. 668 sh Halfted Str, ° —— 


ee Ye Ve ME ee 
Süd Canal Etrape. Ne ; 
9 Uhr Aaknittaei un m ae en en 
fen. 261 Chybourn Avenue, 


Verlangt: Ein Kindermädhen, eins das nur 
beutjch jpricht bevorzugt. 227 N. Clark Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit 
Shmol’s Palmgarten, 151 E. North Er sg 


Verlangt: Tüchtiges engliich fprehendes deutſches 
Mädchen in amerifanijcher Glen bon nee 
allgemeine Kausarbeit, ohne Wäfche. 212 Goethe 
Straße, nahe Late. 


— — — — — 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Kü ⸗ 
beit. Eine die etwas vom Kochen beriteht a7 
E. Fullerton Ave. 


Biene nn a en a 3 
Verlangt: Mädchen für allgemeine - 
beit. 6702 Halited Str. r — 


Verlangt: Köchinnen. 50 Mäd ie 4 s 
arbeit. 3423 Halfted Etr. Re Ban 


Verlanat: Mädchen für allgemein a . 
u. Suter Lohn und Heim. 3621 Rn 
Str. 


—— —— — — — — 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 5044 
State Str. 


Se ren 
Verlangt: Deutfhe Frau, Wäſche in's Ha u 

—— Bitte lu. 181 —34 u N 
iſchlier. 


— 
Verlangt: Mädchen, auf einen 4 Jahre alten Kna— 
ben drei Stunden des Tages acht zu geben; kein⸗ 
Wäſche. 210 Eaſt Huron Str., Flat 8. 
Verlangt: Gute Waſchfrau, Dienſtag jeder Woche; 
— Platz. 1125 Oakdale Ave., nahe Racine, 
oben. 


Verlangt: Junges Mädchen, 
455 Dearborn Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
eine, die nicht engliſch ſpricht, vorgezogen; ftetiger 
lat. 485 Caft Divifion Str., nabe Wells Str. 
Verlangt: Mädchen für Nithenarbeit. @, Weile, 
81 Elpbourn Abe. a 


— if ertiähe e  Ne 

Verlangt: Mädchen, von 16 Jahren, für echte 
Hausarbeit; ann zu Haufe fchlafen. 253 Shef: 
field Ave, 2. Flat. 


2 
Verlangt: Eine reinliche, erfahrene Köchin; klei— 

nes Reſtaurant; Lohn 810. 1231 N. Clark Str. 

RENT Ru a 
Verlangt: ine ältere frau als Haushälterin, 

— tleine Familie in Bullman. Nachzufragen: 1965 
. Clart Str., 1. Flat, recht8. 


für zmeite Arbeit. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für Silfe im 
Sauspalt. 49 Elaine Place, nabe Cornelia Str., 
eine Straße öftlih von Halfted Str. 

Verlangt: Ein Mädchen fir Teichte Hausarbeit: 
muß zu Haufe fhlafen. 68 Maud ve., Store. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit; bezahle 3.0. 
845 Biue Asland Ave. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; muB tochen können; feine MWüfche. 638 
oft 46. Place. 


Berlangt: Junges Mädchen. in Hausarbeit zu 
belien. 567 €. 43. Str. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kochen, wa⸗ 
ſchen, bügeln, 85. 1856 Belmont Avenue. mdi 


Verlangt: Küchenmädchen. 156 W. Randolph Str. 
mepdi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 145 Sarrabee Straße. modi 


Verlangt: Ein gute Mädden für allgemeine 
Hausarbeit findet eine gute et bei zwei ‚er: 
twachienen Berfonen. Midigan Abe. mdi 


” Verlangt: Mädchen ix allgemeine Gantarbeit fir 
drei Ermwachiene. Empfehlungen erforderlich. 451 M. 
Eongrek Str., 2. lat. modi 


Verlangt: Gute Köchin In einer Privatfamilie, 
ebenjo allgemeine ge Gutes Heim und au: 
ter Sohn. 4722 Calumet Une, 1. Bloor. Mrs. 
Kraemer. modido 


—ã Ein Mödchen für allgemeine Deurarben 
8649 Prairte Abe. modi 


Berlangt: Mäden für uSarbeit. Reine Würde. 
Guter Gohn. 586 Adams Eitr. mdmbdo 


Verlangt: 10 HaussMä innen und 
pieite, Aindermäbden. 3155 —X Abe. lajaiw 
Grfter Rlaije deutfh-ungartih:amerifaniices Stel: 
len: ne ns Ge Calumet pe, 
Telephone 5765 Gray. Gute Stellungen un e 

a, 


n; er offen. 
eritanties Bermitt- 


n ee tt Str. Sonntags o 
Akte & In 


—— prompt beii 

u 

Saus Tel. 
—8 


Bla — 


Mm 
I 


Handarbeit. 


s es Mä 
tg eikkeminbent fein. Er Geramik Ein. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
— don dreien, muß englifch fprechen. 391 R. 
oyne WUne., 2. Wlat. dimt 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilte. Unzufragen 704 W. 12. Straße, 


Verlangt: Eine gute Köchin für Reftaurant. 5650 
Eis Wpenue. 


Eine gute 
3. Yeoy, 64 


Verlangt: Mädchen de 
giwei in der fyamilie. An 
5 Glifton Ave, nahe 


Verlangt: Gutes Küchenmäpden für Reftaurant. 
Keine Sonntagarbeit. 23 South Water Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen, ein frisch einge: 
mandertes bevorzugt, für allgemeine Hausarbeit, gu= 
ter Lohn. M. Borhardt, 445 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine tüchtige Frau zur Beaufſichtigung 
eines 3 Monate alten Baby und bei leichter Haus: 
arbeit mitzubelfen. &8 PVotomac Ave., 1. flat. 


Verlangt: 


ushälterin in 
von zmweien. 


lice Place, 


Hausarbeit, kein Kochen, 
——n heute und morgen, 
enter Str. dimido 


Familie 


erlangt: Haushälterin, gutes Heim. Kommt 358 
Weit 15. Strabe, 2, Flat. 


Verlangt: Mädchen für 
Lohn 85.00 Die Woche, 
Prairie Ave, 2. 


lat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $4.0. 
Milwaukee Ave. aa En 


Handarbeit; 
Kramer, 


allgemeine 
Julius 


1134 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
guter Yobhu, gutes Heim. IS Dilmwaufee pe. 

DVerlangt: Deusihes Mädchen, bei Frau mittleren 
Alters, für leichte Hausarbeit, und auf drei Kinder, 
bas jüngfte 4, älteite 13 Jahre, acht zu geben; muß 
Beugnijje haben. 329 Yoomis Str. Nachzufragen: 
12 Halftevd Str., Reſtaurant. dimi 


Verlangt: Mädchen für ausarbeit. 
331 Weſt North Ave. — 


allgemeine 


Hausarbeit. 
dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
1984 N. Aibland pe, 

Veriangt: Krfahrene „Ehort Order*-Köchin, in 
deutihen Reftaurant; guter Lohn. Schoenhofen's 
Halle, 876 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen 
Saloon; Lohn 86.00. 


he für Kithenarbeit im 
347 W. Chicago Ave. dim 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: | 


arbeit; guter Lohn. 
cago Xbe., Saloon. 


453 Milwaufee Ave., Ede Ebt: 


Verlangt: Sunges Mädchen, für leichte 
arbeit; deutſch und engliſch ſprechend; zu 
ſchlafen. Z30 Faſt North Ave., im Siote. 


Haus⸗ 
Hauſe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
85.00. 1119 Armitage Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, mittleren Alters, 
für allgemeine Hausarbeit; feine Familie. ®. 
Silbermann, 660 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
S. Goldftein, 815 Milmautee Ave. 

Verlangt: Ein ültliches Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit. 3700 Honore Str. dimido 


Verlengt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 

Privathaus; englifch jprechend. 569 Sa Salle Ave. 

dimi 

ne 

Verlangt: Gute Kochin und Laundreß, autes 

* und gauter Lohn für das richtige Mädchen. 
Stern, 4016 Grand Blvd., 3. Flat. 

Berlangt: Ein einer Heinen Familie eine Köchin; 

muß Referenzen. haben. Nachzufragen 4710 Grand 
Llvd., zweite tage. Mittwoh Morgen. 
: Verlangt: Eine tühtige Qundhföchin, die millens 
ift, im Saloon mitzubelfen; nur eine joldhe braucht 
borzujpreden; hoher Yohn,. Geo. Bahmann, 2164 
Fulton Str. 


Verlangt: Mädchen ‚für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 2. Kling, 5712 Indiana Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, allgemeine Haus: 
arbeit; muB etwa vom Fochen veritehben. 1887 
Milwautee Ave. 


Verlangt:  Katbolifhe KHausbälterin, in leiner 
Wittwerfamilie; muß den Haushalt allein führen 
fönnen; fchönes Heim für die richtige Perfon. Ants 
wort erbeten unter: M. DO. 18, Ubendpoft. 

Verlangt: Der einzige Pla, wo Mädchen und 

trauen ge Stellen erhalten, ift die alte Stre: 
om’she Agentur, 76 Sa Salle Str. Pläke für et- 
aige Arbeit, Privats und Geihäftshäufer, immer 
offen. Kommt und überzeugt Eud. Tel. Main 2717. 

Sjadidojalm 


Verlangt: Bezahle $5 die Mode Mir gutes Mäd- 
Ken für allgemeine Kausarbeit in Heiner familie. 
1426 Grace Str. Laden. mobi 


Verlangt: Cie gutes Mädchen für 
Hausarbeit; auter Lohn, Empfehlungen 
883 Nord Leapitt Str., 2. lat. 


‚Verlangt: Eine Frau in mittleren Nabren um 
einem Kinde aufzupaffen; $ per Woche. Mrs. 
Stund, 48 Evergreen Ave, modimi 


— e — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das ort.) 


Geiuht: Gin deutiches Mädchen fucht Stelle fir 
Kücenarbeit im Saloon. 37 6. Clinton Str., 
Gd-Saloon, dimi 


Geſucht: Stelle für allgemeine Hausarbeit oder 
Saloon. 9 W. Ohio Str., 1. Floor, hinten. 


Gejuht: Eine friih  eingewanderte Frau fucht 
Wäihe auker dem Haufe. 164 M. 21. Str. * 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Woeſchoiade in 
oder außer dem Haufe. 4508 Mentworth Ave, 


allgemeine 
verlangt. 
modimi 





Geſucht: Eine ungarifche Frau fuht Hausarbeit. 
Bitte Selber vorzuiprechen, Blackhawt Stri, 
Baſement. 
46 


Geſucht; Zwei junge Frauen ſuchen von 7 bis 3 
Uhr Hausarbeit und mwaichen. 42 Cipbourn Moe, 


Fe as 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in Mrivatiamilie. $6 die Woche. Bitte 
borzusprechen 1059 N. Halften Str, 


Geiucht: Fran fucht Stelle, um Krankel oder Möd- 
nerinnen zu pflegen, auch fleiner SHau&halt wird 
mitbejorgt, unter mäßigen Bedingungen. Adr.: 8. 
W. 65 Abendpoft. 


Geſucht: Frau wünſcht Mäke für Wäſche in's 


Haus. 121 Sigel Etr., 2. Flat hinten. 


Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle. Spri 
deutih. ungariich und flabiich. S80 ——— 


2. Floor. 


„Geſucht; Frau in mittleren Jahren ſucht 
Stelle al$ SHausbälterin. Spricht deutih. unga- 
riſch und flabifh. Gute Referenzen. 
42. Ave. 2. Floor. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 144 W. 44. Str. hinten, oben. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe ſucht Waſch— 
und Reinmachpläge. 5017 Ihrvop Ztr., binten, 
unten, 
_Gefuht: Mädchen 
Throop Str. 


ſucht Hausarbeit. 5017 


Geſucht: Ein ijunges Mädchen ſucht Stelle für 
Kind aufzupaſſen oder im Haushalt zu helfen. 
546 Sedawik Str. Selbſt vorzuſprechen. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ſchen und Reinmachen. 27 W. Beetbopen Nlace, 


Geſucht: Frau mit 3 Jahre allem Kind ſfucht 
Stelle für Hausardeit. 2. T. 163 Abendpoft. 


Geſucht: Waäſche in's Haus; qute Arbeit. 
Str. 2. Flat, oben. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 26 Dowe Ztr., binten. 


13 Dome 
Dimt 


Geſucht: Madchen jſucht Stellung für allgemeine 
Hausarbeit. 71 Wells Ste. 1. Fioor. 


Geſucht: Gute Ddeutiche Frau ſucht Waſchplätze 
Graf, 125 Eaft Grie Etr. 


Gejucht: Frau juht Plak als Kaushälterin, bei 
MWittiwer, ınit Kindern. 317% Orleans Str, 2. 
Flat. dimi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht mehrere Stunden 
des Tages Beſchäftigung, oder einige Tage in der 
Woche; ſpricht auch engliſch. Zu erfragen: 1243 R. 
Marſhfield Ave. nahe Clybourn und Fullerton Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; S.00 die Woche. Bitte, perſönlich vor— 
zuſprechen. 120 N. Aſhland Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche in's 
Haus. 12 Town Str. 


— — — — — — — 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit, wo ſie daz Baby mitbringen fann; 
gutes Heim. 142 Cleveland Ave. 


Geſucht: Mädchen wünſcht Stelle für Hausarbeit. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen: 906 Weſt 21. Place. 

Geſucht: Friſch eingewanderte Frau ſucht Stelle 
im Reſtaurant; zu uje ſchlafen. Bitte, vorzu— 
fprechen: 782 Welt 2. Str. 

Geſucht: dchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. "> N. —8 Str., Hinterhaus. 


G t: Mädchen bt Stelle für 
— eit. Er jufragen: 579 g Salfted Etr. 


Gefuht: Deutiches Mühen fucht Retigen Plak in 


—— — vVerſonli —— 


&en, 7 
Ge d Bügeln 
Veit zu armen Ds Engnid Eir. mehm! 
rau Sucht Bläge zum 


ins un 
Geſucht: deuti 
a Bl Res Str mobi 


214 | 


889 N. | 


I phre Rinder, 
| iutt 


* 


—— ——— 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
a fucht Waihpläge. 1083 Milwautee 


Ave. 


Geſucht: Anſtändige deutſche Frau. mittleren 
Alters —S Stelle als Kaushälterin. Bitte, 
erfönlic vorzufprechen. Frau 8. Denning, 800 R. 

inchefter Ave. dimi 


Gejuht: Deutihsungarifches Mädchen fuht_ Stelle 
als Köchin. Bitte, perjönlich vorzufpredhen: Schrei: 
der, 481 YAugıfta Str, 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 31 Concord Place. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht leichte Haus: 
ardeit, verſteht auch, Kleider zu machen. 170 Wils 
low Str. Bitte, ſelbſt vorzuſprechen. 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Stellung für Haus⸗ 
arbeit. 14 Keith Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle, Freitags und 
Samftags zum Hausreinigen; Wäjhe nah Hauje zu 
nehmen. 53 Mohamf Str. 
Geſucht: Deutſches ſtarkes 
für gewöhnliche Hausar beit. 
zuiprehen. 318 Yarraber Str. 

Gejuht: Gin dentihes Mädchen jucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 152 49. Place. 


fuht Stelle für 


Madchen ſucht 
Bitte, ſelbſt 


Stelle 
vor⸗ 


Gejuht: Ein deuti+-ungariiches Mädhen münijcht 
ftetigen often für Hausarbeit, jelbes veritehbt Kochen 
und Nähen. PBitte jelber vorzuiprehen, 48) Si 
Malace Str., oben. dimi 


Geſucht: Finfahes Nähen getban in oder auser 
dem Hauie. 536 Gleveland Ape., unten. 
— — — — — —— —— — — — 
Nöbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.» 


Großer Jannar Nänmungsverfauf ſämmtlicher 
Mufter von allen Sorten von Möbeln, Tefen, Ei: 
jenbetten und Rugas jpottbillig! Schöne große Heiz: 
dien (Seiffeeders) zu $14.50 Taf Seizöfen brennen 
Hart: und Weichfoblen zu 83.75, große Kocöfen gas 
rantirt gute Vadöfen zu $14.75, ftarfe Giienbeiten 
O8, merib 82.00; Gichenbolz Dreiiers $7.75, Side: 
boards $12.5), Kombination Schreibtiih und Bits 
herichrant $10.50, feine Mahagoni Finiib Muiil 
Cabinet3 84.8, schöne Schaufeiftühle $1.48, feine 
PMorrisftühle mit abnehmbaren Kijien HB, und 
ipeziell diefe Woche ein 3-Stüd Parlor Suit (Pol: 
ftermöbel) mit Seidenpliiih oder Verona Belour 
Überzogen zu 80.75, ichöne 27x65 Pettvorleger 60c 
und IX12 Prırfjels Ruas 411.98. baar oder leichte 
Abzablungen zu den liberalften Bedingungen. Keine 
Zahlungen verlangt, wenn Nhr frank jeid oder nicht 
orbeietet. tia*% 
Botjihen, 194 Ct North Ave., nabe Haflev Str. 


Umfändebalber geziwungen den ganzen bochelegan 
ten, 3 Monate benusten Hausjtand unierer 10: Zims 
mer Mejivenz fofort zu irgend einem Preije zu ver— 
jchleudern. Großartige Gelegenheit für Yeute, Die fich 
nen einrihten möchten. Glegante Teppiche, pracdt: 
volles Warlor_ Set KO. Türkiſche Yedercond umd 
Schaufelitühle, Wibliothefstiib und Bücherſchrank 
tjolides Mahagoni), Ghzimmereinrihtung, Meiling 
betten mit WBorjprings und Saarmatraßen, Bilder, 
Telgemälde $. Epieael, Portieren, Gardinen, $40J 
Uprigbt Piano 870, Nhren, Nipsiachen, viele ans 
dere müßliche Sachen, einzeln oder zuianmen. Kommt 
fofort. PBrivat-Rejidenz, 1187 Sherivdan Road, Fde 
Mofeby Str., nabe Halfted, ein Mod nördlih vou 
Grace Str.:Hohbahnitation. 15ialmX 


Haus vermiethet, ich bin aezivungen alle meine 
bodrfeinen Möbel jofort zu irgend einem annebm: 
baren Preiſe diefe Woche zu verjchleudern, beitehend 
aus jchönen Mabagoni und Fidhen—Rarlor, Biblio 
tbef und Speijezinmmermöbeln, aepolitert in Leder: 
Bett, Davenport, YedersCoud, Sideboard, Mejjiny: 
Pettitellen, Drejier3 und Chiffoniers, Antique Bü: 
berichranf und PBibliothefätiich, iiber IM Nahre alt; 
diefe MWaaren find jehr fein, müflen geieben mer: 
den, ebe_ man fie -jchägen fann. Spreht heute vor 
in 3521 Ellis Ave, fodido 


Muß verfaufen: Möbel von ſechs Zimmern, und 
Piano, Fiihers, New Vork, billig, wegen Ber: 
lafien der Stadt. 6ER Weftern Ave, 1. Flat. 


Bianos, mufifalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 
—— keine Anzahlung — BB bis $6 per Monat. — 
Stard’s spezieller Piano-Verfauf noch eine Woche 

fortgeiegt! 

Gute Pianos verfauft zu KI00 und aufwärts. — 
An der Lifte jind „Stard“, Knabe, Steinway, fFis 
icher, Chaje, Starr, Price & Teeple, Cable, New 
England, Rimball etc., ete., ferner eine Anzahl von 
Soquare-Pianos und Orgeln, im Preis variitend 
von $10 aufwärts, 

P. 4 Etard Piano Co, 4-206 Wabaſh Ave. 

13jan,*x 

Zu verlaufen: NeuesPiano, wenig gebraudt, Bar: 
gain, wenn jofort genommen. HIN, California Ave. 

Gezwungen, fofort feines $4M Upriabt Mahagoni 
Piano für HTO zu verichleudern. 1187 Sherivan Road, 
ein Blof nördlih von Grace Str. Hochbahnitation. 

l5ialmX 


*70 kaufen 8700 echtes Stodart Upright Piano; 
Be Ton. RO Lincoln Ape., nabe Halfted 
tr. 


g" verfaufen: Elegantes Ilpriaht Wione und Kims 
ball Orgel. 62 Beach Ave., Ede Spozine. 
175:,Iojadilm 


Wir verfaufen teine Pianos menen Abreije, jon- 
dern tir offeriren wirkliche Yargains, Baar oder 
leichte Zahlungen. Aug. Groß, 50-94 Wells Str. 
Tja,didojafonlm 


Zu verfaufen: Mahagoni Upriaht Piano, ein 
Practitüd, jogut wie neu, billig wenn jofort ge= 
nommen. 3521 Flli3 Avenue. ſodido 

865 faufen ein 400 Upright Niano mit Garantie, 
baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. 12jalmX 


Konzertina, gebraucht, in gutem Buftande. billig 
gu verfaufen. 437 Milmaulee Ave, nahe GChicage. 
” 


5d3*% 


Kierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter viefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 
Sabre alt, 
fowie feines 
9 Bart Ave. 


— 


Ein prächtiges Familienpferd, 6 
16 Hands, wiegt 1200 Pfund, geſund, 
Sürrey. Trap und Geſchirr, billla 
nahe Wood Str. 15ja 1w* 
875 kaufen ein ſchweres Arbeitspferd, 1400 Pfund 
ſchwer. 4910 Wentworth Avenue. 

Zu verkaufen: Zwei ſchwere und zwei leichte 
Arbeitipferde. Koblen-Office, 188 Cleveland Ave. 


Zu verfanfen: Bier junge fette Siegen. Nad: 
jufragen: 1340 21. Str. 


Zu verfaufen: Spottbillia. Top und offener 
Delivervwagen, Geihirr. 62€ Larrabee Str. 
modt 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Updolf Bender, 

27—219 Milmantee Üpenne, 
nahe Halfted Straße, 
verfauft alle Eorten von Laden:Einrichtungen, als 
Grocery-, Butcher-⸗, YBäder:, Schneider: und Drug: 
kores etc, etc, zu dem alferbilligften Breife. Bevor 
Ahr truft, fprecht bei mir bor. 1003*2 


Zu verfaufen: Motor Car perfett, $375. 
14in, uw* 


Werth $1000. 568 N. Aſhland Abve. 

Zu verlaufen: Spottbillig. beinahe neue Meat 
Martet-Einrichtung zum fortnehmen. 626 Larrabee 
Straße. modi 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber feine Arzeige unter einem Dollar.) 


Spirathbsgeiuh: Aunger Mann (29). fleikig und 
nilchtern, mit auter Anitellung und etwas Bermd 
ae. mitnicht zwei Seiratb die Belanntichaft eines 
Mäpdcien: oder MWittwe, Kinder nicht ausgefchloifen, 
im tlter von 25-90 Nabren. Rein Vermögen noth— 
iwendia. Nhotoaraphie erbeten. Nor. M. 534 Abdpoft. 


Seirathsgeiuh: Fin Mitiiver in den Der Nabren, 
Hendiwerfer, mit fleinem Sansftand, 
eine fatboliiche Tran oder finderloje Wittmwe 
mit amzerbmem Aeußern, zweds Heitath. Agenten 
verbeten. Briefe unter Adr.: 3. 98 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
urter dieſer Ruübrik 2 Fents das Wort. | 


Albert M. Kraft. deutſchet Advokat. 
rozejie in allen Gerichtshöien aeführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftsit beiorgt. Eröichajten eingezogen. Sat 
ansattatteres Nolsktirmugs: Dept. Uniprüdhe Überceu 
turdpreiest. Lohne ſchnell loeltirt. Abſtrakte exami⸗ 
nirt. Beite Eupfeblungen. 134 Mogtoe Str. Zimmer 
Ss. Woßzung: 2497 Nord 43. Abde. 6in® 


Fred. PBlotke, denticher Rechtsanwalt. 
Elle Rechtsfragen prompt beiorgt. Braftizirt in allen 
Gcrihiten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Zi 
1044. Abends: 1644 PBriar Place, zıbe 8. 


(Anzeigen 


Rihard A. Rod, 
5 Waibingten Str., erfter Flur: denticher Anmweit 
und Kotar, praftizirt in allen Gerichten, er 
Kunden täglih von 9 bis 5. Eonntegs 10 - 
pe 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


Nobt Klo & Eo., deutihe Batentanmwälte 
und Ingenieure, ertbeilen freie Auskunft in Patent⸗ 
Angelegenheiten. Erfindungen verbollfommnet. Rapis 
tafiften eventuell -beiorgt. Batentliteratur frei. 
Sorebt vor im Schiller Side. 225, doiandi® 


Dampfer - Linien. 


BWinter:sRaten neh Europa: 

Auf unieren ichnellen Ggprek:Dampfern, die „Rai: 
ferinnen“. Die Neile über ben Arlantılhen Dean 
üppiger Weile zu mähigem Koftenpreis 
während ber re gemacht werden. Aus: 
tunft ertheilt bereitwilligk. Yan? 

C. €. Benjamin, General:Agent, r 
Sanadian Pacific Utlentie Service, 32 &, Elcrt Et, 


tann in 


Bucen ws Diefer Rubrif 2 Cents das Wert.) 
: der Saloon in Ham: 
Mn Ind. An Late Str. dimi 


a PR Ne — 
Berlangt: 100 Deutihe nah Californien zu geben, 
Seimftätten zu gründen, Weingärten anzubauen und 
aus den Trauben Wein feltern. Seht 2. B®. Sharier, 
Chicago Hotel, 156 Clark Str., diefe Woche. 


verlaufen: Bargain, Meats-Martet, wegen Ab: 
teite, lebhafte Gegend, gutes Geſchäft. 122 Oft 
Fuſlerton Avenue. 


Damenſchneider ⸗Etabliſſement, 


Zu verlaufen: : 
dmi 


preißiwertb. 471 Oft 47. Str., Ede Langlen. 


Meat⸗Market, ber 


Zu verlaufen:  Gutgebender 
midofr 


Bezdeet, 2907 Union pe. 


Bu verfanfen: Gin gutgebendes fletigergeisäft 
mit Outjides$undihaft, umitandshalber jofori. — 
Nachrufragen bei Otto Geldern, 145 Oft Indiana 
Straße. dimido 
et engere 

Zu verlaufen und gu vermiethen mit Lizen®, ein 
feiner Saloon, O0 den Monat. Neben zwei groken 
Fabrifen, mit Bufineh:Lund, verkaufe 60 bis 100 
Fak Bier dem Monat, ic bin jelb#t fein Gaitwirth, 
übernahm es fir eine Schuld. 4910 Wentmorth Une. 

Wegen Kranfpeit zu verfaufen: Saloon mit Res 
fanrant, - Transfer:Ede; täglide Einnahme während 
der Sommermonate $4ö, Winter 83, 5 Jahre Lis 
jen?, bezahlt bis Mai, jofort genommen billig. Schts 
ans Fragt Morgens 9 Uhr, 192 Nortb Ave. 

Gutaehender Butcherſhop in belebter Gegend 
iſt wegen Abreife nach, Deutihland fofort billig 
zu dverfaufen. Monatlibe Einnahme $900 bis 
$1000., Mietbe $20 den Monat. Gute Gelegen» 
beit für. einen Deutihen. Nachaufragen 340 W. 
47. Etr. 


Zu verlaufen: 2-itödiaes Gebäude mit gutge— 
bendem Fleiſchergeſchäft, nabe 48. Str. und 
Aſhland Abe. Näbere Auskunft bei Maurer & 
Co, 47. Eir. und Afhland Ave. Beoples’ Banf 
Gebäude. 

Wer. ichnell gute Grocern-, Delifateiien-, ‚Zigar: 
rem, Butiber:, Bäder-Stores, aut: Saloons faufen 
oder terfanfen will, komme. 192 North -Abe. 

zu verfeufen: Alter Candy: und Schul:Store. 
811 Weſt 21. Str. 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Gute Bäderel; 
GH: und Neben:Lot, mit Haus; Südſeite. Adt.: 
$. 205, Abendpoft. 

Zu. verlanren: Sutter: und Koblengeichäft, auch Qs 
ftöd, yramebans und 2 Lotten, gute Nahbarichait, 
etablirt. Eigentbümer 174 W. North Ave. 

5ia,eod,ImX 


gr verfanien: Gin gut aebender Saloon in einer 
guten Mig. Nachbarichaft, paijend für Yeute, Die ber 
deutſchen und polniihen Epradbe wmächtia ind, 
frankheitibalber zu verfaufien. Adr.: U. 154 Abdpoft. 
jodido 


Zu ‚verfaufen: Schneider-Geichäft, billie. 23 
Hinſche Str. modi 
gu verfaufen, billia. amtzablende Päderei in deut⸗ 
iher Rachbaricharı der Nordieite, jehr niedrige Rente. 
Terlajie die Stadt. 914 Ehetfield Avenue. mbdi 


Bezahle Yaar file Grocery, Martet, Delikateifen, 
Refaurant, Drugftore und andere Etores und Store: 
Firture®. Nac. Lederer, 372, 374. 376, 878 Wells 
Err. Telepbon: North 176. Bipsmt 


GeichäftstHeilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Bort.) 


Geſchäfts mann wünſcht Wartner oder Partnerin, 
um mit KO oder KIM jich an jolidem, profitablen 
Unternebmen zu betbeiligen, Geld sicher geftellt, — 
Adr.: F.: 208 Abenpdpoft. difon 


Theilhaber geiucht: KW, mit mir auf meine arm 
zu geben, faufer halbes Anterciie an allen Produk: 
ten und Bauholz, das auf der arm verfauft wird. 
Antwortet jofort. Adr.: U. 137 Abendpoit. ındmi 
— — — — m — — — 


— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu dermietben: VBollftändig eingerichtete Bäderei 
mit Bridofen. Ausfumft bei Neumann, 694 Armitage 


Avenue. ſodi 
— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: selles warmes Zimmer, Heiß: 
tajjer, jeparater Eingang, an reipeftabien Seren, 
bilie. GO N. Clark Str,, 1. Flat. 
Deuti-ungariihe Frau fucht Boarder, 
U. Beethoven Blace, nabe Sednwid. 

Berlangt: Boarders; deutiche Familie. 
bourn Ave. 


249 Elys 


Verlongt: Voarderd, mit oder ohne Zimmer. 815 


Hudion Ape., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Fin freundliches, möblirte® Zims 
mer, $1.50. TIR Nord Park Ave. modimi 


Zu vermiethen? Zwei ſchöne Frontzimmer, warm, 
Gas, Bad, privat, jedes Zimmer für ein oder zwei 
Freunde, möblirt. Madiſon Str. Car und Hoch—⸗ 
bahn. Gute Gelegenheit, um engliſch zu erlernen. 
Preiſe mäßig. Nachzufragen: Fritſch, 745 Weſt Ma—⸗ 
diſon Straße. StalmX 

Zu vermiethen: Billig, möblirte® Zimmer, Dampf: 
heizung. 18 Wisconfin Str., nahe xincoln Part. 

3jan,2wX 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Ein junger Mann ſucht Fims 
mer mit Gas bei kleiner anſtändiger Familie oder 
Wittwe, nahe Chicago Ave. und State Stt. Adr.: 
P. 645 Abendpoit. 


Zu miethen qaefucht: Möblirtes Zimmer fir leichte 
ausbaltung in der Nähe von North Uve. Adr.: 
. 323 Abenppoft. 


gu mietben geiucht: Anftändiger Mann jucht zmei 
feere Zinmer, Nordjeite. Adr.: &. 324 Abendpoit. 


Zu mietden geiucht: Wohnung von jungem Deut: 
ichen, wontöglich mit Board, im rubigem deutichen 
Hanse. Grbitte Preisangabe mit Angebot. Heinrich 
Weis, 400 Oft Ontario Strahe. 
bi? 6- Bims 


Zu miethen aejucht: Familie jucht 5 
Adr.: ©. 


mer Kottage: Nord: oder Nordieitieite. 
2. 23, Abendpoft. 


Unterridt. 
(Hüzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Bert.) 





Herr ‚Proöfejior Newton, vormaliger Superinten» 
dent öffentlicher PVolksjchulen, dur jeine jahrelaus 
gen Erfahrungen als wirflider Lehrer bödhft berühmt 
in Wereinfahung der Erlernung der engliichen 
Sprache, garantirt Nedermann in 4 Monaten dur 
ehrlichen, gediegenen Unterricht jehr gutes, perfektes 
Engliich iprechen, ichreiben und lejen zu lernen. Mo: 
natlih 8. Anfang @. Yan. Adr.: ®. 186 Abendpoft. 

12jalm% 


Unfere Iektjähr. Referenzen jind wieder bie beften. 
— I Deutihe— Engliihe Brivatihulen —2— 
Die größten, anerkannt beften. Etablirt 1892. Die 
einzigen die Ahnen wirflih garantiren und madpimeis 
ien fönnen, daß Nedermann unter 4 Monaten 
Engirich iprehen, schreiben und lejen erlernt. Monet: 
fi 22.50. Geöffnet Tags u. Auen,s, au Sonntags. 

. John Siebe, Mar. 161—163 Randolph Str., 
Ede La Salle, Zimmer 46, und Nordieite Schule, 
373 Larrabee Str., nahe Rorth pe. Zirkufare frei. 

20d;dofondilm 


Verdient KO bi3 0 die Mode. Viele Stellungen 
find frei für Zeichner. Wir Ichren Euh Abende. 
Unjere Lehrer ſprechen dentſch. Beginnt jetzt! Sprecht 

Montag oder Tonnerftag Abends. Fragt nah 

Heid. Chicano Technical College, Athenacum 
6 Ran Auren Str, 5. Floor, 13jalm* 


Eneliide Eprade für 
Damen, in Sleinflaiien und privat, fowie Bud: 
halten und Sandelsfäher. befannt!’“ am beiten 
gelehrt im N. W. Burjinek College; gegründet 18% 
von Prof. George Iensien, 1067 Mitwantce Ape., 
nahe Lincoln S Taas und Abends. Preiſe 
maßig. —B R. Jenijen, Brinzipal. 
2lap,iadido* 


Serren ober 


tr 
ie$t. 


— — — ñ— ⸗ 


Erpert Bioliniehrer, neues Epftem 4mnl ſchneller 
ala gewöhnlich. Weberzeugt Fud. Probeslinterricht 
frei. HIN. Aihland Une., nabe Milwaukee Ave. 

Sla,jajodi,2m 


Man terne Engliih don einem Gingeborenen in 
lürzeſt möglicher Zeit richtig umd mirflich fprechen. 
Moderne Ponveriationz-Metbode, Gramatit u.i.m. 
J. F. Deatbeourt, 492 RN. Elart Str. Mpzim! 


Schmidt Zanzihule nnd Koftimgeihäft. 526 Nord 
Clatt Str. Tel. Plad 744. 16ha1m 


Daddeder u. f. w. 

"Anzeigen urter diefer Rubrif 2 Gents da? Wort.) 

it Euer Dach beihädigt? Ahr könnt ein. bejjeres 
ned bilficeres Tab befommen, al Schindeln oder 
Örevel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
423 La Salle Str. Rordieite-Office: 778 Lincoln 
Une. Zelephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatliche Abzablung. Umz 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Bort.) 


Yunger Deutjcher, welcher unverjuldet in Be» 
drängnik geratben, bittet edeldentende Herren um 
abgelegten Weberzieber oder Anzug. Adr.: D. R. 
19 Abendpaft. 


Echte deutiche vun ube und ntoffeln jeder 
Gröhke fabrizirt und bält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Eipbourn Wpe., nabe Sarrabee Str. Aa,im 


Mıs. Emilie Mapde ift von der Country urdd 
erd moßat De Ze Dalken Eir., Ede Grawe, Z 
über Bismard Garten. 21d;imf 


te, faubi Doll 
— Eatreande entid ober eneliid. e 
Fe d prompt. Sarterius, Deffentiiher Ro 
ter, I FR . Übends und Eonntags, 39 
Motamt 


Barmländereien. 
Bleibt niht im falten Rorben! 
Rommt nah dem 


n 

Farm eine 

ig madır. Verjäaumt diefe gute @e 
ondern fragt gleih um meitere Austun 
don M bis 1 Uber. XZombigbee Valley Dand * 
18 Sa Salle Etr., Zimmer 829-831. Edei. Imæ 


—Farm⸗eKRaufer, Acht un — 
Ich verſchleudere, wenn dieſen Mnat — 
beite 30 ÄAeres Farm in Van Buten Co., M an, 
für $210. Hälfte baar. Gute Gebäude, feine Erde 
1 Meile von gutem Town mit 1500 Einwohnern. 116 
Meilen von Chicago. Farm it 83000 werth, Unter: 
udht dies, ehe Ihr anderswo Tauft. Belegendett für 
ebenszeit. Adr.: U, 138 AUbendpoft. dimifr 
Suden Sie eine Farm in Wisfonfin mit Ge 
bäuden, Bich und ——— Anpentar? 2 
fie auf leichte Zahlungen. Nebf, 119 LSaSafle Str. 
Mil,didojafo* 


bie 


Nord ſe ite. 

Zu vertauſchen: Schönes 2⸗ſtockiges Framegebdude 
nahe Lincoln Ave., für ein größeres Gebäude nörb- 
fh von Fullerton Ude, und nahe KHalited Str., nict 
böher -ala $11,000. dimide 

Auguft Torpe, 147 €, North Avenue. 


Seltene Gelegenheit ; 
83m erfte Anzahlung können Eie eine billige 6-:3im 
mer Gottage faufen an Elybourg nahe North ne., 
Reſt auf leichte Vedingungen, Teeis nur $1800. — 
dimido Auguft Torpe, 147 €. North Abe. 


nen —— 

Mub verkaufen: Schöne Cottage und Lot, 932 
Qarıy Ape., nahe Hopne Une, nur . lei: 
Sahlungen, Chas. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Nordweitieite. 

Zu verkaufen: 8100 Caih, 810 monatlich, kaufen 
3immer moderne Brid⸗Cottage, Baſemeni, Attic, 
gebpflaſterte Straße, Zement⸗Seitenwes, nahe Park 
und Hohbahn. KIM Taufen 2: Flat Brid, in fejnen 
Zuftand, Mietbe $7. 000 Taufen fat neues 2 

lat modernes Pridgebäude, beim Humboldt Part. 
Ah babe IMM Bargains. Kommt und tept jie. Nur 
ehrliche Geichäfte. Echaefers, 186 W. Nortb Ave. 
dimdfriaio 


Zu Fanfen geiuht: Cottage oder Tylatgebäude für 
Baar:Käufer, Nordmeftfeite, muß Bargain jein. — 
Anzufragen: Schaefer, 1286 W. Rorth Ave. di—ijon 


Zu verfaufen: Ein giweiftödige® Doppel:Bridge: 
bäude, nut 75 Fuß Front, öftlih von a 
Varf. Preis nur 85500, mwertb 87500. . Mever 
& €o., 89 W. North Ave. l2jalıv 

Zu verfaufen: Großer Bargain, an Armitage Ave. 
Lot bat Front an zwei Straßen, beide find gepfla: 
ftert, Eigenthümer muß verkaufen, da er bier nicht 
anfällig ift. Preis mur $O00, wertb $I3W. ©. x 
Mener & Eo., SI W. North Ave. 12jalıv 


Pillig zu verfaufen: $6500 Stein front Gebaude, 
drei FGZimmer Wohnungen, nahe Humboldt Bart 
Adt.: F. M Abendpoſt. dimt 


Muß verkaufen: Nur 800 für modernes 2ſtoch 
es Bridhaus, Oak Finiſh, mit zwei Lotten, nabe 
Logan Square. Adr.? W. Abendpoft. Dim 

Zu vertauſchen; 2eftädige® Steinfront, aan; mo 
dern, am Logan Square, miünjhe Cottage ove: 
Qauftelle. Navratil, 521 W. North Adenıue. 
KM faufen Ieftödine® Steinfront, 
und Treppe, nur $2300 baar. Rapratil, 
North Avenue. 

800 kaufen B-ftädiges Steinfront, —S 
und Treppen (2 Lots). Rodwell Str., nahe Wort) 
Avenue. Napratil, 521 MW. North UAvenne. 

Weitjeite. 

Große Bargains in Weftfeite Cottages und Fiat: 
Gebäuden. Schidt nah Lifte, Sjaim! 

Francis WU. Pear & Eo., 105 Wafhington Str. 


Verſchiedenes. 
Zu verfaufen: $2400, moderne Brid:Cottage, Cat 
Finiib, Anzablung, übrige monatlid. Adr.: I. 
Ibendpoft. 


Steinporh 


5321 Weit 


dimi 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver 
laufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grunde 
eigenthurm und zum Bauen; niedrigfle Zinien, reeli: 
Bedienung. ©. fyreudenberg & Eo., 1199 Milmwaut:: 
Üde., nabe North Ave. und Mobey Str, didoja* 

Wir haben febr viele Runden mit Bargeld, »: 
verbeifertes Grundeigenthum in allen heilen ver 
Stadt Taufen möchten. Wenn hr meldes babı, 
lobt e8 uns milien. John B. Foerfter & Go., 14 
La Ealle Straße. 12i9*2 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort. 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Binsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen — 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verkaufen 
&8 und 8 Dearborn Straße. Sin*!t 


jun 


Geld u derleiben, 
u 5 Bro; tnfen, 
auf gutes, bebautes Grundeigentbum; 500 und 
aufwärts. — 
Auguft ZTorpe, 147 Eaft North Ave, 
5ianz Int 
Zu verlaufen: Erfte Sppotheien an Chicago Ei— 
genthum von $200, $800, $1000, $1100, 81200, BON. 
Nadzufragen tm Bantgeihäft von Aojepp Stein & 
Go., 1561 Milwaufee Ade., nade Weltern Ave. midi 
Zu leiden geiuht: $250, auf zwei Jahre, von 
Privatmann: bin verheiratbet; babe ftändiges Kin- 
fommen und bin durchaus zuverläflig; bezahle qaute 
Zinfen. Bor 538, Mapivood, ZU. 


Zu feiben aejuht: Ein altetablirter Geihäftimann 
der Stordiveitjeite winicht $2000 zu leihen auf zwei 
Jahre. Gute Sicherbeit, gute Zinfen und Rommii 
fion. Adr.: G. 326 Ubenbpoit, dimido 


Zu verfaufen: Erxſte Hypothelken auf bebautes 
Chicago Grundeigenthum. Geld zu den niedrigiten 
Raten. Rich. U. Koh & Eo., 95 Wafbington Str. 

l5ia*X 


Erſte Hypothelen zu verkaufen: Geld zu verleihen 
zu niedrigen Zinien. Offen Abends. DB. ©. Eifer, 
592 Sedgwid Straße. Miajadide® 


Geld zu verleihen auf Grundeigentum, nichrige 
Zinjen. Schreibt D. 244, Abendpoft. Zjan® 
€. ©. Banling, 182 La Galle Str. — Grfte 
Supothefen zu verkaufen. Geld zu berleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. Imailix 


Alle Perſonen, welche Keld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen fol: 
ten dvorſprechen bei Greenebaum Sons, S und 53 
Dearborn Etrake. Dap*l 


tbum prompt beforgt; ber reqnfären Matn. — 
Henry & Robinfor, 112 &. Elarf EStr., — 
— Mr 


Darlehen auf wene gr re auf Grundeigen: 


Geld auf Möbel n. |. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.j 


— Geld zu derletden — 


auf Eure Möbel, Pianss, Pferde, Wagen, Lagers 
bau2-Receipt3 etc. 
Wir lajien_ die Waaren in Gurem Beiig. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo kommt zw uns, 
Die billigften Raten in Ghicage, 


A. rend, 
05 Dearborn Str.. Zimmer 45, 
Telephone 5059 Eentral, 


earborn Ste, 8 

Chicago Mortgage €o 
1) WB. Madifon Str, Zimmer 
Eüdof:6de Kalfted Str. 


ir lei Eu fd in großen und Heinen 
4 3 öbel, Bterde, Magen 2” 
gend melde gute Sicherheit zu den billigen Be— 
ee —— 
r . — Theilgablungen ans 
—— wodurch die Koſten der Anleihe berrin 
—J— tgage Loan Eom HE 

ortga an 

Ys Deärborn er. Bimmer 216 und ar * 
———— — — — 
Darlehen auf Möbel und Pianos ohne zu gie 


nen, folgende monatliche Maten, leine andere 
830 nur 81.50; 850 nur 82.00: $ 75 5 
u 


: nur 
E .25;_ 3100 nur 
— a — — te 
o E. Boelder, öfien 
Bitte ſprecht 


Etr.. Zimmer 4. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das MWort.) 


Dir. Weiß und Frau, Oekerreich-Ungarn, 
heilen verichiedene Prauens und Männers@rankhei- 
ten; nehmen Entbindungen an in und dein 
Hauje bei mäßigen Preiſen. 912 Milma Une. 
Telephon: Monroe 94. 1lalm 


Dr. Roeffel (deutfcher Urzf), Spegialik für 
Blut:, Rerben:, Magen-, Vebers, a un = 
ort dliche —————— ————— gi der 

nbli ilung ; 
Er vorzuiprehen. Behandlung diskret. Dr. Koeifel. 
191-188 Süd Clark Str., zwii * 
ũ dams Officeſtunden: 10 ude verens 8 Uhr 
Übends. Sonntags von 10-12 Ur, äfher 
— — — —— — — 


Reb, 44 R. Clark Str. Erfter . 
de abfoinirte die Barifer Univerjität, ilt 
Rath und Hilfe. H-jährige Bragis, Sjelmt 


Jergler, 548 —— 
er, * 
— — * 


Langjährige VBragis, ertbeilt Rath und dk. 
Brillen, Augengläfer. 


(Unzeigen unter biejer RAubril 2 Cents ws Bart. 
ee ar. 


dilen Strade. 





— Finangiefles. 


THE FIRST NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
AtgeilungAuslandgefhhäfl 


Beldfendungen nad) allen Weltgegenden 
telegraphifch oder per Wechſel. 


Deutſches, franzöſiſches, italieniſches und 
engliſches Geld, überhaupt jede Sorte 
Papiergelb und Münzen gefauft und 
verfauft. 


FIRST TRUST & SAVINGS BANK 
Sparkaffen- Aötheilung 


einem Dollar an, renommen und 
pro Jahr mit 3 Prozent verainft. 
Ede Monrse und Dearborn Strafe, 
22nob—80jan,bo,bt 
Zunk 
83 und 85 Denrborn Str. 
tdum und zum Bauen. 
H 
Bu verkaufen ſicherſte. beſte Hypothelen und 
heilen 
Wechſel u. Kreditbriefe ne fe ... bar. 
Seitaments nelt und eiitgezogen 
in allen europatfifien Staaten. 
Snternationaie uUustunftitelie 
92 La Salle Str. 
BYerleihen Geld ium mninienrie- 
tten Binien. 
. 
Ban: Anleihen. 
13 Erite Hnpothelen, fichere Geld» 
2ap, didoſa 
Krause SAvınas BARK, 
997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
% Binfen auf Epargelder vierteliäbrlih zahl- 
er Mechiel ınd GSeidiendungen nah Deutfche 
auf GrundeinentHum zum rierrigften Zinsſuß. 
Erite fihere Hupotbefen aum Verlauf borräthig. 
Prompte Aufmerkfamleit wiıt gefentt.—Dffen 
Abends bis 9 Uhr an Miontac und Samftag. 


Einlagen werden in jebem Betrage, bon 
a 
First National Bank Building 
Geld zu verieißen } auf Chicagoer Grundeigen⸗ 
vrima Werthvpapiere. 
GErbihaft?-n. ıAnaelrgenbeiten prombt gneres 
Kollektionen und Geldwechſel beſorgt. 
Wi. 6. HEINEMANN & 60. 
thum zu jniebrige 
Machen 
anlagen, zu verkaufen. 

„Allgemeines Bank-Gefchäft. 
land und anderen Ländern. — Geld zu berleihben 
Siche rheitsgewölbe⸗Boxes 83.00 per Jahr. 

16aua doſaſondi 6mo 


Boft- Samelldampfer 


831.90 Hamburg-New York 
Grtra billig: 


Bon :uub nach Brenten, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Defterreide 
Ungarn, Suzemburg und der Ediwelz. 

Wer jtine Verwandten von brüden kommen 
fafien will, verfäumne nict jest su kanfen und 
bei mir dirckt vorzuſprechen. 


Deutiches.t. Deiterr, Geld 


ge und verlanuit. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


FE Bollmadıten "ng 
Bonds, Werthpapiere 


und Geld, 
Dan wende fidh dirett an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 


Sonntag offen bis 12 Une, 
An Wochentagen bis 6 Uhr — 


De — 


Gegründet 1894, 


J.$. Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR, 


zwiſch. Clark Str, ıı. 5. Übe., gegenüber Depot, 


Schiffskarten 


831.50 engl. Schnelldampfer nach Bremen. 
$31.50 deutjche Schnelldampfer v.Hamburg 


Bollmahten 


notarien ausgeſtetlt. 


Erbſchaften 


totlettitt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
mpte und xeelle Bedienung garantirt. 
ofen 39 8 6 Uhr Abds. Sonntaas 9 bis i Bi 
Sian,dofadi* 


Schiffstarten! 


* 45 für 2. Kalute Hamburg ·Bremen, Rot⸗ 
terdam · Antwerpen. 8510 Anzahlung 
ſichert obigen Preis für 1907. Ggtra biffig in 
8. Klaſſe. Gepäck vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 
Wechſel und Poſtanszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt deſorat. Näberes bei 


Anton Boenert, army E73 
218 S. Glark Str., Saite. 


&ounntagd offen bis 12 U 
® " an jadido 
— — —— — —— — 


Borsoh 
& Co., 


, Optiker. 215 Dearborm Str. 


Genaue Unterfugung ‚on Yugen und undal. 
ven bon Bläfern für ale Mängel der Sehlr 
KRonfultiet uns besiglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str., 


15fed,didofa* aenenäber ber Poft-Office. 


Kalteich's Bruohband 
lt den Bruh und 
an die Bauchwand. 

* daben beim 
— anten. 
Otto Kalteich, 
Bde Madifon Etr., 1 Trep m > 
on &tr,, pe bo. 
8jb,ja,di,so® 


DR. KLEENE, 


Bpez. rat f. Ohren, Najen- m, Gnläfranipeiten, 
tunden Morgens 9—11, Mdends 7—9 Uhr, 
Hröder Gebüude, Milwaulee u. Chicago ee 

iadi 


Die Lebenddaner. 

Das meitnerbreitete Borurtbeil, ala 
ob die Menjchen ehevem ein höheres 
‚Rebenzalter erreicht hätten, ift nichts 
"als eine Vermuthung, für die jede fta- 
tiftifche Unterlage fehlt. Wohl find 
ung au3 dem Alterthum einzelne Bei> 
jpiele einer abnorm hohen Lebens» 
dauer überliefert, aber ſie beweiſen 
nichts, meil es eben nur vereinzelte 
Falle find, mie fie auch in unferer Zeit 
bier und da vorkommen. 3 zeigt fich 
aber auch da das Beſtreben, die ſoge⸗ 
nannte gute alte Zeit auf Koſten der 
Gegenwart in ein günftigeres Licht zu 
ftellen.. Das hat nun eine Realtion 
berborgerufen, und e3 find eine ganze 
Anzahl von Gelehrten mit Schriften 
hervorgetreten, die mieber ben eniges 
gengefegten Fehler machten, daß fie bie 
Gegenwart allzufehr Iobten. So fuchte 
man nachzumeifen, daß bie mittlere 
Zebensdauer, das heißt da8 Durch)» 
ſchnittsalter der Geſtorbenen, vom 16. 
* zum 19. Jahrhundert von 20 auf 
35 und mehr Jahre geſtiegen ſei, und 
ſchloß daraus, dap diefe günjtige Wen 
dung in der gefteigerten Lebenshal⸗ 
tung weiter Volksſchichten, in der Ver⸗ 
beſſerung der Wohnräume und der ſa⸗ 
nitären Einrichtung und beſonders in 
den großen Fortſchritten der medizini— 
ſchen Wiſſenſchaft begründet ſei. Nun 
iſt es allerdings außer Frage, daß die 
fortſchreitende Kultur mit ihren ſe— 
gensreichen Folgeerſcheinungen einen 
günſtigenEinfluß auf die Lebensdauer 
der Menſchen ausübt, aber man darf 
andererſeits nicht überſehen, daß ge— 
wiſſe Faktoren unſerer Zivilifation, 
wie beiſpielsweiſe das Fabrikweſen, 
die Neigung zeigen, die Sterblichkeits— 
quote zu erhöhen. Nach dem Stand 
der heutigen Forſchung darf indeſſen 
ſo viel als feſtſtehend betrachtet wer— 
den, daß die Sterblichkeit des 19. und 
des begonnenen 20. Jahrhunderts in 
den Kulturſtaaten bedeutend niedriger 
war, als in den meiſten früheren Zei— 
ten. Das ergibt ſich aus der Ihate 
Tache, dat die Benölferung ber Kul- 
turftaaten im 19, Sahrhundert unge 
mein rafch zugenommen hat, Europa 
hat feine Volfäzahl in diefem Jahres 
hundert mehr al3 verdoppelt, und dar= 
aus ilt zu erfehen, daß eine entjpre= 
chende Bevölferungsbewegung früher 
unmdalih ununterbrochen ftattgefun= 
den haben kann, denn bei einer Ver— 
dDoppelung in hundert Nahren mürbe 
ganz Europa  beifpielsweife um das 
Sahr 1000 nach Ehriftus nicht einmal 
eine Million und aim Anfang unferer 
Zeitrechnung nicht einmal taufend 
Einwohner gezählt haben fünnen, Es 
ift aber hiftorifch ungmweifelhaft erivie- 
fen, daß allein die europäifchen Ge- 
bietstheile dbe3 damaligen römischen 
Reiches viele Millionen Bewohner hat- 
ten. Aus Diefer unverhältnigmäßig 
großen Volfszunahme im 19. Jahr— 
hundert folgt auf das Ungmeibdeutigite, 
daß fi die Sterblichfeitsperhältnifje 
gegen früher, menn auch nicht in dem 
angebeuteten Maße, jo doch jehr me- 
fentlich gebefjert haben müfjen. Denn 
die Annahme, daß die VBolfszunahme 
auf eine größere Geburtshäufigfeit zu= 
rüdzuführen fei, entbehrt jedes Grun- 
des, da die ftatiftifchen Graebniffe im 
Gegentheil auf eine Abnahme der Ge- 
burtshäufigfeit gegen früher hindeus 
ten. 

zür dag Mittelalter wird für die 
Tamilien ber KinderreichtHum als ty- 
pifh angenommen. Ein Klaffifcher 
Zeuge dafür ift der Chronift Konrad 
Siolle, der um die Wenbe des 15. 
Sahrhunderts fchreibt: „E83 mas auch 
felben eyn par volf3, fyn hatte 8, 9 
oder 10 Kindern.” Negt fommen in 
Deutfchland auf jede Ehe durhfchnitt- 
lich vier Kinder. Ebenfo betont Bus 
cher in feiner Schrift über die Bevölfe- 
rung von Frankfurt a, M, im 14. und 
15. Jahrhundert, daß der, welcher fich 
mitt Forfchungen über den Verbleib 
mittelalterlicher Gefchlechter etwas ges |, 
nauer befaßt hat, immer auf eine 
große Fruchtbarkeit der Ehen geftoßen 
it — aber troßbem ftürben die Ge- 
fchlechter bald aus. Die Sterblichkeit 
der Kinder mar damals ungleich höher 
al3 heute, aber aud) die der Ermachjes 
nen wat erheblicher als jebt, befonders 
diejenige ber Männer, bie in den un» 
aufhörlichen Fehden jehr oft ihr Leben 
laffen mußten, 

Aber auch die folgenden Kahrhuns 
berte zeigen in vielen Beziehungen ein 
trauriges Bild, Die Straßen in den 
Städten maten eng und duntel, bie 
Thledht gebauten Häufer waren mit 
vortretenden Kellertreppen verſehen, 
wodurch Luft und Licht abgeſperrt 
wurden. Mit Recht betont daher We— 
ſtergaard, daß es in jenen Zeiten für 
eine Stadt oft eine Wohlthat war, 
wenn ſie eine Feuersbrunſt heimſuchte. 
Viele Städte blieben nach einem gro— 
ßen Brande, der den Bau neuer Häu— 
ſer nothwen dig machte, von Seuchen 
verſchont, und wieviel Opfer dieſe 
Seuchen forderten, kann man aus dem 
Beiſpiel erſehen, daß die Peſt noch im 
18. Jahrhundert in Kopenhagen in ei⸗ 
nem Jahr von 66,000 Einwohnern 
nicht weniger al® 22,000 babintaffte, 
während nur 1500 Kinder geboren 
wurden. 

Wenn wir nun unſere Aufmerkſam⸗ 
feit den Wandlungen der Sterblichteit 
in den lebten Nabrzehnten zuwenden, 
ſo bemerken wir zunächſt, daß in Preu⸗ 8 
Ben bie Sterblichkeit in den letzten 
fünfzig Jahren nicht unweſentlich zu— 
rückgegangen iſt. Von 1000 Einwoh⸗ 
nern ſtarben hier vor einem halben 
Jahrhundert 29, jetzt aber nur 20 Per⸗ 
ſonen. Doch bollgog ſich der Rück⸗ 
gang der Sterblichkeit nicht kontinuir⸗ 
lich. Die Sterblichteitsziffer bewegte 
ſich in auf⸗ und abſteigender Linie und 
erreichte innerhalb dieſes Zeitraumes 
im Jahre 1866 mit 35 v. T. den Höhe⸗ 
punkt, ſank dann wieder auf 27, ftieg 
aber im Jahre 1870 auf 20 und 1871 
auf 31, fiel fobann, wieder auf 29 und 


27 und fant nunmehr mit einzelnen 
Schwankungen bis zu 20 v. T. Auch 


in den anderen deutſchen Bundesſtaa⸗ 
ten iſt die Sterblichkeit in den letzten 
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American Trust 
Satiings Bank 


Kapital, Neberihug und 
Vrofite 35,000,000,00 


Wir bitten um Shreftund- 
k aft in irgend einem od. 
n Departements diejer 
Banıt und laden Sie cin, 
unfere neuen Banfräums 
lichkeiten zu bejehen. 


American Truftdntilding 
Ede Monroe und Clark Straße. 


50 Sahren zurüdgegangen, aber bie 
Sterblichkeitsziffer iſt nicht überall 
gleich. Sie iſt am höchſten in Bayern 
rechts des Rheins, nämlich 25 v. T., 
und am niedrigſten in Hamburg und 
Lippe, nämlich 17 v. T., in ganz 
Deutſchland beträgt ſie 21 v. T. 

In den anderen Staaten Europas 
iſt gleichfalls eine Verringerung der 
Sterblichkeit zu verzeichnen. Natürlich 
ſtößt man je nach den thatſächlichen 
Verhältniſſen in den einzelnen Staaten 
auf zumeilen ftarf variirende Ergeb- 
niffe. Weberall hängt die Sterblichkeit, 
das heißt alfo die durchjchnittliche Le= 
bensbauer, von einer Neihe von Mops 
menten ab, tie befonber8 vom Klima, 
der phyfifchen Beichaffendeit ber. Wiens 
fchen, den Volksſitten, den ſanitären 
Einrichtungen, der BVerufsthätigkeit 
der Bewohner und anderen Umſtän—⸗ 
den. 

Die allgemeine Abnahme der Sterb⸗ 
lichkeit iſt zweifellos eine Folgewirkung 
vervollkommneter hygieniſcher Einrich⸗ 
tungen, wirkſamerer Bekämpfung von 
Epidemien, der Einführung und Vers 
breitung verbefjerter Heilmethoden, 
ferner der Hebung der mwirthfchaftlichen 
Lage weiter Schichten der Bevölkerung, 
Unter dem Einfluß aller diefer Yaktos 
ren ging die Sterblichkeit zurüd, mwäh- 
rend ſich die Bevölkerung ſtändig vers 
mehrte. 

In allen Ländern iſt aber dieSterb⸗ 
lichkeit im Kindesalter fehr groß, dann 
nimmt fie rafch ab, erreicht ein Minis 
mum im Jugendalter und fteigt dann 
mwieber, anfangs langjain, bisweilen in 
größeren Mellenbemequngen, Tpater 
tajcher, bi3 fie im hoben Alter diefelbe 
Größe wie im frühen Kindesalter ober 
noch mehr erreicht. Die mahrfcheins 
liche Lebensdauer ijt nicht mit ber 
mittleren Lebensdauer, der Lebensers 
wartung zu verwechſeln. Dieſe beſagt, 
wieviele Jahre eine Perſon von einem 
gewiſſen Alter im Durchſchnitt noch zu 
leben bat. Die mittlere Lebensdauer 
ilt in den einzelnen Ländern verfchies 
den. So tft fie für einen 3Ojährigen 
Deutichen 31.4 Jahre, die er alfo noch 
ferner zu leben hat; für einen 30jähri— 
gen Norweger ift fie aber 36.8 Jahre. 
Nach der deutfchen Sterbetafel werben 
von 1000 Lebendgeborenen im Alter 
bon 30 Jahren noch 545 am Leben 
fein. Diefe werden dann noch durch» 
Ichnittlich 31.4 Jahre Ieben, aljo durch- 
Iehnittlich ein Alter von 61.4 Jahren 
erreichen, Die Hälfte mwirb noch im 
63. Lebensjahre ihr Dafein friften, 
da die mahrfcheinlihe Lebensdauer 
33.2 Yahre beträgt. 

Betrachtet man die Sterblichkeit in 
ihrer Abhängigkeit vom Alter, fo wird 
man finden, daf} die Zunahme bon eis 
nem gemiffen Alter eine rafche ift. Ein 
SOjähriger Mann hat in England eine 
Mahrfeinlichkeit zu fterben gleich 
0.829 v, 9., nad 16 Jahren ift bie 
Wahrjceinlichkeit aber etwa doppelt fo 
groß, nämlich 1.634 dv, H.; von 46 
"Sahren an braudit bie Sterblichkeit 
aber faum 13 Jahre, um fich zu vers 
Doppeln (3.355 v. 9. bei 59 Jahren), 
von 59 Jahren nur 10 Jahre, um wies 
ber auf da8 Doppelte zu Steigen. Von 
nun an geht bie Verdoppelung in 9 
Jahren vor fih., Mag man aber bie 
Lebensbauer unter welchem Gefichts- 
puntt immer betrachten, fo fommt 
man zu dem Refultat, daß die Frauen 
im allgemeinen eine größere Lebenszä⸗ 
higkeit haben als die Maͤnner. Ferner 
iſt zu beachten, daß die verheiratheten 
Frauen und Männer durchſchnittlich 
länger leben als die ledigen. Für ei— 
nen 30jährigen —A beträgt 
die fernere mittlere Lebenserwartung 
28.8 Jahre, für Ehemänner dagegen 
33.8 Jahre; für Jungfrauen 32.9 
—* und für. Ehefrauen 33.87 

ahre. Ein Ehemann tft alfo um fünf 
Jahre günſtiger geftelit als ein Yung» 
gefelle. Danad) Fanıı e3 alfo für die 
Sungaefellen nicht zweifelhaft ſein, 
was ſie thun ſollen, wenn ſie ſich das 
Leben verlängern wollen. 


Lokalbericht. 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
40, Uve., 2töd. Frame Mlat, Charles Younge 
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Nachfolgend veröffendticgen 
Deutihen,  diber deren 2, 
aneldung auging: 
Ipeen Sarah, 60 
Beben, Catherine, 88 i Bo gi: — Ave. 
Bohmer, Gertie, = 33 ’197 
% Ruth N, 735 2 B Ei ve 
Rartb, Morris, %2.; Wafhhurne Ave. 
Carrie 8. gr ; RK; Galumet Woe, 
@. 14. Place. 
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ea 
Dagemaun, de. 1 date Bofpitet, 
Keller, John. % 3. 348 

Krinbeing, Elife, 692.; 2 ® Salfien Str. 
Krieger, Annie, ” 85 Yuftine Str, 
Lange, Kohn, 87 X: 253 Warbdurne Ave. 
Moeller, Jennie, B Ss 1494 Bart Une. 
Buben Myron, 81 6246 Sanganıon Str. 
—— ohanna, 54 J F ee Ave, 
Ehuls, Wuguft, 26, Kr ü oe. 

Theil, Frieda, * Ai Str. 

Wolf, Simon 9,, : 87 8. Str 

Bart Gatherine, 31 3; : 2307 N, Springfield An. 
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Sceidungsflagen. 


tmurben eingereiht don? 


Clara gegen —— E. Lues, grauſame Behand⸗ 
lung; Arthur T. gesen Luella Rodberiſon, Berlaijen; 
Charles gegen. Rota Haertle, Ehebruch; Minnie ge: 
gen Guftan Bucher, Berlafien; Anna gegen Law— 
tence Gudaby, araufame Behandlung: Robert geaen 
Eftella Robertſon, Ehebruch; rancesco gegen Dor 
menica G. De Benio, Verlaſſen; Cora gegen 
Guelph B. Elling, graufame Behandlung; Alpert 
8. gegen Katherine Widdicombe, Rerlaiien; Elif: 
ford gegen Clive Baldwin, 
Taac Steinman, graujame Behandlung; James 
W, gegen Mable Lowcy, Berlajien: Dorothy genen 
William Gichelsdorper, Nerlajjen: Fanny gegen Rır: 
dolph Hankel, graujame Behandlung. 
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Bankerott⸗Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichteiten bat 
im Diſtrittsgericht nachgeſucht; 
Nobn Herbert Barnard — Verbindlichfeiten, $479; 


Beftände, 3. 
—1,. —— 
Heirath8-Lizenfen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County⸗Clerks ausgeitelit: 

Stanf Aliier, Frances Royda, 85, 

|— Stawiewafi, Apolonia Kafabateivsta, 


ag | D. MeArthur, Annie D. Murpbp, 
oh, ı Ren Woglleh. Caroline Se 2 26. 
Io n Dentac, Frances Pooree, 23, 
a0 zef Biefatuwicz, Ynma Smas, 55 "ps, 
Michael Graf, Therefa Oswald. 30, 25 
Charles DO. Tomwbell, Hazel K. Dapis, Bi, 21, 
Clyde GC. Field, Iennie Miller, 23, 2 
et N. Mahan, Minnie —S— artett, 


Ynten ont, Fraceszka Jeleec, 
—— Emil ‚Nagnufon, Anna” fa Buftaf 
Oo 42, 2 
Michael unlitfe, Iherefe Aoren, 24, 22. 
Guifehpe_Bonora, Onfiia Corpara, 34, 93, 
Qudiwig Hafner, Fodauna Geferin, 28 8, 23. 
Jan Flaga, — 
Dantes Kotivvig, Bertha Keberns, 26, 30, 
Se Rabinopis, Marbh KRaplon. 21, 18. 
Vincent Balenit, Rofie Sifora, 20, 18. 
Janes Hada, Anna Kratofile, 21, 19, 
Charles €. Wosny, Minnie Echeef, 22, 20, 
Mihacl Marc, Katarabira Kypala, 23, 19. 
Louis Nihards, Fanttie &. Chueg, 28, 22. 
Jan zweite, Anııa Szeliga, 22, 19, 
Ratrid Morton, Belle Kielion, 25, 22. 
* Smatlowsti, Amiela Binkormäti, 
Dleinicdi, Helena Rotarsla, 22, 21. 
„Sendenburg, Wilpelmine Ehurlsig, 


Zoie oe 
a 


Sarid RR Eleo Elvan, 18, 18. 
Stefan Stulmasel, Fannie Mac, 27, 23, 
Andrev Macafel, Mary Geca, 23, 19. 
Amy Evpſtein, Iſſi Floersheim. 23, 38. 
Sarvslar Matcjka, Marie Biringer, 25, 22, 
Robert Steinbach, Bertha E, Lorenz, 35, 23, 
Michael Wobtyla, Agnes Wegner, 37, 22. 
Charles €, Kennedh, Lilian Doloy, 29, 29, 
ze: get Katie Schniefer, 34, 22, 
ee t, Eifie X. Leonard, 35, 20, 
JFJ — vee nnable, Marte Alingehofer, 


36, 25. 
gofend, ® D. Rome, Annie Safpers, 38, 26. 
Morris Rofendera, Minnie B. Ring, 24, 22. 
Sohn F. Snienowafi, Annie Steinberg, 22, 30 
Bennekt ©. Dolar, Margareid Eleonore Da- 
dies, 25, 19, 

Thomas Coot, Ellert Wallace. 24, 24. 
Sranciszet Lesnif, Anna BZawaba, 28, 17. 
deter Bles4, Margaretha Meier, 30, 26, 
ofeph 2. Katupel, Stella Cory, 24, 19. 
Auauft Sina, Franeisca Briefi 26, 26. 
Sernang Boleieiw Sti, Agnes Kartowstah, 


P. 
Juſef Caasltos, Weronita Buret, 21, Nie 
Rud dolph Medowar, Katie debin 33, 

Stanikiam Knapfenicz, Wladvslaion —— 


"Sanfone, Gratzia enneroln, 22, 19. 
John Nislolif, Filtpina Kus, 

Ent leiter Bruchnif, Zofiia Ju 

tan! Fowler, Caroline NWoungguiit, 28, 28. 
Jogef Dgiedzic, Leonia Balinoweta g2 17. 
— Klapturski, Aaniesta —2 38, 17. 
Minnie Deiter,” 59, 

Samuel Matier, Eva Eimon, * 1 

—— Sommer, Anna Dowinstt, 23, 19, 
Nofepb Fleldien, Lillie Eharp, 27, 30. 

Sant Varron, Joſevhine Bednaret, 25, 18. 
Apr E. VBarries, Grace €, Brown, 24, 22. 
Charles ©. MeReand, Laura B. Salling, 21, 


18. 
Hartd ©. Clark, Lila Pisbel, 28, 25, 
Nofepb Taler, Airaufta Schmidt, 39, 28, 
Sofeph Miterda, Emil Schobaner, 26, 26 
Sofef Maruszei, Wiltoriia „Eprivus, 24, 25, 
Nobn © 8. Yarus, Katderine Eullivan, 55, 24, 
u. ‚sen Gebre, Linda Marie Huffer, 


Names I. Egan, Bridget Carroll, 20, 27. 

Chriftian M, Anderion. Zulia Nielion, 38, 34 

Janacy Matedt, Franzis Ta Loweniga, 23, 18, 

En —— Erosdy, Earab 3. Houab- 
on, 08 

WE Notdenderg, Ina Mad Morehonfe, 


Seant. Meyer 


gran Zodera, Nanes Bacta, 21, 21. 
Kilian C. Dechler, Katie Firdher, 93, 22. 
SR, I Hanfey, Maante I Mekangblin, 


, 20. 
Harıt Klapler, Irene Bibenult. 28, 
Wenzl Hoital, Ranıtb Srundfiner, 20 22. 
Karel —— Mataofata $ Hienbieiwsta, 


Kobıt Stancezuf, Mary Stancahf, Er 23. 
Harry Sebaſtlan, Louife Elend. 19, 
Aller Bernedt, Hatle Mitcaat, dr io 
Wilber 3. Edftein, Maud U. Neabit, 39, 89, 
ran? Oberdas, Wach Lepinsta. 24, 18. 
ames K, Calboun, Blanche Surford, 21, 18, 
ſabid B. Voerner, Eifie Morris, 24, 20, 
Ittie Hatfield, Cornelia Grantera, 22, 28, 
gen! Zrentbaca, Karolina Dubil, 25, 21, 

fer BDeufter, Flora Coof, 23, 23, 
Erneit De Eicco, Lillie Mali, 21, 18. 

Eimer Salman, Neifie 2. Lewis, 20, 18, 
Zomasz Fllas, Varhanna dziafowies, 27, 26 
Morton Swer, Fannie Eonnenihein, 23, 20, 
Noach Daiadotwica, Nellie Furaa. 22, 20, 
Fräunk Vitez Mäarb Harbö, 21, 22. 

yon Maris, Hannab Lindaren, 24, 21. 

tarco Sartlim, Balfina Dalelio, 27 
Bernard Goodman, Fannie Lipafi. 

Frans Pitel, Mach Emalif 25, 24. 

Michael Sefurit, Rataratırra Mazur, 22, 20, 
Syanciaet Blafinsti, Selena Cdinuel, 23, 20; 
beobore 3. .Weinbera, Belle Jarubam, 397,4 
ne Guasneri, Maria G. Berniciario, 

1 


6. 

Sred Sins, Berta Hartbort, 50, 28. 
Henry — Louiſe Kohn, 23, 22. 
seorge Eiwina, Natberire Melt, 26, 21. 
Antoni Nalnai, March Kulif. 27, 24. 
Edward Bellur, Marh Bihler, 22, 21. 
Aatoıt Notbitein, Svldia Blad. 36, 22. 
"Silo — Edith Clue, 28,22 
Gaswood, Victoria” Sroasdale, 


— Opfata. Jennie Johnſon, 


re 5. 
Hohn vaͤslilowsti, Nogalia Walemonga, 22 


— PRolicht, KCarmelia Giardelfa, 27, 26. 
Amos C. Gile, Lulu U. Ride, 40, 28, 

Stant Cirton, Maraarot McNeill, 21, 21. 
Senth C. Heinemann, Gatolyı T, Nieman, 


31, 18 
Kan Midivh. Sophig Rudel, 
Srömann Tuefina. Mau ©. — 21,22 
ect! Bare] Senne m Sobıtfon, 93, 3, 
— Martha Bordenabe 25, 20, 
Joſebb Saweda, Roralia Botulensfa, 21, 19, 
Idomas Ehrbrte, Margaret Vorne, 26, 4. 
Stefan Nelinsli, Katarauna Varıif, 25, 18, 
Lee WWeoeeler Veneta Miller, 22 
Daniel Gottiältnn, Maria Spaäcel, 331, 39, 
Elias a. Annie Willbed, 21, 18, 
Stefan ng naſtaaia Harwysz —8* 19, 
Dr. Edw F. Maginn, Eſtella 
— 


en 18, 
Jacob inter. ilanzioig KAramp, =. 9, 
Ifted ©. Cote, Matie ©. Brand, 36, 27. 

Walter Waitins. Nofe Goldblatt, s ‚16, 
Louis Strauß Lottie Breit. 24, 
an Strauh. 24, 4 
Suab Noble, Gfite Rerardiite. 36, 
—X2 Sro st, Marhanna Sioiltenderg, 


21, 
warttn Garriee NRuvane, Maude M. Randall, 
» * 4 * 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
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und darider Wirden amtl 
aettagen: 
br ſudoſtl. don Terta Cotta 


— * a ir H More 
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* — 5; M. 9. Zapie R *8* — 
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Ser Orundeig ö gentäumdniartt. - 


ee a Sapymesttund- -Uebertzagungen in der 
alte und darüber wurden amtlih eins 
en! 


Wayne Ude, 156 F. ubrdl. von 

— — 
o . 4600. 

Bloomingdale Ave * rg 


Bone, Weſtfront, 
MeDowell an 


R. 


Nordfront, 3 bei 5 —A } eterjen an Re 


hael Gamiep, K1450. 
N, 58. Court, 100 #. ſüdl. 
ra ae 3: 
te 
Harding ve. * F. 


von Catalpa Uven, 
&. Goodlander- an Ro= 


nördl, von Wabanita, Weit 
tont, 24 bei 185; $. Jurein an Wuguft Groß, 


Homan. Ave, 207 $. füdl. von Velden, Weftiront, 
41 bei 180; ee 2. Ernidihant an George. 


Sherman, 
. Ade,, io & Bu bon Didens, DOftfront, 
ehbymer an John und Alice 


80 bei ig I 
Maponey, 1200 
abanfia ‘we, “ Silboftede Albland, Nordfront, 
En. bei 195: Louis Soebe an Anton Waſikowski, 
85. Pia Nordoftete Gaae Str., Süpdfront, 31 bei 
M. Lamarde an Frank 2. Roufjeau, Su 
viſhop Etr., 160 guß nördl, bon 62, tr. 
2 ist, 6. Mefiderg an Henth Ruta, 


85 

— Etr., 55 Fuß nördl. von 80. Blace, W. 

gt, 2 125, 9. R, Blumenthal an Louis 

S. . 9: 

Hermitane Abe. 48 Fuß nördl. don 58. Str., 
Sn. St., 25 bei 125, Hench Whivps an Dennis 
Euriabt und Gattin. $2.450, 

Zome Abe., 209 Fuß jüdl, don 64. Etr., DO. Sr., 
50 bet 254, 8. X, Leon an Rilltam R. Kud- 


worth, 83, 485. 
71. tr. 80 Fuß weill, bon Ctate Eir., N. 
Barfer an Anı €. 


3r., 61 bei 50, 8. F. 
QJumnet, a 

60, Str, 136 mh mweill. bon Gentral Barf 
Ave. R. Sr., 50 bei 125, W. Dunnet aıt 
Frances *. Xarfer, 82,500. 

Genter Abe... 168 Fuk fidl. don 19. Str., DO. 
Sr, 24 bei 125, 9. Kopberihmidt an Iofepd 
Katal, $5000. 

Cornelia Etr., 50 Fuß dftl, don Waſhtenaw 
Ade., NR, Fr., 3716 bei 124, 8. 5. Eafton an 
Mach Beaels, $1,200. 

Fairfield Abe. 224 Fur Tüdl bon Wafbburn 
Ape.. ©. Fr.. 25 bei 130, U. 2. Hatder an 
Beter Wingert. $4,700 

14. Str, 240 Fuß wei. bon Nfbland Abe,, 

‚ Turet an Elias Sur 


€. Fr.. 24 bei 124, 
tie, $6,700, 
14. Mace, Eñdweſt⸗Ecke Roflin, Etr., N. Fr., 
50 dei 124, N.Capbs an sitanf Bauer, 81000. 
Leaditt Str., 244 Fuß nördl. von Hirſch Str. 
©. Fr.. 23 bei 124, Guftab Freudenderg an 


Anna E. L. Maehler, $4,550. 
Madiſon Etr., = Fuß öitl,. bon N ren 
M. 8. Kellogg 


Ave, NR, Fr., 66 bei 122%. 
an Srederid C. Smallen. $6000. 
— Avbe. 145 Fu ſudl. von HirſchſStr. 
st., 25 bei 126, M. Haufen an Ifidore 
—S 866650. 

Zahlor Sir., 75 Ruh öltl. don Loomis 
N, Sr, 25 bei 102.9, Nacob Ba an 
Schneidman, $13,300, 

12. Str., 125 Suß_tweftl. ben Union Eir., N. 
Sr., 25 bei 100, Beniamin Margolis an Tas 
muel Bloom, $11,250. 

—-9 ——— 


Marktbericht. 


Ghirago, den 15. Yanıar 1907. 
(Die Meeife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

Winterweizen, Nr. 2 roth, 36 Nr. 9, 

woth, 70-7: Nr. 9, Hart, TI; Ne. 3, 
hart, 7 34u 
Brübijanısmweizen, Nr. 1, 
76-8%; t. 3. 6%. 
Mais, Nr I EU; NT 8, 
Re. 9, seh u Ne 4, 

Safer, Rr. 2 335314e; Nr. 2. weiß, Hi 
3641; Nr. 3, ac; Nr. 3, weiß H—B0r; 
Ar. 4, toeiß, 34-35; Standard, Bu—öhee. 

Mehl. Winter:Patents, 0 2543.40 va8. Fab; 
„Stranghts“, 83.10-83.20 Minnejota Hard Ba: 
tent, Straight, Expert "Bass, E08; be: 
fondere Marten, $4.50. 

u. (Verlauf auf den vi — Beites Timothy, 
17.00—$17.50; Nr. N: Rt. 2, 
14.00-$14.50; Nr. $12.00- 813.00; _ beites 

Drairie, ln Bi ditte, Nr. 1, 918. - 
14. 10.50-—$12.00; Ne. 3, 60. 00 - 
19,w; Br 4, — 
(Auf künftige Lieferung). 
Be Yan — ac; Mal, 76340; Juli, 


Mais, — kr; Mai, 4%; Auli, 
TR. 


Safer, Januar, 4; Mai, 96%; Jul, 88%c. 
Die gefttige Unfuhre don Weizen fir den biejigen 
Martt elite Sich auf 54,000, don Mais auf 243,600, 
von Safer au a Bulbelt Verichidt von bier 
wurden 89,773 Bufbels ee 28.029 Buihels 
Mais und 152,916 Bufbeld Hafer. 
An der dergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
don Meizen auß den Per, Staaten 4,184,000 Bus 
fhel3, bon Mais 1,219,000 Buſhels. Fiir die Vor⸗ 
2... An fih die were wie folgt: Weizen 
Buigels, Mais 1,560,000 Bujbels, und für 
Drei 4 * des Morjahres: Weizen 4,440, 000 Bu⸗ 
ſhels und Mais 5150, Buſhels. 
Vroviſionen. 
En Hanuar, 99.40; Mai, 9.5716; Juli, 
Gepöteltes aneinetiniie Januar, 
816.15; Mai, $16.70; Auli, 816.85. 


Ripyphen, Janitar, 8.712: Mai, 0. 726; Juli, 
9.27 


Det 
Beine, Weiß, Wd.ccuccnechusnesacne s 


erſeltishnnn u0000600.0 
abe. 150 


Selnfämen: Del, roh, pet 5 
d,, gereinigt, yr 5 
Terpentin 


Str a 
Sam 


9-81; Nr. 2%, 


weiß, 40)ec; 
Sighe. 


0.09% 


Schlachtvieh. 
Rindvroheh. Gute bis aus geſuchte Stiere — 
$6.30—$7.15 ver 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 83.8 3.00: ante bis ausges 
uchte Kühe, 886— —5 gewohnliche bis miĩtt⸗ 
m u : nn 1.25: gute bis ausgefuchte 
Kälber, #2 Bullen, 
gejuchte,. $2. ih. 
Schweine. Gewöhnliche bis date Pölelivaare, 
*6.3586.50 per 100 Pfund; gute bis ausgejnchte 
(zum Berfandt), $6.50-$6.571%; aute bis aus 
geſuchte Hleiiherwaare, $6.47} 86.5 55: mittlere 
bis gute sFertel, 106.40; ante bi3 attäge: 
as. u ſchte aare, 866.866. 15;3 „Eulls“, 


Saeln, 268 ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
888* 8; gute bi ausgeſuchte Schafe, 85.0) 
Bi; a i⸗ BE „Veatlings”, 85.25 

Rative Lamds", gute bis ansgejuchte, 


— 
Motterei-Brotutte. 
Buttet-— ’ 
„Sreamtery", ertra, das Pfund....® 
Nr. 1, das a . 
Nr, 2, das Bund 
„Soslent", Ye 


geringe bis aus: 


eine Waare,_ obne Enme ve bon 
Beeluß, per Dusend (Kiften zus 
Bern ande, * ——————— er — . 2 
gun Qußend PER 0.23 
xtraa , Das Dugend. 0.26 


— Enge bas Pfund... 0.13 3 
„Daiited”, das Dfun 
ung dankbar das Bund.. ... 
Umbutger, das Mumd..nunineeee 
Beil, das Bund 
Ehmeizer, dad Bund 
Geflügel, Friiche, Rafdrieiin. 
Befitgel Liebend)- 
ühner, das Pfund 
——* das Fe 
Bühne, das WBfıin 
Tenthühner, das Bund 
nie, das Tu 
Enten, dad Bund 
Bettügel (ueenket)e- 
Quhnet. das Pfund, 
„Eprinas”, vas Mund ......... 
Tuihihnet, des Pfund. .... 0.14 
Enten, das RN shnsechsune 440 
Hanf, das und 0.05 


it 
geistig, Pr. dar At: — 
Ehmarzer 54 das Pfund.. 
Beiher Marib. das Pfund 
iderel, das Bund 
te, bad Piun 


ran, das Bund 
(sugeritet), dad Pfund... 6 


J =>: 


sposos>eb 


I 5 
— 


3535 


fund 

2), das Bund. 

tet) 

See das Pfund 
das Rund 


43 
100 Vid. Genial! va das Bund 
150-175 Bid. Gemiht, das Vhund 


sm Weädhte, Semäte. 
Aepfel, das 


au babe ne ae —* X 
itronen, ornia, bie z 
rangen, die Kife. 
Bananen, Aumbo das Bund... 
Malonatrauden, rad ap 
Ananas, die Rifte 

Krons beeren dan &5d, das ‚dab... 
Erdbeeren, Mlorida, das Bint.. 
Kraut, die 

Ror"alat, das Fab 

lattiatat, die Rifte. 

elletie, die 

—*— 7 

lumen die 
fentobl, daß 


en — 
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— ag 


so>0© 

3®32 
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baltbhl 
s: 838528 
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Bodhnen— 


Srüne Söuittboruen, die Riede.. 
Bohnen, auserleien.. 


bin 
& 


gs 


— — — — — — — — — issue, 
1 2 N 


NE NLENREN TAI 


Nervenfhwäde, 
Abſonderungen, 
Proftatiihe Leiden, 
Blafertranfheiten, 


Nierentranfheiten, 

a6 

Urethri 

Kramp aderbrud, 

Phimoſis, 
ämerrheiden, 
ifteln, Brud. 


Konfultation Yalwia 


vertan a. Frei. 


jeden Fall zur beilen, den wir behanbeln, 


oder Geihältsmann oder Bank t 
Wesbald ein Schwädhlina fein? 
folg dringt? _Wandelt heute. 
Offices oder Berireter. 
8 Uhr. Sonnfand, 10 bis 


Alle Briefe beantiwortet. Maid irei. 


tragen miütffen. 


llottinger 


viele für fertig auf 
Waare verlangen. 


In Bruchbändern, Leibbinden, 
doppelte, 


tetd dborräthig. mon 
Damen. 


Unterfuden und Anpalfen 1 


un 


Schwade Männer 
geheilt für . 


„90 


| Konfultirt Dr. Bond, che Ar Euren Fall 


fonft Jemand anvertraut. 
Roniultation und Unteriuyung frei. 


&3 iit mein cigcnes Beſtreben Eu zu Beilen, 
denn indem ich das thue Iwein ih dad Ahr 
mich Anderen empfehlen werdet, wie jo 

viele meiner Patienten es nethan haben. 


Nerven⸗Osmi⸗ 
tiſche Bebhan dlung 
beilt nachhaltig ner—⸗ 
böre, vwitale Hintälffig- 
fei: verlorene. Nraft, 
Abfonderung, Berluft, 
<chwärhe, Nervöiität, 
Energie und Nraft« 
Diana. th mw ad ed 
Kren,, Schmerzen im 
Rüde. und den Nie 
ren, Auaendfänden R. 
: —⸗ D früben Verfall. 
Ich heile — Waſſerbruch. 
Brüche, Hämorrhoiden und Beihwerden mit_ei« 
ner bis drei Bebandlunaen und zwar nadbals 
ti reine Rebans'ungd:Metbode ift aus— 
(nen meine eigene und ift anderswo nicht 
zu haben. Cie ift obne Edneideh, Schmerzen 
oder Gefahr und wirt Euch richt vom Geiäft 
abhalten. 
Schreibt na freiem Ehmptom-Tcrmutlar mern 
Ahr nerade jeht nicht vorſprechen Fünnt. 


B. Y.Boyd,M.D. 


2. Floor, 269 —* Str. Chicago, Ill. 


Office-Stunden: 8:30 Norm, Bis 8.00 Abendb3} 
Conntags 9:00 Borm. bis 100 Nadm. 2 
3001,di* 


Meine 


Dr. DEPEW 


heile Druc in einer 
Behandlung, und da$ 
Bruchband iit anf im» 
mer verbannt. 

Keine DOveration, 
feiı Meiier, fein 
Truckband irgendimel: 
der Art. Er ift der 
Erfinder Diefer wuns 
derbaren Metbode bon 
Bruchheilung. * 

Wenn br Trant, 
fhwadb _ und entmu- WI 
tbia: jeib Fommt Tv: 
fort nab nmteiner Di: 
fies und teefet in mei» Be 
ne VBebandlung und 
merbet aebeilt. Meine 
Difice ift ausaerüftet 
fhaftliden Abparaten 
Kranfbeit, mutter einen. reichbalt:gen Qaborato« 
tium, das die beiten Plrgneieit enthält die für 
®eld zu baben find, fo dat I im Stande 
eine fchnelle und nakbaltige Selluna au beroirs 
fen. Wenn Ihr art Magen-. Leber, Nteren- ober 
Dat enbeihiwerden leidet. an Lumkago, Neurals 
aie. Noenmatismus. Wafleriucht Nerböfität, 
Erzem oder Sautfrantheiten. Beritopfung. Blut 
beraiftung oder nebeimen Krankheiten. Uterime 
oder Ovarign Schmera4en. “ 


mit den beſten wiſſen⸗ 
ür die Bebandlung von 


zdgert nicht 
in meine Behandluira au begeben, wenn Idt 
eine ſchnelle und nachbaitige Heilung wünſcht. 


DR: DEPEW 
211 und 212 Ghieaad Cdera Honte Bıda., 112 


Stunden 9 Bid 5. Sonrtan 9 bie 1 
——— — Bidofatzt 


GEE wo CHAN’S 


inet 
e 4 F 


Mut 


n 
d die 


Diejenigen, di 


2. iaeıt und foınb 


BE. fposteten, 
borzuipteden : und diele munder n Behand 
iungsmetbobde, *8 ſo viele bunderte fruderer 
Andbaliden idte — und ihr Gluck ver⸗ 
dantten, ha, under Reine ———— 
oder dedſala fine und nadbaltige 
—9. er⸗ 8* Onfultation feei. Spret 
B Sreid 

407 Wabash Avenue, 

24 Biods füdli dom Aubitorium. 

Stunden-—9 bis 9, Sonntag, 9 bis d. 


A ft h ma Nachhaltig geheilt. 


Bere 6 Reine Wie 
— — — —— 
— od. andere aithinatifher : Sompieme * 


Ki 6 re dr 
Autoritäten der Ver nerfannt 
e einaige, die dieie X ——— dei 


2 
ande .% sim beraeftelit * "Veyen, de der 8 


er int ee re Bau 
nie * 


amu.ſabi⸗ 


— — 


Frenoh 
Speficio 


jeill eich Jelull SE 


— el. 

eh amd ummatäriihe Entleerungen der 

„igant beider Griilechter. Bolle ey + 
2öoet BALIL TR Preis 81.00. Berfauft don 
ta Drug Co. oder nach a ang des B:eilzs 
"ee Erprek — Adrefle: €, &tabı 
Seng Go 2.02 163 Ban Buten Giraße, 
tialto Bidg de Cperman Sur. hicagd. 


Graue Saare 


zu natrlihe Narbe wieder dei ein» 
tHmwarı. braun 


deutihe Metbodenr und PBrivat-Rezepte, bien --E 
am beiten eingerichteten Office — — Ver. Staaten. 


. 55 


Bögern it ae ey 
Sprecht 55 oder ſchreibt —E 


Durch neue und derbeſſerte Einrichtung ſind wir 
Elaſtiſche Strumpfe. es nah ——— y 


* 
Be 
2:30 
er | een 
JH — 
für Ghicags Beltern-Eiiendaf 
= BER 
Se a 
p aler eitle friert 
ie ©UR | Aigratene hellen 
— 
* na 6 
z- 
ER A... Auftalt 
Ku 
ET us5 


fiber und befttimme geheilt. 


"he Galiensen, Die niaı Dommen Hunen. 


Die alten zuverlätftgen Berliner Doktoren Heilen, too nn telihlagen. 


ZTaufende aebeilter Männer find lebende len bon, unf eit unb 
— tere Denen — 


* ere —E 


Hand » Behandiuug Heilie Tauienbe 


BERLIN MEDIOAL OFFIOES 


66 ©. Ban Buren Str, Chicage, IN. Südwei-Ede von Sinte und Ban Buren Strafe, 


De ; 


Yon befonderem Interefle 


#t unfere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfaderbrud, 
geihwolfenen ober ihwaden Deinen 
behaftet find und elaftifde Strümpfe 


Ente 


Billiger zu 


ager gehaltene, ausgetrodnete und 


Wir maden jeden Stru wi 
paßt, oder er Toltet nidhte. mpf genau nad Mak, anzantizen, dab «x 


Chidt nad unferem ncueiten Ratalog, der genaue Anleitung über bie Behanblung an» 


aeihwollener Füße enthält. — Wir nennen darin bie —2 Vretſe. — BEE M frei. 


——— Gummi 
röhie Lager. über 70 Sorten don 6öc aufwärts für 54 
igen bie erfabreniten 


* 


Ten di ah eupeäet 


Inftrumente für gebogene Beine, Rüdgrat etc., von uns bezogen, werben genau nad 
Naß gemacht, heilen deshalb fehnefer und fidderer und find 25 MS 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stud. Nehmt Elevator. 
Jeder Reidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


IQ! 


Eiſenbahn · Jahrdlãue. 


Zuinsis — 


ebenden e fabren zur 
17 u Bar an. —* 
9 Adauıs Etr.. 
(tAusgen. ER, 
(&uban —— —— 
(New Orleans 


— get Er  * spa 


a3 ER 


afle dur 
Boahnıh ve 
Diiice, 

Abfahrt. 


10:0 82. 
62 R. 


a 
5% 


SEZHanBBBERS: 


rentanocd 


Die * 5 t 
6a un wor 
— uns € = at 
{(&dansvil:. nur Sa 
ınd —— 


=» eurer 


& 


‚ 66 
* 


—2* — odge Ka 


— en u. 0:05 8. 
k Nodiors, Freepott, Dubuane. 11:5 R. 


dndensenee 
GS5S8 


Rate Shose und Mihigan Southern Bahn. 
N.9.6 42.8. un DB. & U. Bahnen, 
Da Fon nu. 


—* Abfahrt: 
7:0 RB. 


Bahnhof: 
und La Sale Gtr,, 
— 108 E. Clark Eir. 


zu Erp 
Ivan nd & New BVort 8:00 8. 


gulli a Gpieag al 
o Sa 
dr ofton Special..*10:% 
Kam dor Eenturd Qimiteb.... 3 3 
Buffalo — Gspreb. 
New England Gphreß.nuusuice. 91:45 WR, 
Buffalo und der Often E 
Late Shore Limiten.. 
githart Affomepation....... 
Toledo, Cleveland und 
ſten 
Toledo, < 
Charlefton, N 
ort 
Buffalo 
*Zäolis. 


Gleveland, 
W. 


und Boſton 
rue ſich —— Sonntags, 
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des vorigen Yahres 
eine Schabes von Gold- und Silber— 
geräth, der, aus dem Beginn der Pto⸗ 


CARSON PIRIE ScoTT 400 


— — 


Sanuar Raumung-Berkauf von 
Eapeflry Brufels Augs 


Abaetheilt in drei fpezielle Partien 
zmwed3 befjerer Auswahl. Diefe Augs 
bieten Spargelegenheiten, mie fie nur 
felten offerirt werden. Das Afforti- 
ment befteht au3 Madesup Bruffels 
Rugs mie auch aus einer Anzahl von 
in der Fabrif angefertigten Rugs, alle 


Markirt zu Grfparniffen 
von ! bis i 


‚Größe 9x1 9x12, 


810.00 8 


Größe 84x103, 


3.00 


Größe 6x9, 6x9, 


86.00 


Kin Ipesieller Einkauf von Couch 


Covers; hübfche orientalifhe Entwürfe 
50 und 60 ol breit 
Menn Yhr Euch diefe ungewöhnlich niedrigen Preife zu Nube ma- 


chen wollt, dann bieten fich für Eu 
find. 

50zöllige Couch-⸗Bezüge 
herabgeſetzten Preiſe von 


75c bis $2.50 
Bortieren 


zu bem 


liſchen Effek 


Erſporniſſe, welche der Mühe werth 


60zöllige Couch-Bezüüge zu dem 
herabgeſetzten Preiſe von 


$1.25 bis $3.50 


Armure =» Tapejtries in Self toned und orienta= 


ten, alle jchön befranjt, die frühe- 


ren Preife wurden bebeutend herabgefegt, das Paar zu 1.50, 32.00, 


53.00 und $3.50. 


Einzelne Bortieren in Chenille und Tapeftry Stoffen, zu fpeziel- 


fen Preifen, das Stüd zu $1.00, 


75e und 50e. 


Seidenfloffe von auler Qualität zu 


fehr niedrig 


Menn wir auch unten nur menig 


en Preifen 


e bon diefen ausgezeichneten Werthen 


anführen, mwiffen mir doch, daß jeder Artikel in diefer großen Auslage 
ebenfo mwünfchensmwerth ift und daß alle jehr bedeutende Erfparniffe ent- 


halten. 


Bedrudte Foulards, in einer hilb- 
chen Auswahl von Entwürfen, auf 
marineblauen, fehwarzen und brau= 
nen Grund, fpez., per’Yard, 38e. 


Speziell: Weihe geitreifte und „jeeded” Geidenftoffe, 


$1.25 auf per Yard, 48e, 


Reiter und Obbs und Ends, 


fanch Seide, offerirt zu Preifen, die eine Der 


Räumung fichern, -Speziell, 


Farbige waſchbare Seide, in hüb— 
ſchen Farben, paſſend für Waiſts 
und Kinder-Kleider, ſpeziell, per 
Yard zu 25e und 38c. 


berabgefett von 


| 383e 
. 1506 


in einfacher und 


per Dard zu.. 
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Ein großer Gold: und Sei: 1 ie 


Brofefior Dr. ©. Shweinfurtb.) 


Kairo, 10. Dezember 1906. 


Großes Auffehen machte im Auguft 
die Auffindung 


lemäerzeit ftammend, in einem zur Ges 


winnung bon Dungerde abgetragenen 


Schutthügel des Dorfes Tuch-el Qua⸗ 


ramus in dec unterägyptifchen Oftpro» 


binz zu Tage gefördert wurde. or 


furzem ift nun bdiefer Jund durch eis 


nen nod) reicheren und älteren in ben 


—— geſtellt worden, den die ſeit 
langen Jaͤhren zu ähnlichen Ameden 
tie bei der eben genannten Dertlichkeit 
außgebeuteten und befonder8 durch die 
in den Kahren 1887—1889 von ©. 


Rapille, ausgeführten QTempelgrabuns 


gen befannt gemorbenen großen 
Schutt- und Scherbenhügel des alten 
Bubaltis bei Saquafig (Tell-Balta, 
auch Kom-Bajt genannt) geliefert has 
ben. Wie bei Tuch-el-Duaramus, fo 
hat fich auch bei diefem Schabfunde 
der jetzige Verwaltungsdienſt der 
ägyptiſchen Alterthümer durch ſorgfäl⸗ 
tige Ueberwachung der einigen Privat⸗ 


leuten der Nachbarſchaft überlaſſenen 


in den Schutthügeln und durch ſchnel— 
les Eingreifen bei ſolchen überraſchen⸗ 
den Aufdeckungen bewährt. Der Ober⸗ 
inſpektor des Alterthumsdienſtes von 
Unteräghpten, C. C. Edgar, ein um⸗ 
ſichtiger Beamte, war rechtzeitig zur 
Sielle und konnte ſo verhüten, daß 
werthvolle Fundſtücke unterſchlagen 
und zum ewigen Schaden der Wiſſen⸗ 


ſchaft Gott weiß wo in der weiten 


Welt ausgeſtreut werden konnten. 
Dieſer Fund zählt zu den * 
ſten ſeiner Art, an wirklichem Gol 
und Silberwerth iſt er vielleicht der 
hervorragendſte, der je in Aegypten ge⸗ 
macht worden iſt. Seine Bedeutung 
für die Kunſtgeſchichte wird aber mes 


“gen ber an einzelnen Stüden ange 


brachten Widmungen und bie baburdh 


‚ ermöglichte genaue Datirung bebeu- 


.tenb erhöht. 


a 


RN lichen großen Schmud- und —— 


ab 


Die in Hieroglyphen- 
Schrift angebradten Namen gehören 
I Werfünlichleiten der XIX. —— 


' (eima1350—-1200 v. Chr.) 


nun bereit8 in ber auf der Morbfeite 


Ausbeytung 


Die beften Stücke des 323 


* Muſeums, im erſten Stock befind⸗ 


kammer in zwei Glaskaſten ausgeſtellt, 
von denen der eine die Goldſachen, der 
andere die Silberſachen enthält. Es 
ſollen außerdem noch einige Körbe vol⸗ 
ler unkenntlicher und zum Theil ge— 
ſchmolzener Bruchſtlicke von ſilbernen 
Geräthſchaften, die demſelben Funde 
entſtammen im Magazin des Mu— 
ſeums untergebracht ſein. 

Unter den Goldſachen lenkt zunächſt 
ein kunſtvoll geformter Trinkbecher die 
Blicke auf ſich. Dieſer iſt wie alle 
übrigen Stücke, deren ich hier Erwäh— 
nung thun will, völlig unverletzt und 
erſcheint wie neu. Der auf einem zier⸗ 
lichen Fuß angebrachte Obertheil des 
Bechers iſt in Geſtalt einer halbgeöff— 
neten Blüthe der blauen Lotus ge— 
formt und trägt die Titel der Königin 
Tewosret, Gemahlin des Si—Ptah 
bom Ende der XIX. Dynaftie. Ein 
zweites und drittes goldenes Trinfge- 
faß find beide ungefähr 20 Zentimeter 
hoc) und haben die Geftalt einer heuti- 
gen Thonflafche gemöhnlichiter Art 
(„gulla”), aus eifürmig Zugeligem 
Untertheil mit zylindrifehem Hals bes 
ftehend. Die gleiche Yorm hat eine 
etwas größere Trinfflafche aus Gil- 
ber, aber diefe ift mit erhabener Drna= 
mentik verjehen, während die goldenen 
glatt und fehmudlos gearbeitet find. 
Un der filbernen Trinkflafche ift zu> 
dem ein funftpoller Henkel angebracht, 
in Geftalt eines aufgerichteten Mid- 
der3, in deffen Schnauze ein Ring 
ftedt. Zwei durchaus gleich gearbei- 
tete Goldarmbänder, die den Namen 
Ramfes IL. eingrabirt tragen, werben 
bie Bemunderung aller Golbarbeiter 
erregen. Gie tragen auf dem Rüden je 
einen von feinjter Ornamentit umge⸗ 
benen Lapislazuli⸗Stein und je zwei 
nebeneinandergeſtellte Enten bergenden 
Verſchlußtheil der Spangen. Eine in 
ber Größe eines Suppenteller3 außge- 
übrte filberne Schale, die offenbar ala 

nterfeßer für ein Zrinfgefäß diente, 
#t von einem golbgefäumten fchmalen 
und ſenkrecht geſtellten Rande umge⸗ 
ben, der in zierlicher Widmungsſchrift 
den Namen ber Tänzerin Neith-Amai 
trägt. Diefer mit einem goldenen 
Hentel auf einer Seite verfehene Un- 
terfeger bat in der Mitte einen runden 
Goldknopf, ber von einem vertieften 
und flachen zur ——— des Gefä- 
Bed beitimmten Hof umgeben ift. Be 
merfensmwerthb find noch zwei große, 


aus Übercinber eg Bogenrei⸗ fen, | 


—— —— Dienan, ‚ den 15. Zannar 1907. 


ben von Gold- und Glasperlen gebil- 
dete Bruftgehänge. Das eine babon 
bat acht -Meihen mit golbenen flad- I zu 
tropfenförmigen Anhängfeln, die mit 
gleichgeformten aus Karneol gefchliffes 
nen abmechjeln. Un dem zweiten Ges 
hänge bejteht die unterfte Reihe aus 
dünnen Schnitten eines gebänberten 
Lapislazuli, die in Zropfenform und 
in Goldreifen gefaßt find. . Bu er- 
mähnen wären noch merkwürdige tha= 
lergroße und halbfugelföürmige Dop- 
pelfnöpfe, die nach Art von Manfchets 
tenfnöpfen aufammengefügt find. 

Bei den Silberftüden dieſes merk— 
würdigen Fundes überrafeht und bot 
allem der unerflärlihe Gegenfaß, in 
dem afchgraupatinirte zu einzelnen 
glänzend meihen Gegenftänden treten, 
die geradezu mie funfelnagelneu er= 
fcheinen. &3 ift ein folder Yundum- 
ftand umfo auffälliger bei einer Dert- 
lichfeit Unterägyptens, die häufigen 
Winterregen ausgeſetzt ift und mo alle 
Ablagerungen voller Salzausfcheibun- 
gen verfchiedener Art fteden. Ein un 
gefähr 16 Zentimeter langes maſſiges 
Stüd von eigenthümlicher Yorm er- 
meift ſich als ein Silberbarren bes 
Handels, wie derartige MWerthe wahr: 
fcheinlih aus entfernten Gegenden 
Vorderafiens nad) Aegypten gelangten. 
Durdhaus neuartig für diefes Land er- 
fcheinen zmei geftielte filberne Siebe, 
die wir heute unbedenklich als bejon- 
ber3 große Theefiebe bezeichnen mwür- 
den. Nach dem Gebraud, den man 
von ähnlich geformten im alten Grie- 
henland machte, darf man fie mohl 
als Weinfiebe auffaffen, die beim Ein- 
Thenten über der Zrintfchale gehalten 
wurden. Eine Menge aus didem Sil: 
berdraht verfertigter Armfpangen find 
bon denjenigen, die heute noch im Lan» 
be getragen werden, burhaug nicht zu 
unterfcheiden. Eine von Abbildungen 
begleitete ausführliche Befchreibung der 
einzelnen Pracdtjtüde wird von Mr. 
E. &. Edgar vorbereitet. Diefer bat 
auch über die von ihm in den bielver- 
fprechenden Scherbenhügeln von Tud- 
el-Quaramus mährend ed April bie- 
fes Jahres fortgejegten Nachforfchun- 
gen einen Bericht verfaßt, der in dem 
nächſten Hefte der vom ägyptiſchen Al— 
terthumsdienſt herausgegebenen An- 
nalen erſcheint. 

— —— 
Die Bedeutung der rufſiſchen Re⸗ 
volution. 
Von Graf Be N. Tolftoi. 


Mas foll das ruffiſche Volk thun? 

Die Antwort hierauf, könnte es 
Tcheinen, ift ganz natürlich und einfach; 
fie entfpringt aus dem Wefen ber Sa= 
che: man darf weder das eine noch das 
andere thun, das heift meber feiner 
Regierung gehorchen, die die Iintertha- 
nen in das jegige Unglüd geftürzt hat, 
noch fi nad) dem Mufter der Völker 
bes Meitens eine auf Gewalt gegrün= 
bete, fonftitutionelle Regterung Tchaf- 
fen, die jene Völfer in ihre fchlimme 
Rage gebracht hat. 

Diefe Antwort ift höchft einfach und 
natürlih und fie paßt befonderz für 
das ruffifche Volk überhaupt und na= 
mentlich in feiner jebigen Zage. 

Die ruffifhen Bauern brauchen nur 
aufzubören, jeder auf Gewalt gegrün- 
beten Regierung zu gehorchen, und 
aufzubören, an ihr theilzunehmen, fo 
werben bon felbit Abgaben, Soldaten 
und alle Bebrüdungen durch Beamte, 
LandeigentHum und alles daraus ent- 
‚Ipringende Elend be3 Wrbeitervolfes 
verſchwinden. All dieſes Elend würde 
verſchwinden, weil niemand da wäre, 
der es hervorruft. 

Das ruſſiſche Volk befindet ſich, um 
ſo zu handeln, in ganz ausnahmsweiſe 
vortheilhaften, ſowohl hiſtoriſchen wie 
auch ökonomiſchen und religiöſen Be— 
dingungen. 

Die erſte Bedingung iſt, daß das 
ruſſiſche Volk in die Nothwendigkeit 
verſetzt iſt, ſein Verhältniß zur Staats— 
macht in einem Augenblick zu ändern, 
wo das Irrthümliche dieſes Weges, 
den die Völker des Weſtens gegangen 
ſind, zu denen es ſchon lange in ganz 
nahen Beziehungen ſteht, erwieſen iſt. 

Es iſt ganz klar geworden, daß die 
ſcheinbare Beſchränkung der Macht nur 
eine Veränderung der Machthaber und 
Vergrößerung ihrer Zahl und infolge— 
bejjen eine Vergrößerung ber®erberbt- 
heit, Erbitterung und Bosheit der 
Menfchen gegeneinanber ift. Die Macht 
tft geblieben, mas fie mar, nämlich) da8 


Herrſchen weniger ſchlechter Menſchen 


über eine Mehrzahl beſſerer. Es iſt 
ferner klar geworden, daß die Vergrö— 
ßerung der Zahl derjenigen, die an der 
Macht betheiligt ſind, die Menſchen 
von der allen Leuten zuſtehenden Land—⸗ 
arbeit ablenkt und ſie zur Herſtellung 
und fabrikmäßigen Bearbeitung von 
überflüffigen, Tchäblichen Dingen ver- 
leitet und bie Mehrzahl ber Wölfer bes 
Meftens genöthigt hat, ihr Xeben auf 
Betrug und Knechtung anderer Völker 
zu gründen. 

Der Umftand, daß alles das in un- 
ferer Zeit im Leben ber meitlichen Böl- 
ker klar erwieſen iſt, bedeutet die erſte 
vortheilhafte Bedingung, in ber ſich 
das ruſſiſche Volk befindet, das erſt 
[eb ben Augenblid durchlebt, mo eine 

enberung feines Verhältniffes zur 
Staatsmacht nothwendig geworden iſt. 

Betritt das ruſſiſche Volk jetzt den 
Meg, den die Völfer des Meftens ge- 
gangen find, fo Heißt ba8 gerade fo 
biel, tie wenn ein Wanderer ben fal- 
{chen Meg gebt, auf dem bie Vorgänger 

ich verirrt haben, und auf dem bie 
Scharffinnigften von den Leuten, bie 
fih auf dem falfchen Weg verirri ha⸗ 
ben, ſchon zurückkehren und ihm entge- 
genfommen. 


Die zweite Bedingung iſt, daß zu 
einer Zeit, wo alle Völker des Weſiens 
ſchon mehr oder weniger den Ackerbau 
aufgegeben haben oder aufgeben und 
vornehmlich ein —— und kom⸗ 
merzielles Leben führen, das ruſſiſche 
Volt in die —— keit * a: if, 
fein Verhältniß acht in 
Augenblick zu än —* wo es — * 
ſeiner —— Mehrzahl ein Leben 
als Ackerbauer führt, — liebt und 
ſchätzt. ſo daß die Mehrzahl ber Ruſ⸗ 
ie das ‚ländliche geben rec 


te Bereit balb 
Se a htett Diet fi DT mus 


lehren. 
 Diefe Bebingung ift befonbers mid 
tig für die Auen as ihrer Befreiung 
bon ber [häbliden Macht, ba bei einem 
Uderbauleben die Menjchen am aller» 
wenigjten eine Regierung nöthig ha⸗ 
ben, ober beifer -ausgebrüdt, da das 
Leben ber Aderbauer einer Regierung 
am allerwenigften Anlaß zur Einmi- 
Thung in da3 Leben des Volfes bietet. 
Sch tenne aderbautreibende Gemein- 
ben, bie in ben fernen Drient gezogen 
find, fih an Stellen angefiebelt haben, 
two feine genaue Grenze zwifchen Chi: | 


na und Rußland beitand, die mit kei— 
ner Regierung etwas zu thun hatten, | 
bort lebten und glüclich waren, bis fie | 


and tuffiihen Beamten enidecit wur⸗ 
en 


Die Stadtbewohner betrachten das 
Landleben gewöhnlich als eine der nie- | 


brigften Beichäftigungen, auf die je- 
mand feine Kräfte verwenden kann. | 
Dabei ift die ungeheure Mehrzahl aller | 
MWeltbemohner mit Aderbau beichäf- 
tigt, und nur auf diefer Bejchäftigung 
beruht die Erijtenzmöglichteit aller 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


übrigen Menjchen. So befteht denn in | 
Wirklichkeit das Menfchengefchlecht nur | 


aus Aderbauern. 


Ale übrigen Men | 


fchen aber— Minifter, Schloffer, Pro: | 


fefforen, Zimmerleute, Künitler, 


Schneider, Gelehrte, Heilfünftler, Ges | 


neräle, Soldaten — find entweder nur 


Diener oder Schmaroger der Ader= | 
bauer. Und deömwegen ift der Aderbau, ' 
abgejehen davon, daß er die fittlichite, | 


gejunbefte, freudigite und nothmendig- 
fte Befhäftigung bildet, auch die vor- 
nehmite von allen menfchlichen Ihätig- 
feiten und verfchafft allein dem Men- 
Then wahre Unabhängigfeit. 

Das rufjiiche Volk führt in feiner 
ungeheuren Mehrzahl noch diefes na- 
türlichfte, fittlichfte und unabhängigfte 
Ackerbauerleben, und dieſer Umſtand 
bedeutet die ziveite hochwichtige Bedin⸗ 
gung, infolge deren das ruſſiſche Volk, 
das in die Nothwendigkeit verſetzt iſt, 
ſein Verhältniß zur Macht zu ändern, 
dieſe Aenderung natürlicherweiſe nur 
im Sinne einer Befreiung vom Uebel 
jeder Macht mittels einfacher Gehor—⸗ 
ſamsverweigerung gegen jede Regie— 
rung bewerkſtelligen kann. 

Das ſind die beiden erſten Bedin— 
gungen. 

Sie find beide äußerlich. 

Die dritte Bedingung aber — eine 
innere — bejteht in der NReligiofität, 
die, wie fomohl die ruffifche Gefhichte 
als auch die Beobachtungen von Aus- 
ländern ergeben, die das ruffifche Volt 
ſtudirt haben, und beſonders nach dem 
eigenen inneren Eingeſtändniß jedes 
Ruſſen, einen ausſchließlichen Charak— 
terzug des ruſſiſchen Volkes gebildet 
hat und noch bildet. 

Ein chriſtliches Verhalten iſt im ruſ⸗ 
ſiſchen Volke ſtets auch gegen die Re— 
gierung wahrzunehmen geweſen. Das 
Volk hat ſtets geduldige Unterwerfung 
unter die Macht einer Betheiligung an 
ihr vorgezogen; es hat die Lage der Re— 
gierenden ſtets für keineswegs wün— 
ſchenswerth, ſondern für höchſt ſünd— 
haft gehalten. In dieſem chriſtlichen 
Verhalten des ruſſiſchen Volkes zum 
Leben überhaupt und beſonders zur 
Macht liegt die dritte und wichtigſte 
Bedingung, infolge deren es für das 
ruſſiſche Volk in ſeinem jetzigen Zu— 
Stande am einfachiten und natürlichiten 
ift, fein gemohntes Leben ala Ader- 
bauer und Chrift weiter zu führen und 
feinen Antheil weder an der alten 
Macht no an dem Kampf ziwifchen 
der alten und neuen zu nehmen. 

Das find die befonderen, bei ben 
Völkern des Weitens nicht anzutref- 
fenden Bedingungen, in denen fich das 
ruffifche Volk in der jebigen Zeit be- 
findet. Diefe Bedingungen müßten, 
Tollte man glauben, e3 dazu veranlaf- 
fen, den einfachften Ausweg aus fei- 
ner Lage zu wählen, der darin bejteht, 
daß man weder diefer noch jener, no 
überhaupt einer auf Gewalt gegründes 
ten Macht Gehorfam Ieiftet. Dabei 
wählt aber das ruffifche Volk in der 
jegigen fchtwierigen und wichtigen Zeit 
nicht diefen natürlichen Ausweg, fon- 
bern e3 jchmwanft zmifchen der einen 
und anderen, Regierung3- und revolu- 
tionären Gewalt bin und her, beginnt 
fogar, in der Perfon feiner fehlimmiten 
Repräfentanten an den Gemalten theil- 
zunehmen und fchictt fich fcheinbar an, 
benjelben Weg zum Verderben zu be: 
treten, den die Völker des Metens ge= 
gäangen find. 

— —— 90 — — 
Der Henker von Algier. 


Während Deibler, der Henker von 
Paris, die Aufhebung der Todesſtrafe 
in Frankreich ruhig hinnahm und ſein 
Amt ohne Widerſpruch niederlegte, 
proteſtirt ſein Kollege in Algier auf 
das Energiſchſte gegen die Zumuthung, 
daß die 98. Exekution, die er jüngſt 
vollzogen, ſeine letzte ſein ſolle. Es iſt 
unmöglich, behauptet er, die Todes— 
ftrafe i in Algier zu befeitigen: e3* ift 
da3 einzige, was die arabifchen Miffe- 
thäter noch halbinegs im Zaume hält. 
Nah ihren Glauben werden nämlich 
die Zodten vom Propheten am Schopf 
gefaßt und fo in das Paradies empor: 
gezogen. Yit nun der Kopf vom Rum- 
pfe getrennt, jo gelangt eben-nur der 
Kopf in’3 beifere Jenfeits. H. La: 
peyre, der Henter von Algier, ift über- 
zeugt, daß die Zahl der Verbrechen ra- 
pid zunehmen würde, wenn die Guil- 
Iotine bejeitigt wäre. Auch rühmt er 
fein außerordentliches Gefchict bei der 
Bedienung der Guillotine. Seinem 
Vorgänger Razenau miderfuhr das 


Unglüd, daß bei einer Erefution der | 


Kopf ın einem Mustellappen über 
bem Korbe hängen blieb, fo daß La= 
, ber damala Gehilfe war, mit 
Innen Meffer interveniren mußte. 
brenb feine: "Sjährigen Laufbahn 

tt ihm nie —* Aehnliches paſſirt. 
Es iſt förmlich ein 
er, von ihen gu?llotinirt gu werden. 


ER 

. — Auf der Lolalbahn.— Baffagier: 
„Warum fährt denn ber Zug fo lang=- 
am?“ ffner: „Der Lolomotid- 
ührer hat 
url. « in techt ſchon n!“ 


gen, meint | 


’ a neue Mafchin’ und ', 


Nur noch 14 Einkaufstage vor der Inventu—Befucht jeht 
den größten Räumnugs-Verkauf 


Zweiter 
Floor 


Dry Goods 
Farbige Seide 


$1.25 reinſeid. Satin-Ducheſſe, nur 500. 
$1 —— und ſchillernde 273Öllige Taf: 
feta, 

79e reinſeid. rauſchende Taffeta, 500. 

98c farbige Meteor Pongee, ZT3öll., 69c. 
69° japan. Kimono:Seide, 27z01., 39e. 
$1 und $1.25 ausländ. fancy Seide, 75e. 
50e reinjeid. Poplin, Preis morgen 37e 
50c reinjeid. Peau de Cygnes nur 38e. 


Schwarze Seide 
59c reinjeidene raujchende Taffetas, 39e. 
750 Bonnet et Cie franz. Taffeta, 49. 
$1.10 yardbreite Gold FdgeTaffeta, 85e. 
$1.50 teinfeib. rauſch. Taffeta, 423. 980. 
75e reinſeid. Satin-Ducheſſe, morg., 4290. 
59e ausländ. Habutai-Seide zu nur 390. 
89e reinjeid. Peau de Spie, morg., 590. 
89c reinfeid. 27301. Shifonzaffeta, 580. 


Farbige Kleiderftoffe 


85c rein. Novelty 543ö1l.Suitings, 390, 
50 Plaid u. farrirte Suitings, zu 29e. 
$1.50 Novelty 54zölliges reinwollenes 
Broadeloth, 890 
81.50 reinwoll. franz. Broadeloth, 980. 
60c reinwoll. „mannijh“ Suitings, 39o. 
89e rahmf. reinwoll.Novelty Serge, 590. 
83.50 „erufhed Sammt:Eloafings, 54⸗ 
zöllig, 1 
Domeſtices 
8%4c gebleichter 4:4 Muslin, morg. 6120. 
22c ungebleichterBettlafenftoff, au 17e. 
15c gebl. 5:4 Kijjenbezugftoff, nur 10e. 
dc gebleichtes 4:4 Surgeons Gmuge, mor= 
gen zu 3l%e. 


Schwarze Kleideritoffe 
$1.19 reinmwoll. frz. Poplins, jpez., 750, 
75c reinmwoll. ausländ. Batift, zu 49e. 
$1.25 geftreifte ausländifche reintmwollene 

Prunellas, 79e 
$1.29 reinwoll. franz. Broadeloth, 89e. 
$1.59 reinmwoll. franz. Venetians, 1.19, 
$1.50 import. franz. Meltoje nur 98eo, 
750 Herringbone franz. Serge nur 59o, 


Flanelle 


10c Novelty Flannelettes, morgen, 7460. 
25e Baderoben-Flanelle, ſehr ſpez., 1090. 
$1.69 reinwoll. Skirt Patterns, 1.20. 


Waſchſtoffe 
50e geblümteSeideorgandies, morg. 250 
59e ſchlichter ſeid. Batiſt, ſpeziell, 290. 
12 geſtreifte Ginghams, ſpeziell, 83260. 
10c Nov. Kleider-Ginghams, morg., 70. 


15e Simpſons 36zöll. Silkolines zu Be, 


Seidene u. PBerl-Gürtel 


50e feidene Plaid Belts, zu. nur 250, 
50 ſchwarze und Stahlperlen elaſtiſche 
Gürtel, 250. 
$1.25 ihwarze Dead elaft. Gürtel, 750, 
50c farb. Bead Tajchen u. Börfen, 250, 
Vierter 


Bettzeng Fin 


—* 10:4 baummoll.Blantet3, Paar, 490. 
25 11:4 baumtv. Blantets, Paar, 89e, 
9 11:4 baumw. Blantets, Paar, 1.39. 
$4 weiße = 27 u talifornifche Blan⸗ 
kets, zu 2 
85 ſorer⸗ melirte Blankets, Paar, 
3.95. 


85.75 11:4 fharladhrothe reinwoll. Blans 
tets, fpeziell, per Paar, 4.25. 

$6 12:4 25 talifornifche wollene Blan= 
fetS, per Paar, 4.39. 

$7.50 11-4 feine Plaid Blankets, 5.95. 

$2.69 Baderoben = Blantet8, zu 1.75. 

$2.75 Bettkiffen, gute Federn, Pr., 1.69. 

$3.50 Winter-Comforters, zu nur 2.59. 

$12.00 mit Seide bezogene Daunen=&om- 
forters, fpeziell zu 8.50. 

$1 gefäumte Bettdeden, zu nur 79eo, 


Groceries 


4-Fak Sad XXXX Minnefota 
Superlative Mehl, von beftem 
Minnefota alten Weizen gemacht, 


jedes arantirt 
as — 1.10 

New York Buchweizen-Mehl 
a IE 

u se gone — Corn⸗ 

ehl — von altem Corn 
—— 1 dc 

10 Pfo. beft. Rolled Datmeal, pm 
von beftem weißen Hafer, c 

10 Pb. — *—— Navy-Bohnen, 
arantirt die beſten neuen 
Michigan Fo 29 

100 Pfr. Sad gemahlenes Hühnerfut- 
ter, Odb8 und Ends von 
Getreide, per Sad, J 

Fdivard’8 toducer, reg. 

* per —8* für 120 

Red Albumen, für Hühner, 
per Pfund, PR OR 15€ 

xdeal Ancubatord, — 60-Eier 89 
Größe 7.00; 120-Eier Gr. 

Pflaumen, fancy Santa Clara, die 
feinften und größten Pflaumen, die 
5 ——— — Pfund, reg. 
Preis 250 — = 
preiß 16€ 

Feigen, Smyrna, die größten impor- 
tirten, — 9:Eroton, reg. 19e 
Preis 30c, Berkaufspreis, 

Durhaus friihe ECandled Eier, jedes 
Ei garant. durchaus frifch, bc 
per Dugend, 

Kerzen, für Lihtmeh-Tag, hp jest, 
volles Sortiment, 1, 2, ge 
6 Pfund, 

Toilette- Bapier, Mammoth Rollen, — 
1000 Bogen: in der MRolfe, reg. 6c 
Preis 10c, die Rolle 

— Re rn Bi Creamery, 
abſolu en 
Frl gemad, ner Bi, DOC 

Fiſche 


Finnan Haddies. Dieſe 
* € wu und geräuchert, 


land inge, t,, gas 
Sulanı Berinas, impe, go: AE 


Native Bar Feb Beet 


Beni) Sub Zenderloin Steats, — 15€ 


Ken Dei Bach, Kite ge 


el 


Räumung von Schuhen 
Haupt⸗Floor. 
Mäuner-Schuhe 
82.50 bis 833.50 Vieiſtid, Velour und Bor 
Galf Männer - Schuhe, unvollitändige 
Partien, Schnür: und Blücher:fyacon, 

per Vaar, 2.00. 

Feine Qualität Filgihuhe für Männer, 
Leder: und Filziohlen, Paar, 2.00. 
Florsheims $5 und $6 „yactory Cheded“ 
Schuhe, unvollftändige Partien, Blu: 
her und Schnür:facon, Paar, 2.75. 


Damen-Schuhe 

3.00 Sorte feine Nici Kid Damenichuhe, 
moderne Facons, ver Paar, 1.89. 

Seine Bor Calf Straßenſchuhe für Da⸗ 
men, Blücher-Facon, niedrige Abſätze, 
per Paar, 1.809. 

Feine Patent Colt Damenſchuhe, 88 und 
$3.50 Sorten, per Paar, 1.89 

$1.00 Filg-Stippers für Damen, Leder: 
Sohlen und -Abjäge, Räumungsvers 
paufspreis, per Paar, 79e. 

Filz-Haus-Slippers für Damen, regul. 
65° Sorte, per Paar, 49c. 


Kuaben- und Mädchen-Schuhe 


Ertra gute Qualität Satin Calf Schuhe 
für Knaben, per Paar, 1.29. 

Satin Ealf Schnürjchube für tleine Anas 

ben, niedrige Abjäse, per Paar, $1 

Patent Kid Schuhe fiir Kinder Be 
Abfäte, $1.35 Sorte, Raar, 

Praune Ziegenleder = Leggings für Rins 

der, $1.00 Sorte, per Baar, 79e. 


Leinen-Räumung 


75e Werthe in halbgebleichtem iriſchem 
Linnen-Damaſt, 2 Yards lange Reſter, 
fir 49e 

$2.25 Werthe in Reftern von gebleichtem 

halbleinenem TDamaft, 2%, Yards Yäne 
gen, zu 1 

Bis zu R5 ʒe werthe Muſterſtücke von Teine= 
nen Centers, Squares und Scarfs ete., 
zu 49c. 

Bis zu 20c mwerthe leinene Hud Damaft 
oder BadesHandtiicher, um zu räumen, 
per Stüd, 140, 

Bis zu $2.50 das Dutzend werthe iriſcher 
und ſchottiſcher Dinner-Satindamaſt, 


6 für 800. 


Taſchentücher 


10c, 12%gc und l15c Damen=Tafchentücher 
während der fyeiertags = Auslage hart 
beihmugt, um zu räumen, 50. 


Kämme und Halsbänder. 


10c „mounted“ Hinterfämme zu nur de. 
25c „mounted-Hinterfimme zu nur 106, 
25c — Bead Halsketten, nur 140. 
75e Bead Kragen, vier Reihen, nur 350. 
50e Pearl Bead Halsketten, zu nur 250 


Spitzen⸗-Gardinen 


79e Ruffled Muslin Gardinen, 870. 

Hi Ruffled Muslin Gardinen, Paar 750 

$1.25 Fiihneg Gardinen, 89e. 

$2 Ariih Point Gardinen, 1.25. 

$4 Nottingham Spiten = Gardinen, 
zu 2.50. 

32.25 Eluny Spigen-Gardinen, 1.50. 

* zum und Gluny Gardinen zu 

50. 


* 50 —— und Cluny Gardinen, 

zu 3.95. 

$10 feine Bruſſels Netz-Gardinen, 6.95. 

50 Vonne Fennne Gardinen, 4.95. 

85.50 Mereerized Portieren, 4.25. 

84.50 Couch-Bezüge, 2.95. 

91.95 Gouch- Bezüge, 1.39. 

35c und W5c Arifh Point Safh Neb, per 
Yard 23c. 

1230 farbiges geftreiftes Scrüun, Se, 

10€ 363Öll. geftreiftes Muslin, Ge. 

50€ gemufterte China Seide, 39e. 

123: 363011. gemuftertes Silfoline, 8e. 

20c gemufterte Cretonnes, Ypd., 123. 

50e Spitzen Fenſter-Rouleaur, 2360. 

35e 7-Fuß Fenſter-Rouleaur, 190. 

10e Extenſion Rods, So. 

7% rer Tapeftry, 50 Zoll breit, 
per Yard 4 

$l. 50 u. $2.00 Mabo any Finifh Grills, 
5 Fuß, das Stüd 7Se. 

250 Tapeftry Squares, für Kijjen, 10e. 

50° Tapeftrh Squares, für Kijjen, 256. 


Hans: Artifel 


Atem3 don unjerem großen \anuar= 
Räumungs - Verkauf, um ein $150,- 
000 Lager aller Arten von Haushalt: 
Waaren, Eiſenwaaren, Beleuchtungs— 
Zubehör etc., etc., zu räumen. 
; Biſſell's 
echte 
Tomeftic 
Garpet: 
Kehrer— 
1.29. 
———— | verbejjerte zyleiich = Had: 
majchinen, für gleife, Gemüje, Gra: 
ders etc., vor 85c herabgejegt, das 
Stüd zu "49. 
Brot-Formen, extra ſchweres Blech, 


Parlor⸗Carpetbeſen, dreifach genäht, 
Batent-Dedel, 17e. 
von 18c veduzirt auf Se. 

200 Kerzenftärfe Incandescent Gas— 
Lampen, echter "Welsbah Mantle, 
zu 19c. 

10:Dt. nahtloje Geihirrihüjjel, 10c, 

"te > berühmte Weather Strips, 

a os Hol; und Gummi, per 
39e. 

u "Bringer Co.'s Wäſche⸗Wrin⸗ 
ger, mit doppelten Top-Schrauben, 

artholz⸗Geſtell * gt Qualität 
ummi-Walzen, 1 

As beſtos Dfen- Mais, ertra jchiver, 
mit-Bleh-Rand,*le. 

Fleiſch⸗Hadbeil, ſolide Stahl⸗Klinge, 

werth das Doppelte, Se. 
10&all. galvan. Eifen Abfall- 
Aſche⸗Eimer, das Stück 690 

Eier⸗Schlager und Cream Au mit 
graduirtem Meßglas, 190. 

8:Dt. Bat. Self-Draining emallirter 
Keffel, mit Dedel, morgen, das 
SE to Sranite € 

5⸗ loſe Granite Einmachleſſel, 


Unzerbrechbare Sſtahl » Bratpfannen, 
patentirt, immer —** Griff, 
morgen, das Stüd 1 


oder 


Ya Boll Breit, 10:NYarbs 


Mufter-Unterzeug 
Dritter Floos. 


Unier gelderfparender Verlauf von | 
Mufter Inter-Musling wird fortgefekt. 
Hinzugefügt find viele neue Bargain- 
Artikel, welche zu fpät für den Erbff⸗ 
nungs-Verkauf eintrafen. Wir find übers 
zeugt, daß folde Bargains in Muslins 
Unterzeug — foldhe Oualitäten zu unies 
ren Preijen — fonft nirgends zu haben 
find. Kauft feine Muslin Unterfleider 
ehe hr nicht unjere Styles und Preije 
mit den anderswo offerirten gefehen habt. 


Mufter-Gowns 


$1.00 Goions für 690 
$1.25 Gomns für 850 
81.50 Gomns für 98eo 
22.00 Gomns für 1.25 
32.25 Gowns für 1.49 
$2.50 Gowns für 1.69 
$3.00 Gowns für 1.98 


Muſter⸗Unterrbde 


$1.25 Uinterröde für 850 
$1.50 Unterröde für 98o 
$2.00 Unterröde fir 1.25 
$2.25 Unterröde für 1.49 
$2.50 Unterröde für 1.69 
3.00 Unterröde für 1.98 
33.50 Unterröde für 2.39 
$4.00 Unterrdde für 2.69 
$5.00 Unterröde für 3.39 E 
36.00 Untertöde für 3.98 E 


Mufter-Beinfleider 


35 Beintleider für 25o 
50° PBeinfleider für 3B9o 
75e Beinkleider für 490 
81.00 Beinkleider für GDe 
$1.50 Beinkleider für O80 4 
$2.00 Beinkleider für 1.25 


Mufter-Chemijes 


Reihen von feinen Spigen, Bändern und 
Beading. 
$1.25 Chemife für 85e 
81.50 Chemije für 98 
33.00 Chemie für 1.98 
34.00 Chemije für 2.98 
32.00 Chemife für 1.49 
Korjet-Bezüge 
39 Korjet:Bezüge für 250 
50c und 60c Bezüge fir 30e 
T5C KorfetsBezüge für 49o 
*1.00 KorjetsBezlige für 69e 
81.25 Rorjet-Bezüge für 790 
$1.50 Korſet⸗ Bezüge für 98e 
$1.75 Rorjet:Bezüge für 1.19 
$2.00 Korfets®ezüge für 1.49 


Kimonos und Robes 


81.00 Garments, fir 68o 
81.50 Garments für 98e 
$1.75 Garments für 1.25 
$2.00 Garments für 1.49 
83.00 Garments für 1.98 
83.50 Garments fir 2.25 
$3.75 Garments für 2.49 
$5.00 Garments für 3.98 


Kinder⸗Kleider 


$1.50 Garments für 98o 
$2.00 Garments für 1.23 
22.50 Garments für 1.69 7 
3.00 Garment3 fir 1.99 m 
$3.25 Garments für 2.18 i 
33.75 Garments für 2.33 


— Oaupt⸗ 


Regenſchirme 53 


50e Schul-Regenſchirme für Kinder, faney J 
Griffe, zu 390. 

89e Regenſchirme für Damen, fanchErif-1 
fe, zu 690. 

89e Regenſchirme für Männer, einſache 
Griffe, jegt 69e 

$1.05 Damen = Regenfchirme, reine Sei- 
de, farbig, zu 1.39. 


Beihmuste Kinderfäher, aus 
Fächer tet und Federn, | e 


— [nn 


Binder Se 


Sloor. 

21%, 3Öllige feine teinfeidene „boublesfaced“ 
Satinbänder, in Farben, 100, 

35 31a 30l. Taffeta Band, Yard, 150. 

35 Perjian Bänder, Nr. 9, für Befas, 
fpeziell, 15c. 

35 geblüümtes Dresden Band, Yd., 250. 

and, in 


25c feines een Faille 
Tarben, Yard, 1 

20c feines reinjeid. —8 Taffeta⸗ 
Band, in Farben, 120 

350 feine reinfeidene wafdhbare Bänder, 

it, 150, 


Männer-Ansitatinngen 


39c weiße ungeftärfte Hemden, zu 29e, 
50c weiße ungeftärfte Hemden, zu Io, 
$1.00 feid. Männer: 500. 
50e fanch garnirte 


zu 3 


ofenträger, 


uslin Nachthemden, 
90. 

$1 Wrights Unterzeng, gefltieht, fiir 
Männer, 69c. 

50c reinjeid. Yoursinshands für Mäns 
ner, 25e. 

$1. 0 jchweres wolleneß geripptes Unter- 
jeug, zu 69c, 

50c Flannelette Nachthemden, nur —* 

$1.15 NRoot3 naturgraues Untery,, 

$l. 15 fancy Hemden, fteifer Bufen, 69e 

T5c fanch Negligee-hemden, zu nur 5Bc, 

$1.50 fanch Negligee = Hemden, Bo. 

$2.50 feine fylane! » Oberhemden, ı 2 

8.50 Blantet = Babderoben, — 

$1.75 ya geftreiftes — 
zu 1.10. 

u 25 naturgraues iwollenes Intergeug, 

Be. 

81. 2 reinſeid. — SF; fur Man⸗ 

ner, au 50e 


Strumpfwaaren Ins 


85 — beftifte Damenfträmpfe, 
PR Baar, 2.50. 
25 teinfebene farbige Strümpfe für 
—— 1.25 
$1.50 jede, plated u. fancy Sisfe Strüm« 
75 ir * Damenftrümpfe, 
5c fanch Lisle m Ban 
Dyte Effette, 50e. 
50€ ———— zu fließgefütterte Damen: 
ftrümpfe, 25c. 
— fliehgefütterte Männerfträm: 
pie, zu 2 
25e fancy baummoll. Männerftrümpfe, 
50c — 
anch e 
Männer, zu 3Se, * 
50c Gajhmere = Strümpfe für Rinder, 
25€ (dwete ge —— Rnaben: 
- eümpfe, * 2 





